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Der neue Herr .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 1. Dez .

Die Kolonialdebatten nähern ſich ihrem Ende . In der

Hauptſache liegt es ſo , daß außer der Rechten , die , wenn ſie ' s

nichts koſtet , ja immer Hurraſtimmung markieren , dieNational⸗

lüberalen , die Freiſinnige Vereinigung und das Zentrum dem

neuen Herrn in freundlicher Voreingenommenheit gegenüber⸗
ſtehen . Feindlich iſt die Sozialdemokratie , die — das Wort iſt

etwas dunkel zwar , ober doch recht wunderbar — bekanntlich

alle „kapitaliſtiſche Kolonialpolitik “ verwirft ; abwartend nach

den vielerlei betrüblichen Erfahrungen die Freiſinnige Volks⸗

partei .

Auf alle Fälle aber iſt der Wind merklich umgeſchlagen .
Als Hohenlohe⸗ von dem am Freitag Herr Erzberger
biſſig äußerte : „ er kam , nahm Vorſchuß und futſch war er “ ,
und Herr v. Deimling im Mai Nachtragsetat wegen

gleitet das nämliche Schifſchen über eine friedliche See und
Rur am Küſtenſaum brandet es noch ein wenig und prallt die
eine oder andere Woge ziſchend an den Strand . Ungemein
bezeichnend war in der Beziehung dasAuftreten des Abg
heten Erzberger . Man hatte von ihm Senſation erwar⸗

tet ; hatte geglaubt , der junge Lö 18 Schwabenland , der

ſchon im Sommer ſo kräftig pwürde nun unter dem

Schutz der Immunitäl , doppelt gereizt durch das gegen ihn be⸗
liebte richterliche Verfahren , mit wilden Sprüngen auf den
neuen Dompteur losſtürzen und ihn mit wuchtigem Schlage
niederzuſtrecken ſuchen . Aber nichts von alle dem geſchah . Herr
Erzberger hat an der letzten Bülowiade eine zum Teil ſehr bit⸗

kere , ätzende Kritik geübt . Durchaus mit Recht ; denn die

Bülow ' ſchen Mätzchen mit ihrer Unterſchätzung fremder In⸗
telligenz beginnen nachgerade beleidigend zu werden . Auch

vom Herrn Reichskanzler wünſcht das deutſche Volk nicht
immerfort die glänzende Widerlegung von Behauptungen zu
hören , die niemand auf Gottes weiter Welt aufgeſtellt hat .

Aber gegen den neuen Kolonialdirektor war der Schößling des
Zentrums voll Connivenz und Vertrauen . Herr Schädler hatte
gioch die Trimborn ' ſchen „ beiden Wagen “ nach dem Muſter

dieſes humoriſtiſchen Fraktionskollegen ſo gehalten , daß man
beim beſten Willen nicht erkennen konnte , welche er denn wohl

mit ſeinem höchſteigenen Schwergewicht zu zieren gedenke .
Herr Erzberger neigte ſich ganz entſchieden zu Herrn Dernburg .
„ Endlich einmal ein intelligenter Kopf “ ! rief er entzückt . Und

wenn er auch an den Denkſchriften ein wenig nörgelte und die

Wörmann ' ſchen Monopole noch einmal ans Licht der Bogen⸗
lampen zog — eine Spitze gegen Herrn Dernburg war in alle
dem nicht . „ Der Herr Kolonialdirektor hat in den zwei Mo⸗
naten ſchon mehr kaufmänniſche Intelligenz gezeigt , als der
Kolonialrat während ſeines ganzen Beſtehens . “ Mehr Lob

lich nicht verlangen .

Dieſer frühere Direktor der Diskontobank iſt ein Diplo⸗
mat . Die Art , wie er Herrn Erzberger beſänftigte ; wie er

durch einen klugen Brief ihn veranlaßte die „ Fälle “ — die

alten und die neuen , die der tapfere Schwabe noch in petto

hatte , aus der öffentlichen Debatte auszuſcheiden , war unter

allen Umſtänden ein Meiſterſtück . Damit hat er einen Auf⸗

ſchub gewonnen und Zeit , ſeine Verwaltung von allen unſau⸗

beren Elementen zu ſäubern .

thode Neigung haben könnte ,
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klug und ſicher wohl guch zu energiſch .
So ſieht das Bild , das man nach den erſten Tagen der

Kolonialdebatte ſkizzieren kann , nicht unfreundlich aus . Es

iſt guter Wille da , viel Verſtändnis und ein Ehrgeiz , der beide

beflügeln wird . Auch an äußeren Gaben fehlt es nicht . Der

Kolonialdirektor , der noch am erſten Tage recht und ſchlecht
eine viel zu lange Abhandlung aus d
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4 * *

Am Montag hofſt man , mit den Kolonfaldebatten wirklich

zu Ende kommen und die Nachtragsetats an die Budgetkom⸗

miſſion weiſen zu können . Die Zeit drängt allerdings auch :

denn dieſe Nachtragsetats müſſen noch vor Weihnachten er⸗

ledigt werden . — Ende nächſter Woche iſt dann auch die Er⸗

örterung über das Schickſal des deutſch⸗ſpaniſchen Handelsver⸗

trages zu erwarten .

t vor der

ſprechend aꝛ

n jeder W̃

—— —

Deutsches Reſeh .
München , 2. Dez . ( Ein Handſchreiben des

Prinzregenten Luitpold ) an Baurat Oskar von

Miller betont , daß die am 13 . November vollzogene Grund⸗

ſteinlegung des Deutſchen Muſeums einen Parkſtein

in der Entwicklungsgechichte eines großangelegten Unter⸗

nehmens von hervorragender wiſſenſchaftlicher und nationaler

Bedeutung bilde und ſpricht die Anerkennung des hohen Ver⸗

dienſtes aus , das ſich Baurat v. Miller um das Deutſche Mu⸗

ſeum erworben habe . Der Prinzregent habe als Zeichen ſeines
herzlichſten Dankes beſtimmt , daß das Erzbildnis Oskar

b. Millers im neuen Deutſchen Muſeum an einer jedem
Beſucher beim Eintritt ſichtbaren Stelle eingefügt und mit
folgender Inſchrift verſehen werde : Dem Schöpfer und zielbe⸗
wußten Förderer des Deutſchen Muſeums , Oskar v. Miller ,

Wac

ſteinlegung zum Muſeumsbau in dankbarer Anerkemmung ge⸗
widmet . Luitpold , Prinz von Bayern .

* Köln , 1. Dez . ( Der Landtags⸗ und Reichs⸗
tagsabgeordnete Breuer ) , Vertreter des Wahl⸗

kreiſes Euskirchen ( Ztr . ) , iſt im Alter von 75 Jahren auf

ſeinem Gute Groß⸗Mönchhof bei Niederaußem geſtorben .
Der Verſtorbene war Mitglied des Abgeordnetenhauſes ſeit
1897 . Geb . 21 Febr . 1881 . war er nach Abſolvierung der

katholiſchen Bürgerſchule in Köln als Landwirt tätig . Sieben

Jahre war Breuer Direktor der Aktiengeſellſchaft Zucker fabrik
Bedburg . Dem Provinzfiallandtag und dem Kreisausſchuffe
gehörte der Verſtorbene ebenfalls lange Zeit an .

Wacker in Schwetzingen .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Ch . Schwetzingen , 2. Dezember .

Heute nachmittag ſprach Wacker in Schwetzingen . Das war
eine Senſation für den Ort wie für die Umgegend , wie ſchon der
äußerſt zahlreiche Beſuch der Zentrumsverſammlung deutlich er⸗
kennen ließ . Gegen 800 Perſonen en im Saale des „ Co⸗

he Zentrumsangehörigeleſſeum “ Platz genommen haben ; zaß
waren mit den Zügen von Mannheim , Heidelberg , Bruchſal und
Karlsruhe herbeigekommen . Kurz vor 4 Uhr betraten der Abg, .
Neuhaus und Geiſtl . Rat Wacker den Saal , mit ſtürmiſchen
Br 1 und Händeklatſchen der Verſammlung empfangen .

6 der Verſammlung wurde dem Abg . Neuhaus über⸗
tragen , worauf

10

Geiſtl . Rat Wacker

das Wort erhielt , der über die politiſche Lage in Baden referierte .
Viel Neues brachte der Reſerent nicht vor ; ſeine Rede machte den
Eindruck , als ob ſie die Schärfen der letzen Karlsruher Rede herab⸗
mildern ſolle . Wacker ſtellte alles , was er damals gegen die Re⸗
gierung geſagt hatte , in viel milderem Lichte dar und auch die
Ausfälle gegen die Landtagsfraktion ſuchte er ſo harmlos wie nur

möglich darzuſtellen . Wacker zeigte wieder einmal die Sammet⸗
pfötchen und verbarg unter dieſen ſorgfältig die ſcharfen Löwen⸗
krallen . Einleitend gedachte der badiſche Zentrumsführer des Todes
des Abg . Dreesbach , den er als einen Mann von ehrlicher
Ueberzeugung charakteriſterte , der es ſtets ehrlich gemeint habe ,
ein ſolider Charakter geweſen ſei und im öffentlichen Leben An⸗
erkennenswertes geleiſtet habe . Alsdann führte der Referent auf
die bevorſtehende

Erſatzwahl in Mannheim
über und ſuchte die Frage zu beantworten : „ Wer wird nun Erbe
des Mannheimer Mandates werden ? “ Was nun Wacker aus⸗
führte , klang wirklich recht verſöhnlich und war ganz im Geiſte
jener Stuttgarter Rede vom Jahre 1903 gehalten , worin Wacker
zur Sammlung der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemo⸗
kratie aufforderte . Freilich was Wacker zum Schluſſe ſeiner Rede
ausführte , ſchien nicht gerade im Einklang mit dieſen Ausführ⸗
ungen zu ſtehen . Allein wenn das Zentrum in Mannheim bei
der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl den übrigen hürgerlichen
Parteien die Hand zum Zuſammenarbeiten bietet , ſo ſoll ſie gewiß
nicht zurückgewieſen werden . Denn ohne Zentrum iſt der Mann⸗
heimer Wahlkreis ſchwerlich für die bürgerlichen Parteien zurück⸗
zugewinnen . Wacker ſelbſt führte hierzu etwa aus : Der größte
Teil des deutſchen Volkes würde auffubeln , wenn das Mandat
der Sozialdemokratie entriſſen würde . Es ſei nicht unterkann Herr Dernburg von einem Mann , der die Verwaltung

— . ————

Sachſenſchädel .
Ein Roman von der roten Erde

von Walther Schulte vom Brühl .

( Nachdruck verboten . )
15 ) ( Fortſetzung . )

Den berühmten Mann um ſeine Vermittlung bei den Eltern

anzugehen , war Henrich bald feſt entſchloſſen , und dieſer Entſchluß ,
dem auch Belkatrin zuſtimmte , war gerade gereift , als die Gegend
durch die Nachricht in Aufregung verſetzt wurde , der Kaiſer würde
durchreiſen. Die bäuerdiche Bevölkerung vernahm es mit wenig

Freude, nicht nur deshalb , weil man dem Bonaparte an ſich nicht
Frün war , ſondern mehr noch aus Sorge , daß man die guten Pferde

Relais ſtellen müſſe und daß ſie dann zuſchanden gejagt wür⸗
Denn der Kaiſer , ſo wußte man war von ewiger Ungeduld

geplagt, und in den Gegenden , durch die er reiſte , gab es immer
eine große Anzahl für immer verdorbener Gäule . Wie ein Lauf⸗
ſener ging es durch die ganze Gegend , daß der Monſieur du
Preuil in Düſſeldorf , der Landeshauptſtadt des Großherzogtums
Berg , der „ Conſeiller ' Etat , Direkteur des Poſtes , Relais et

Neſfageries du Grand⸗Duche de Berg “ , wie er ſich in dem Schrei⸗
en unterzeichnet hatte , an den Maire Jack in Baukum geſchrieben

hatte, daß nach Paragraph ſo und ſo des Geſetzes vom 25 . Februar

ſend ſämtliche brauchbare Pferde der Kommune zum Poſtdienſt
ereitzuſtellen ſeien , wenn Seine Majeſtät der Kaiſer dis Gegend

zaſſiere , und daß er ihn beauftrage , ſich unverzüglich mit dem

Poſtmeiſter des Ortes in Verbindung zu ſetzen um alle Anord⸗

nungen zu treffen .

Da durfte nicht lange gefackelt werden , und ſogleich liefen
Boten an alle Gemeindevorſteher der Munizipalität mit der

eiſung, daß alle tauglichen Pferde nebſt guten Kondukteurs und

Geſchirren bereit zu halten ſeien .

Wer bisher einen Stolz darin geſetzt hatte , ſchöne Gäule zu be⸗

ſitzen , der wünſchte plötzlich , daß ſich dieſe für acht Tage in die

jämmerlichſten Kracken verwandeln möchten . Man wandte aller⸗
lei Kunſtgriffe an , um die Lieblingstiere zum Hinken zu bringen
oder ſie mit andern augenſcheinlichen Gebreſten zu behaften ; aber

es half nicht viel . Mehr als die Hälfte aller Bauernpferde wur⸗
den als tauglich verzeichnet , und auch dem Schulten auf dem Haid⸗
hof , wie nicht minder dem Bauern Brüggemann ward die Auflage
gemacht , Pferd , Führer und Geſchirr für den Tag der Durchreiſe
des Kaiſers zu geſtellen . So viel Verwünſchungen , wie es in

jenen Tagen heimlich auf das Haupt des Kaiſers regnete , fielen

kaum während der ganzen Invaſion in der Grafſchaft .

„ Beruhige Er ſich nur , Vatter , ich werde den Hektor ſelber hin⸗

führen und ſoviel als möglich ſorgen , daß wir ihn geſund wieder⸗
kriegen, “ ſagte Henrich zu ſeinem Alten . „ Und dabei wollen wir

Ehre mit dem Gaul einlegen . “

„ Das wär ſo was für Dich ! “ ſchrie der Bauer . „ Ehre einlegen ,

Ehre einlegen , wo einem die Schande zu Kopf ſteigen ſoll ! Nee,
Junge , wenn ich ſchon meinen beſten Gaul dranſetzen muß , dieſen

.. na , ich will ihn liber gar nicht nennen , von der Stelle zu

bringen , dann ſoll mir mein Aelteſter — trotz alledem — doch zu

ſchade ſein , da den Kutſcher zu ſpielen . Der Franz kann den Gaul

hinbringen ! “
Aehnlich dachte auch Brüggemann ; er hatte nur Verwünſch⸗

ungen , als Henrich ein Wort darüber fallen ließ , daß man doch
bewundern müſſe , wie gut jegliches bei dieſer Kaiſerreiſe vorbe⸗

kreitet würde und wie alles am Schnürchen ginge , ſelbſt in dieſer
und wie alles am Schnürchen ginge , ſelbſt in dieſer Gegend , wo

ſich ſonſt doch immer die amtlichen Dinge in einem traurigen

Schneckengange abſpielten . „ Das kommt nur , weil der Geiſt eines

großen Mannes wie ein Blitz in den Verwaltungskörper , den er

erſt ſelber geſchaſſen hat , gefahren iſt, “ meinte er .

Er fühlte eine zwingende , brennende Sehnſucht in ſich , den

Kaiſer einmal von Angeſicht zu Angeſicht zu ſchauen , dieſen Men⸗

ſchen , der , aus dem Dunkel hervorgegangen , mit Thronen und

Völkerſchickſalen ſpielte und die Welt erſchütterte mit dem Tritt

ſeines Fußes . Es lag tief in der Natur des jungen Bauern be⸗

gründet , dem großen Helden der Geſchichte wenigſtens in Gedanken

Heerfolge zu leiſten . So hatte er , auf der Schulbank zu Duörpen
ſitzend , mit Alexander dem Großen Schlachten in Kleinaſien ge⸗
ſchlagen , war mit Cäſar den Galliern auf den Leib gerückt , halte
mit Hermann in wilden Bergſchluchten die Römer beſiegt , war in

ſchwankenden Drachenſchiffen auf ſchäumender See mit den Sachſen⸗
führern Hengiſt und Horſa nach England gezogen , hatte dem

Schwedenkönig Guſtap Adolf Heerfolge geleiſtet , um nun in Na⸗
poleon ſeinen zeitgenöſſiſchen Helden zu finden , dem er um ſo mehr
inhing , je mehn Bon andern , meiſt aus ſehr ſelbſtſüchtigen

Urſachen , angefeindet wurde . Trotz der jahrhundertelangen An⸗

ſäſſigkeit ſeines Geſchlechts kam in ihm die altererbte Waffen⸗ und

Abenteurerluſt wieder zum Durchbruch , die altſächſiſche Edelings⸗
natur , die ſich dangch ſehnte , einem freigewählten Führer in Kampf
und Ehren zu folgen .

Henrichs Braut aber haßte den Korſen nicht weniger als ihr
Bruder . Doch während Brüggemann trotzig erklärte , wegen dem

Franzmann ginge er keinen Schritt von ſeinem Hofe weg , regte
ich

in
ihr die Natur der Urmufter Eva , und ſie meinte : anſehen

n Bonaparte doch einmal .
Iy e 1. ſehgrfen dafe ſie an dem Tage der Durch⸗

reiſe des Kaiſers mit ihrem Verlobten in Baukum „ den Zauber “
anſehen ſolle . Und damit die Sache auch einen praktiſchen Zweck
habe , wollte man nachher den Doktor Kortum beſuchen , um ihn zu
veranlaſſen , daß er auf dem Schultenhofe ſein gewichtiges Wort

das Brautpaar einlege und die Alten einmal ordentlich vor⸗
nähme .

N

57 eun Pos

XI .

Inzwiſchen wurde in der kleinen Ackerſtadt in aller Haft die
weiteren Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers und ſeines
Gefolges , das , wie der inziſchen angelangte Generalpoſtdirektor
angab , mehr als zwanzig Wagen füllte , getroffen . Den Gaſtwir⸗
ten wurde auferlegt , für friſches Getränt , den Bäckern für die
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Inhaber we der m Zent 8, noch inOberamtsrichter Wittemaan 6dem der Konſervativer noch in dem des Blocks bom G mir ja auch Als wir um balb 11 dem neuen Friedhof deintrafe .
——

5 88 n, warenſteht . ( Sehr richtig und lobh. Beifall.) gugedach zibürger Gerichtsvorſizende dort erſt einige Hunder ſchauer verſammelt . Die nächſte Um⸗ fdie wüſte 8 ge 9 e zitte mann mißbil t ; allein damit iſt die ] [ gebung war für die abgeſperrt . Ordner mit weißerau ſeine 2 1 Ibin ſet — 81 S
Rezmer kommt nunmehr auf

Tatſache nicht aus der Welt ge ſchaf It , daß er dieſer Hetze Vorſchub ibinde erſetzten wie im die Schutzmannſchaft . DerKarlsruher Rede geleiſtet hat . Ich ſoll auch den ekeſdigt haben . 125 71 8 N e Weedede Dre aace warNorgt 15
acke 0 er iſt 2 Freitrez e8 nator s aufgebahrt . Prächtidon vor vier Wochen Ju ſprechen Bekanntlich iſt Wacker dabe 1 Alein einsig 152 2 Trauerſpenden bedeckten den ke Am Fußenge 10 4ſehr ausfällig gegen die Regierung geworden , die nun dieſerhalb und da ſoll ich nicht Die Beſeit gung des Oberſchalratssireftors Rieſenlorbeerkrauz mit roter von 5 „ Vorwärts “ ⸗

gegen ihn ein Strafperfahten wegen Beeleidigung eingeleitet hat. ] fordern ?Man hat mir vorgeworſen , daß ich mich des Ausdrucks Redaktion ge iſtet war. “ Au den hingen mächtige Kranz⸗ 1
Aber auch die „ Zentrumsdiplomaten “ hat Wacker damals arg mit⸗] zunſterblicher Oberſchulratsdirektor “ bedient habe . Ich würde mir ̃

ſpenden des Verbandes ſozialdemok er Wahlver eine Berlin und 0N „ „ „ 5 remn 51 D * 1 4 ege 5 5genommen . Wacker fſthrte nun heute aus , daß er nicht beſtreite , in ſelbſt Vortpurf machen , wenn ich Aun
des Ausdrucks in dem

55 eie 85 ee 1 97 rache geführt zu he führe mi terlegten
Si edient hätte . 1 7 8 0 iegend mit weißeKarlsruße eine ſcharfe Sprache geführt zu haben und habe führen mir unterlegten Sinne bedient hätte . Auch

Schleife hatten die „ ungen Düſſeldorfer
Werebrer⸗ Dreesbachs geſandtwollen . Allein er wolle doch an die Gegner und vor allem an die die Miniſter Schenkel und Duſch e e eee e2 1 88 2 8 3 88 4 8 5 1 3 tRegierung die Frage richten , ob es zu verwundern 1 daß die ſoll ich beleidigt haben . Ich gebe zu, daß ich ſcharf gegen die Beiden Bürgermeiſtern an der Spitze ein . die links vomFührer das Zentrums nach alledem , was ſeit 1902 geſchehen ſei , und vor allem gegen den Miniſter Schenkel geſprochen habe in einer

im Jahre 1906 eine ſcharfe Sprache führten , die ihnen et ser Weiſe , die ihnen gewiß nicht angenehm ſein kann . Allein be⸗
wurde . Im Gegenteil , ſie würden ſich etwas vergeben haben , leidigen wollte ich ſie nicht , und ich verwahre mich da⸗
wenn ſie dieſe ſcharfe Sprache nicht geführt hätten . ( Beifall . ) gegen , daß ich ſie ſtraſbar beleidigt habe . Wir befinden uns

gegen⸗Redner kam im Zuſauit ig hiermit auf daie Kloſterfrage zu üder dieſen Miniſtern in notgedrungener Abwe
ſprechen undm eint , d nach den Ereigniſſen des Wahlminif
Jahres 1902 berechtigt ge fei, auch die Zulaſſung von Män⸗ wollte ,

Trematorlum Aufſtellung na hmen , gefellten ſich noch eine Anzahl
Stadt tverordnete , Landtagsabg . Heimburger Tarkeruße und alsVertreter der Handelskammer die Herren ektor Sauer beck
und 2 5 ner Di n anſtelle der am Erſcheinen verhinderten

75 Präfldenten . Auch die Herren Handelskammerſyndikus Dr .
( Beifall . ) Der 6

m ntinghaus , Stadtbaurat Eiſe nlohr und Stedtbaurat
ſter Eiſenlohr müßte auch gehen ; was er groß machen erze Ywaren zugegen . 4 beiden Seiten des Sarges nahmen

klein geworden , und das Zentrum , das er bernichten 5 größeren Kinder des Verblichenen und die nächſten Verwandten1 8 25 4 1＋* 4 7 3. 5nerklöſtern ernſtlich zu hoffen . Da habe aber der Kloſterſturm wollte , ſtark geworden . Auch der Miniſter Schenkel wird an 835 nor 412 116J 55 Kur 1 912Boeh eingeleitet . deterkeit ] die Reihe kommen . ( Heiterleit und Zurufe . ) Ja , wir wiſſen es den eeen Gnneingeſetzt , von Boeh 1 8 t. te Rei — — 0 den Klängen des Cho Trar termarſches das füdweſtliche Tor desAuch der aNtionalliberalismus habe an dieſem Kloſterſturm teil⸗ nicht , aber wir können ' s abwarten ( Heiterkeit . ) Man hat auch aus neuen Friedhofes . e Kranzträger nahmen den Platz vor dem
genommen ; die um Obkircher geräuſchvoll , die um Wilckens mehr meiner Karlsruher Rede etwas herausgeleſen, was nur uns an⸗ Krematorium ein . Die Sänger ſtellten ſich rechts von der Freitreppe

2

hritt die Spitze des Trauerzuges unter

im Stillen ; die einen in Volksverſammlungen , die andern geht , und man hat dann die Rede Fehrenbachs als Verteidigungs⸗ auf, während
ſich die übrigen Zugsteilnebmer auf die Wege in der

du rch Erpr eſſung am Großherzog und anderen . Da⸗ rede hingeſtellt . Allein meine Rede hatte nur den Meiſche verteilten . Bis zur Leichenhalle ſtanden die
dwiſchen ſezen die Reichstagswahlen von 1903 gekommen ; vorher [ Zweck der Aufklärung zugunſten der Fraktlon 925 bees 0 ſeines Beße5 Rns Yler 185 0 *

— 8 2 9 0 ＋ Aſſenwirkun 1
phabe er [ Redner ) in Stuttgart die Parole ausgegeben zur Samm . undihrer Haltung . Man hat auch einen Gegenſaß zwiſchen namentlich auf denjenigen einen packenden Eindruck machen Nlung der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie. Dieſen ] uns inbezug auf die Haltung zu den rechtsſtehenden Parteien kon⸗ der von der Freitreppe aus einen Blick über das weite Totenfels

Nuf haben aber die Nationalliberglen beantwortet mit der Parole
ſtruiert . Allein das mache dem Scharfſinn der Gegner wenig Ehre . werfen konnte . Dſe Fahnenträger nahmen auf der Freitreppe zu

zur Sammlung gegen das Zentrum . ( Lebhafte Pfuirufe ] Dieſe Vo das Zentrum dem Blockeine Niederlage be⸗ beiden Seiten Auſſtelung
1 1 1 5 ne ſelhſt ! S 1 5 inächſt ſa ng d aſſench 1 2 3. 2Parole ſei nur ausgegeben worden , um die Regierung einzu⸗ 5 iten ſelbſt 92 Sieg davonzutragen , da werde

„ Ein 5 i 51 VBers des Liedes
5 ; itiſch ngetindi die kath liſch Kirche es fragen : „ Wo ſteht der Jeind ? und dann werde es handeln , wie 5 85

„ Dan griff Herr urediger Schneiderſchüchtern , kirchenpolitiſche Zugeſtändniſſe an die katholiſche Kirche
d 9 55 95 von der Freireliglifen Gemeinde das Wort zur Trauerrede , die in8 85 5 er Dichter den Marſchall Vorwärts ſagen läßt : „ Der Feind dahter , formſchöner , warmfühlender iſe 9 8und an die Zentrumspartei zu machen . Damals ſei auf f gentrums⸗ formſ⸗ warmfühtender Weiſe den Lebensgang des Dahin⸗den Finger drauf , den nehmen wir ! Eine Blocknieder⸗ geſchiede 8 5 einer erſchöpfe 2ſeite das Wort geprägt worden : Wahltag iſt Zahl tag “ und mit 7 i ſchöp end

ug unterzog . Fern von15 lage ſei ets auch ein Sieg des 8 ums . ( Leb⸗ ſeinen Lieben , ohne ein letzt eevollem Recht . Die in den Reichs ahlen gründlich geſchlagenen
hafter Beißal . ) Hrier ne Gri und Kei an die ee en 5 850 * 24 0 Beifal . idigen , dieNationalliberalen hätien daun über Voltsverhetzung ſeitens des

Abg. Neuhaus Schwere des ihnen gewordenen Verlit ſtes uch garnicht 38 faſſen 9925Mlerus geklagt ( Pfui ) . Man kenne ja dieſe Vorwürfe . Weder da⸗
mögen , ſei Dreesbach dahingegangen Aber mußte man bei aller

zes für die nicht dmnm
rölos aus dem Zeitlichen

2 deift alsd Wor fülgendes ausazuführen Ne Bilmals noch heue babe man die Erfahrung machen können , daß ſich ergreift alsdann das Wort , um etwa auszuführen : Wenn ] Pürdigung des furchtbaren Sch
die Großh Pegierung die äußerſt lehrreichen Wahlziffern zu

die Regierung durchaus den Kampf wolle , ſo ſolle ſie ihn haben . Tode danken , daß er ihn gewiffere
Benen

n
der Seine Mannheimer Rede ſei in den Blättrn ſtark ba⸗ in das Ewige abberufen habe ;Herzen eee

Im Gegenteil habe ſie ſich die Klagen der en 8 !ſprochen worden ; ſoweit es ſich um den Inhalt dioſer Rede handle , ne bh etzten 1708 ſeineseeee ecen meceeeee 25 * 2* Na ock 1 0
beſten Backwaren, für fettes Vich zu age nehme er dieſe Kritik nicht übel . Wenn aber jemand ſeine ( des

tan : ein durch und durch kranker Mann geweſen ſei , dem esachtjuden f 7 8 ſchwer ward , ſich auch nur aufrecht0 Redners N 8 Aui De⸗ 2 0 a h zu erhalten , den nur die ſo not⸗damit nur ja kein Man adel eintrete , wenn der Kaiſer mit ſeiner Redners ) Perſon verkleinere , dann wehre er ſich. ( Pfui . ) Dem wendige Fürſorge für Weib und Rind

„ Denn wer wußte denn nicht , daß der
Daſeins pflichtgetreue und arbeitſamenN rtrr e e

ete , Kaiſe 5 50 55 Went ö 8 d und ſeine umfangreichen Ver⸗
großen Eskorte , wenn auch nur für ein halbes Stündchen , in der g . 8 rühauf wolle er daß er am Pflich

ngen nicht erlahmen ließen und der doch über kurz oder lang 5
NMunizipalität einftele . Für den Fall aber , daß Seine Majeſtät Anmlaß hätte , ſich in geringſchätzender Weiſe über Landtagskollegen eines ſchweren Siechtums Raub geworden wäre . Von ſolch arigen

ät We 958 5 Baukum Nachtquartier zu nehmen zau äußern . Frühauf habe es dazu gebracht , daß er im Landtage Veſchie ſei 2 sbach bewahrt worden und dieſes beglückende Bewußt⸗bee ＋
garnicht mehr ernſt genommen werde . Dem 5 Mahyer⸗ ein möge ſeine verſöhnende Kraft auch den am ſchwerſten BetryffenenWünſchte , hatte man auf dem alten Amtshauſe einige Zimmer ein⸗ Kicht vorenthalten .

eln , die in der Gegend leihweiſe zeugung , daß Dree
von nutzbringend

troſtr eicherMannheim möchte er empfehlen , wenn er wieder einmal gegen
Kollegen polemiſiere , ſich an geſellſchaftliche formen zu er⸗zrend die Bürger angewieſen 8 Veifal. 5 1 Gadſſch5 5 00

5
if

Bette für Leute des Ge⸗ ce
Die eue Vadiſche Landesgztg . babe einen weiſen menf und Trachtens , ſo reich anlrlikel überſchrieben : „ Neuhaus als Miniſterſtürger “ ; da paſſe waßren und b Ber dienſten , daß dleſes Leben Tauſenden

der Häuſer 5 das Wort Bismarcks : „ Da lathe ich dröwer ! “ Daß die Kritit als ein vorbllöliches geyrtefe·

aber erweiſe ſich die Ueber⸗
i nach einem Leben , ſo erfüllt
tigkeit , ſo durchweht von Be⸗

gerichtet und mit den beſt
Aufzutreiben waren , ausgeſtattet

waren , je ein Zimmer mit re

Falne bereit zu halten .
werden dürfe . Glücklich zu tſen5 55 5 8 . 5 alle , übe 5 zu pregn 17 1 20 140 85zgener deog Jentrumsabgeorbneten Meniſter ſtürgen könne , das glaude e 97 nach Tode Freund und Feind ſo urteilten , wie

in der ganzen Stadt . Ehrenpfo
dami

it 5 u des Kaſſers 70 wohl niemand ; eher könnte ſie ſeine Stellung befeſtigen . Habe man en e 18 5 5
55

10 e
gierung nicht errichtet werden , damit der Zug des Kaiſer ur] denn Duſch ein ſo feſtes Vertrauen zu ſeinem Block ? Seine ſolchen bohen Preifes ofleghenſeiner großen Reiterbedeckung keiner Weiſe behindert werde . beſtenfaus doch nur diezenſgen gewür⸗Freunde hätten ihm noch im letzten Landiage das Unterrich digt zu werden , die fernab ſtünden von den Sg0 53 8 . 55 ind hlachtfelder eur quer über den Mark in

e gewaltige B. Den, abluxen wollen ; ſie trauten ihm trotz alledem n und der öffentlichen Meinung . Aber Dresdbahe Feindſchalt bebebängte in die Mitte des einen ein 9 Plakat mit der Inchrift : ſeiwahrhaft rührend , wie ſich die badiſche Regierung ſeiner Be⸗ nicht dem Menſchen , ſondern dem Träger einer pplitiſchen Idee ge⸗ie Pempereur ! und in den andern einen Vers des Doktors im Wege des Disziplinarverfahrens annehme , wenn es ſich golten . Mit dem Ausdruck des Daukes für Alles , was Dreesbach
Kortum , welche lautete : um Zentrumsangehörige handle . Wenn im badiſchen Zentrum geleiſtet hat , ſchlaß der Rebner ſeine Ausführungen .

Der Cäſar naht , der Boden dröhnt zwei Strömungen vorhanden ſeien , ſo treibe das Duſch ſche Rezept Als Erſter ſtieg Herr Oberbürgermeiſter Beſck die Stufen hinauf
Vom Huſſchlag ſeiner Pferde⸗ die beiden Strömungen nur in eine ſcharfe Oppoſition hineim . und 1 mit ſolgenden Worten eiuen mächtigen Lorbeerkrand mit
So nimm denn im Vorüberflug Schließlich äußerte ſich Redner auch zum Wechſel im Finanzmini⸗

Stadtfarben am Sarge nieder : „ Seinem dieufk⸗
hochverdienten Mitgliede , makellos im Gbarakter, pflicht⸗Den Gruß der roten Erde .

85 ſtertum. Auch ſeiner Rede folgte lebhafter Beifall , worauf die getreu in det Arbeit , klug im Nal , feſt im Entſchluß und milbe in der
Auch in anderer Hinſicht muße der Doktor ſeine Hilfsbereit⸗ ]Verſammlung geſchloſſen wurde . Denkungsart weiht dieſen Kranz in aufrichtiger herzlicher Trauer

ſchaft bekunden , und dem Makre , der vor Anaſt und Ratloſigkeit der Stabtrat der Stadt Mannheim “ . Weiter legten Kranzſpenden
manchen Tropfen Schweiß verlor , zur Seite zu So

1 9
8 89

—53 155
Eade

er unter andern mit einigen Kunſtfreunden , meiſt Munizipalräten Au §. at 9 J. d. iſchen Fraktion des 11. Vahlkreiſes , Eber tBerlin namen
und Gerichtsadfunkten , eine Janitſcharenmuſik zuſammen, mit der

us a un an
805 % %

man das Ohr des gewaltigen Herrſ chers zu erfreuen hofft Der Mannheim , 3. Dezemder . Landtagsfrartion . Stabtv . Lev namens der ſozlaldemokkatiſchenBürgerkompagnie hingegen , die zu beiden Seiten des Marktes
8

8
Stadtverordnetenfraktion , Stadtverordneten Vorſtand Pfeiffle

Spalier bilden ſollte , wurde Muſik und Getrommel unterſagt aus Die Beſtattung des Reichstagsa ibge ordneten des 585 n 15 ruckerei . Dann kamen die Vertreter einer Unza ereine unSorge, daß Wde 5 101 Auguſt Dreesbach . Seralontn Badens , der Pfalz , Heſſens und WBürttemberg. Wellerefriſchen Bauernpferde , chen Lärmes ungemohn An einem Sonntage erloſch das Jeben des Führers der Maun⸗ Tranerſpenden wurden niedergelegt namens der elſaß⸗lohringiſchenkönnten . heimer Sozioldemokratie , an einem Sonntage wurde die ſterbliche württembergiſchen , bayeriſchen und badiſchen Sozialdemokratie . Bald
( Fortſetzung folgt . ] Hülle dem Slanmeugkabe ubergeben. Das Wetter ließ ſich verhält⸗ ! türmten ſich vor dem die Trauerſpenden zu einem hohen Hügel ,
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Mannheim , 3. Dezember⸗ General⸗Anzeiger . Mittagblatt . )
her faſt die ganze Treppe bedeckte . Die Kränzniederlegung dürfte
allein 1 Stunden in Anſpruch genommen haben .

Um 1 Uhr war die Trauerfeier , der gut 30 000 Menſchen bei⸗
gewohnt haben dürften , zu Ende . Unter den Klängen der Melodi ;
„Ueber allen Wipfeln iſt Ruh “ wurde der Sarg dann in die Halle
des Krematoriums getragen und dort dem Flammengrabe übergeben .

Jubiläum . Anfang Dezember wird es 25 Jahre , daß das
Geſchwiſterpaar Herr Carl Baumann und Fräulein Marie

Paumann aus Rheingönnheim an leitender Stellung in den
Dienſten der biefigen Firma Hoeber u. Mandelbaum ,
Zigarrenfabriken , ſteht . Herr Baumann , eine in der Branche
wohlbekannte Perſönlichkeit , hat ſtets dazu beigetragen , den guten
Ruf der Firma , welchen ſie von jeher in weiten Kreiſen genießt ,
zu erhalten . Er hat es auch in hohem Maße verſtanden , das Ver⸗
hältnis zwiſchen ſeinem Chef und Mitarbeitern in eine beiderſeits

ebeihliche Form zu bringen und ſomit den ihm in ſozialer Be⸗
ziehung als Mittelsperſon obliegenden Pflichten in feinfühlendſter
Weiſe nachzukommen . Hierin fand er in ſeiner Schweſter eine
ſchätzbare Stütze . Beide Jnbiliare erfreuen ſich infolgedeſſen ſo⸗
wohl bei der Firma , als auch bei den Angeſtellten und Arbeitern
des höchſten Anſehens .

* Roſengartenmaskenbälle . Wie wir hören , finden die beiden

großen Roſengartenmaskenbälle am 19. Januar und 12. Februar

ſtakt ,
* Die Fleiſchnot , ihre Urſache und gründliche Beſeitigung .

Ueber dieſes Thema ſpricht heute Abend halb 9 Uhr im oberen
Saale des „ Karl Theodor „ O 6, 2, Herr Dir . Fellenberg
gus Zürich⸗Erlenbach . Der Vortrag , welcher in Kolmar von dem⸗

ſelben Redner vor 700 Perſonen gehalten wurde , dürfte auch hier
ſehr intereſſant werden . ( Näheres ſiehe Inſerat . )

* Mannheimer Altertumsverein . Wir machen nochmals auf
den Vortrag aufmerkſam , den Herr Dr . Behringer heute
Abend halb 9 Uhr im Hotel „ National “ über „ Goethe “ und das

„ Mannheimer Antiken⸗Kabinett “ unter Vorzeigung von Bildern

halten wird .

Polizeibeticht vom 3. Dezember⸗

Selbſtmor d. Geſtern nacht , etwa um 11 Uhr , hat ſich
ein dem Trunke ergebener verheirateter 41 Jahre alter Tag⸗

löhner in angetrunkenem Zuſtande in ſeiner im Hauſe Drais⸗

ſtraße 56 gelegenen Wohnung erhängt .
Verbrannt iſt am 1. ds . Mts . , nachmittags gegen

Uhr die 65 Jahre alte Volksſchülerin Frieda Knoblauch

welche in der Küche der elterlichen Wohnung , Traitteurſtr . 18 ,
in Abweſenheit ihrer Mutter Petroleum in das Herdfeuer goß
Die auflodernden Flammen ergiffen die Kleider des Mädchens
und ehe Hilfe kam , erbrannte das Kindvollſtän⸗

dig . Das ebenfalls in der Küche anweſende 4 Jahre alte

Schweſterchen erlitt dabei im Geſicht und an beiden Händen

dab , die aber glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich
nd .

Geſtorben iſt der im Polizeibericht vom 30 . v. Mts

erwähnte 6jährige Sohn eines hieſigen Kapitäns , der am 29 .
B. Mts . , nachm . 28½ Uhr , auf der Leopoldſtraße von einem

Steinfuhrwerk überfahren wurde . Das verletzte Kind wurde

nach dem Unfall von einer Dame und einem Serrn in das

Haus Luiſenring 2 getragen . Da bisher der Fuhrmann nicht

ermittelt werden konnte , wird die Dame und der Herr gebeten
ſich bei der Schutzmannſchaft zu melden .

Zwei ſcharfe Revolverſchüſſe feuerten am

1. ds . Mts . mittags kurz vor 2 Uhr in der Wirtſchaft „ zum
Spinnrädl “ , Mittelſtraße 73 , nach vorausgegangenem Wort⸗

ſtreit ein lediger Taglöhner auf einen in der Jehntſtraße
wohnenden anderen Taglöhner ab und verletzte ihn unerheblich
an der Bruſft .

Ein Zimmerbrand entſtand aus noch unaufgeklär⸗
ter Urſache am 2. l . Mts . , mittags , in den Wirtſchaftsräumen

4, 8. Der verurſachte Schaden iſt bedeutend . Das Feuer
wurde von Hausbewohnern gelöſcht .

Mehrere Manſardendiebſtähle durch Er⸗

brechen von Dienſtbotenkammern wurden in letzter Zeit hier
verübt . Der Täter , der bisher noch nicht ermittelt werden

konnte , iſt 22 —24 Jahre alt , 1,65 Meter groß , ſchlank , trug
dunklen Anzug , dunklen , weichen , der Länge nach eingedrückten
Filzhut . Um ſachdienliche Mitteilung wird gebeten .

Verhaftet wurden 14 Perſonen , darunter ein verh .
Schloſſer , wohnhaft Schwetzingerſtr . 128 und ein verh . Schuh⸗
macher , wohnhaft Dalbergſtr . 29 hier , weil ſie in der Nacht

vom 1. auf 2. ds . Mits . im Neckarauer Wald gewildert
haben , ſowie ein Taglöhner von Frankenthal wegen Körper⸗

verletzung .

Schwetzingen 2. Dez . Vor einigen Tagen vexrließen ,
wie berichtet , zwei junge Leute , der Sohn des Kaſſiers vom Vor⸗

ſchußvereins mit Namen Seßler von Plankſtadt , z. Z. Studierender
in Heidelberg und die Tochter des Acciſors Schweikert von Plank⸗

ſtadt das elterliche Haus . Heute abend langte dahier die tele⸗

graphiſche Meldung an , daß das Mädchen erſchoſſen iſt und

S . ſchwer verwundet in Homburg v. d. H. liegt . ( Nach
einem uns vorliegenden Telegramm hat Seßler das Mädchen im

Hardtwald bei Homburg erſchoſſen . Er ſelbſt liegt ſchwer ver⸗

wundet jm Homburger Allgemeinen Krankenhaus ) ] .

oe . Konſtanz , 1. Dez . Der Raubmörder Pfann⸗

macher , welchem der 22 Jahre alte Oskar Amann von Daiſen⸗

dorf zum Opfer fiel , wurde in ſeinem waadtländiſchen Heimats⸗

dorfe verhaftet . Als Schweizer Bürger wird Ph . nicht ausge⸗

flefert , ſondern von einem Schweizer Gerichte abgeurteilt . Im

Kanton beſteht übrigens fürord Mtnich ckebHſ olltef HgVnkſ⸗idiowie
» Kanton beſteht übrigens für Mord nicht die Todesſtrafe . Pf . kann

ſomit nur zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt werden .

Cheater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Sroßh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Zum erſten Male :
„ Ein idealer Gatte “

von Oskar Wil de.

Jach⸗ und Tagesblätter haben ſich in den letzten Wochen und
Monaten anläßlich der Erſtaufführungen des „ Idealen Gatten“ in

erlin , Frankfurt a. . , Wien und Karlsruhe eifrig mit dieſem

Stück Wildes beſchäftigt ; und , was in der Kritik ſelten genug vor⸗

ommt , man iſt im großen und ganzen einmütig in der Beurteilung

geweſen . Mit Recht hat man allgemein den geiſtvollen , witzſerüben⸗

den Dialog bewundert , während man ſich mit der träge fließenden ,
rein äußrlichen und vielfach unlogiſchen Handlung nur wenig be⸗

freunden mochte ; nicht zum letzten waren es auch die überreichlichen
Sentimentalitäten , die eine rechte Freude an dem Wilde ſchen Opus
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nicht aufkommen ließen . Auch der „ Mannheimer General⸗Anzeiger “
hat bereits früher zum „ Idealen Gatten “ Stellung genommen ,

Werkes erörterte . ( Siehe Nr . 548 vom 24 . November ds . Is . Die

Red . ) Eine Rekapitulation des dereits mehrfach Geſagten mag
ſomit wohl überflüſſig und wenig lohnend erſcheinen .

Lohnender iſt ohne Zweifel eine Beſprechung der Mann⸗
heimer Premiere , zu deren Qualität man dem Regiſſeur der

Vorſtellung , Intendanten Dr . Hagemann , nur Glück wünſchen
kann . Das war einmal eine einheitliche , gediegene Leiſtung . Die

Einſtudierung der paſſend beſetzten Rollen ließ ſo gut wie nichts
zu wünſchen übrig , ebenſo wenig das fein abgetönte Zuſammen⸗
ſpiel und nicht viel mehr die Beherrſchung des leichten Geſellſchafts⸗
tons . Dazu kam eine Ausſtattung , die an Stabilität und erleſenem
Geſchmack nicht leicht übertroffen werden önnte ; ſowhl der präch⸗
tige Feſtſaal bei Sir Chiltern , wie das vornehme und doch wohn⸗
liche Herrenzimmer Gorings boten bei gewählteſter Beleuchtung
Bilder , wie man ſie auf Bühnen nicht zu ſehen gewohnt iſt ,
Meiſterſtücke der Inſsenierungskunſt .

Von den Perſonen des Stücks wurde die am meiſten intereſ⸗
ſierende Geſtalt der Mrs . Cheveley von Frau Helene Riechers
als Gaſt durchgeführt . Die Dame hatte wie neulich als Irene im
Ibſenepilog vecht ſchöne , dramatiſche Momente , man merkte es ihr
auch immer an , daß ſie eine kluge Schauſpielerin iſt ; aber das
„ Beſondere “ , das man im allgemeinen von jedem , in erſter Linie
jedoch von einem Ghren gaſtſpiel zu erwarten berechtigt iſt , blieb
aus , es ſei denn , daß die wunderbaren Toiletten der Künſtlerin
das „ Beſondere “ ausmachten . Die Ausſprache Frau Riechers ' iſt
merkwürdig breit und bewegt ſich ohne Grund gerne in höheren
Lagen . Mrs . Cheveleys Feindin Lady Chiltern ſpielte Fräulein
Blankenfeld gut , nur etwas zu kühl , deren Gatten Sir Rodert
Chiltern Herr Ludwig in vornehmer Auffaſſung Als Garl von

Cabersham hat Herr Trautſchold eine thpiſche Figur geſchaffen ,
in gleicher Weiſe war der Viscout Goring des Herrn Godeck

ausgezeichnet . Herr Godeck verſtand es , ſehr fein zu pointieren
und in natürlichem Spiel den geiſtreichen , blaſierten jungen Men⸗
ſchen glaubhaft erſcheinen zu laſſen . Fräulein Brandt gab oie
luſtige Mabel Chiltern mit vieler Liebenswürdigkeit , Fräulein
v. Rothenberg die Lady Markby zu gut bürgerlich und zu
deutſch . Fräulein Wittel s als Gräfin Baſildon wußte aus0

zinen Partie zu machen , was daraus zu machen war , und
übrigen Mitwirkenden , darunter Fräulein Stienen , Herr

Möller und Herr Kallenberger , taten das Ihrige zu dem
guten Erfolg der Premiere , die vom Publikum freundlich aufge⸗
nommen wurde . Wenn die Aufnahme nicht noch freundlicher lwar ,
ſo lag das wohl daran , daß der Dialog in ſeinem ganzen Gehalt
nicht allerſeits völlig verſtanden wurde .

Zum Schluß ein Verdienſt erwähnt , und es war nicht
das geringſte , das Herr Dr . Hagemann um den „ Idealen
Gatten “ erworben hat . Von den zahlreichen Sentimentalitäten
ſtrich er zum Vorteil der Aufführung die gröbſten weg ; ſchade , daß
aus Gründen der Klarheit der Handlung nicht noch mehr der Art
wegfallen konnten . Andererſeits freilich hätte der Stift ebenfalls
der „ Klarheit “ wegen die Aufklärung der Briefangelegenheit in
der 10. Szene des 4. Aktes verſchonen mjiſſen . K.

* * *

Tannhäuſer .

Wiederholung von Rich . Wagners

„ Tannhäuſer “ ſetzte Fräulein Elſe Kramm vom Stadt⸗

theater in Kolmar ihr Gaſtſpiel auf Engagement fort . Es

war vorauszuſehen , daß die Dame in dieſer Partie , rein ge⸗

ſanglich genommen , einen etwas günſtigeren Eindruck hinter⸗

laſſen würde wie in einer Mozartrolle , in welcher es auf Schön⸗

heit der muſikaliſchen Linienführung ſo unendlich viel an⸗
kommt . Aber die ungleiche Tongebung und das noch ſehr in

der Anfängerſchaft ſtehende Spiel trat auch geſtern wieder zu⸗

tage , ganz abgeſehen von der ſpitzen Höhe und der für den dra⸗

matiſchen Geſang eminent wichtigen , von dem Gaſte noch ſo

wenig geſangstechniſch korrekten Konſonantenbehandlung .
Ueber verfehlte Einſätze könnte man bei der durch die An⸗

fängerſchaft erklärlichen Erregung billigerweiſe hinwegſehen .

Auch die Phraſierung , die im Gehet geſtern oft eine willkürliche

war , ließe ſich ſchließlich erlernen . Aber die ganze ſtimmliche

Veranlagung und verſönliche Erſcheinung weiſen die junge ,

leineswegs unbegabte Künſtlerin an eine andere Stelle als an

unſer Hoftheater .
In der kleinen , aber bedeutungsvollen Rolle der „ Venus “

repräſentierte ſich erſtmals Fräulein von Rappe . Ihr Or⸗

gan beſitzt die für dieſe Partie erforderliche Spannkraft in der

Höhe und führte ihre Aufgabe muſikaliſch und abgeſehen von

einer bisweilen flatternden Tongebung , auch geſangstechniſch
einwandfrei durch . Dagegen fehlt ihr das für Verkörperung
der Venus nötige Temperament . Die Erregung , der Zorn und

die Verzweiflung der verſchmähten Göttin der Liebe kam nicht

überzeugend genug zum Ausdruck . Dazu blieb die für Ver⸗

körperung Wagnerſcher Partieen unerläßliche Förderung einer

korrekten , deutlichen Terxtbehandlung , namentlich in der kurzen
Szene des dritten Aktes , gänzlich unerfüllt .

Herr Car len verkörperte , obwohl nicht in beſter ſtimm⸗

liſcher Dispoſition , die Titelrolle recht beifallswürdig . Den

Platoniker der Wartburg gab Herr Kromer im muſikali⸗

ſchen Vortrag außerordentlich geſchmackvoll und in ſtilgemäßer
Auffaſſung . Herr Fenten war wiederum ein ausgezeich⸗
neter Landgraf . Den Hirtenknaben ſang Frau Beling⸗

Schäfer mit norürlich⸗ſchlichtem Ausdruck . Die Herren
Vofſin , Traun und Sieder vertraten ihre kleineren

Rollen einwandfrei . Herr Krauſe als Reinmar der Zweite
darf in dem Enſemble beherzter mitwirken . Anerkennenswert

hielt ſich Chor und Orcheſter unter Herrn Hildebrand s

umſichtiger Leitung . Recht ſchwungvoll wurde die Ouverture

wiedergegeben , wenn gleich nicht verſchwiegen werden kann

daß die Figuren des Verzierungsmotivs der Violinen inbezug
auf Einheitlichkeit und Akkurateſſe noch feiner ausgeführt
werden können . Die Regie des Herrn Gebrath ſorgte für

maleriſche Gruppierungen und eine ſtimmungsvolle Beleuch⸗
tung . Das Sonntagspublikum ſpendete lebhaften Beifall .

ok .

Letzie Hachrichten und Teſegramme .
* Heidelberg , 3. Dez . Geheimrat Pfitzer , ordentlicher

Profeſſor der Botanik , iſt in der vergangenen Nacht an Herzſchlag
geſtorben .

o0 . Konſtanz , 2. Dez . Auch bei der Stadtver⸗

ordnetenwahl in der 1. Klaſſe ging die Kompromißliſte
durch . Von 280 Wahlberechtigten ſtimmten 152 ab . Das

Kollegium ſetzt ſich nun zuſammen aus 54 National⸗

liberalen , 21 Zentrumsleuten , 13 Demokraten und 8 Sozial⸗
demokraten .

* Großwardein , 2. Dez .

In der geſtri

Bei der Station Hollod

der Linie Belenyes⸗Vaskoh ſtieß heute ein Güterzua mit einem ,

von hier abgegangenen Perſonenzug zuſammen .
Perſonen wurden getötet , 29 verwundet .

Toulouſe , 2. Doz . Aus einem Poſtwagen wurden
Wertſtücke im Betrage von 20 000 Franes geraubt . Die

Verbrecher benutzten eine kurze Abweſenheit des Poſtſchaffners
zur Ausführung der Tat

* Riga , 2. Dez . Die Polizei entdeckte hier eine Nieder⸗
lage von Waffen , Exploſivſtoffen , 27 Bomben , 30 Pfund
Dynamit ſowie eine große Menge Waffen , 15 000 Patronen ,

darunter ſolche für Militärgewehre . 1500 revolutionäre
Schriften und geſtohlene Kirchengeräte wurden gefunden .* 8 7— r 21 —
Juſov a ( Gouvernement Jekaterinoslaw ) , 2. Dez
Fünfzehn Banditen griffen den Kaſſierer des Bergwerkes
Giloff an und raubten ihm 19 000 Rubel .

5

Milazzo , 2. Dez . Heute Morgen 5 Uhr 25 wurde
ein ſehr heftiger Erdſtoß , dem ein wellenförmiges Erd⸗

deb en folgte , das mehrere Sekunden andauerte , verſpürt ,
Die Bevölkerung verließ die Häuſer .

Wa ſhing ton , 2. Dez . ( Reuter . ) Die japaniſche
Geſandtſchaft veröffentlicht eine Erklärung , nach welcher die
Japaner nicht länger über die kaliforniſche Schulfrage be⸗

unruhigt ſeien und in welcher die Zuverſicht ausgedrückt wird

daß Präſident Rooſevelt die Frage zur Zufriedenheit
beider Nationen regeln werde . 15

Die Opfer von Witten .

Witte n , 2. Dez . Heute nachmittag erfolgte unter gewal⸗
tiger Beteiligung der Bepölkerung , die zumteil mittelſt Sonder⸗
zuges herbeigeeilt war , die Beerdigung der Opfer der Exploſion .Die Menſchenmenge zählte nach Zehntauſenden . Superintendent
Dr. Koenig hielt die Leichenrede , in der er den Gedanken aus-⸗
ſprach daß das gemeinſame große Unglück die Nachbargemeinden
Annen und Witten in inniger Freundſchaft aneinander knüpfen
möge . Auf dem evangeliſchen Friedhofe wurden 23 Verunglücktein einem gemeinſamen Grabe beſtattet . Auf dem katholiſchen Fried⸗
hofe vereinte ein gemeinſames Grab 11 Opfer . Die Leichen

teils außerhalb Wittens bei⸗einiger anderer würden geſondert ,
Leiche des Betriebsleiter , Dr . Kunze , wird nach

geſetzt . Die

Oberlahnſtein gebracht . Das Feuer in den Trümmern der
mehr gelöſcht . Die Gefahr einer weiteren

Vier

Roburitfabrik iſt
Exploſion wird als beſeitigt angeſehen .

Marokkoniſches .
* M a d Dez. Heute fand ein Miniſterrat ſtatt , bei

deſſen Beginn der Miniſter des Aeußeren Perez Caballero
erklärte , daß er ſic mit ſämtlichen Mitgliedern des Kabinetts in
vollſtändiger Uebereinſtimmung über die Marokkofrage befinde

ö
Das Jubiläumsjahr des badiſchen Großherzogspaares ſollte

nicht ohne einen herben Trauerfall in großherzoglichen Hauſe zu
Ende gehen . Gerade heute , am 68. Geburtstage der Großherzogin
iſt der Bruder des Großherzogs , Prinz Karl von Baden ,
nach langem Leiden aus dieſer Welt abberufen worden . Das Mit⸗
gefühl und die Anteilnahme des badiſchen Volkes an dem Ver⸗
luſte , den unſer Herſcherhaus erlitten hat , iſt allgemein .

Prinz Karl ( Friedrich Guſtab Wilhelm Maximilian ) wurde

am 9. März 1832 geboren , er vermählte ſich morganatiſch auf
Schloß Bauſchlott bei Pforzheim am 17. Mai 1871 mit Roſalie
Lufſe Gräfin von Rhena , geb Freiin von Beuſt , geboren 3u
Karlsuhe , 10 . Juni 1845 . Dem Ehebend entſproß ein Sohn , der
jetzige Graf Rhena .

Karl war an Arterienverkalkung und Bronchitis er⸗
rankt .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerm Berliner Bureau . )

Berlin , 3. Dez . Brund Paul , der neue Leiter der
hieſigen kgl . Kunſtgewerbeſchule wird bereits auf den Jahres⸗
wechſel nach Berlin überſiedeln .

Berlin , 3. Dez . Am Dienstag veiſte Kardinal Kopp
von Rom ab und zwar , wie verlautet , direkt nach Berlin , um hier
Bericht zu erſtatten . Heute gibt ihm der Geſandte Freiherr v.

Rotenhahn ein großes Abſchiedseſſen , wozu zahlreiche deutſche
Prälaten eingeladen ſind .

Berlin , 3. Dez . Ueber die Urſache der Kataſtrophe in
Annen wird von ſachverſtändiger Seite jetzt mitgeteilt , daß die

an der Brandſtätte aufgefundenen Dynamitpatronen einer Fabrik
entſtammen , welche benachbarten Zechen Dynamit lieſert , mit den

Roburitwerken indeſſen in keinerlei Verbindung ſteht . Da es

ſich nicht um ganze , ſondern durchſchnittene Patronen handelt , iſt

anzunehmen , daß dieſe auf den Gruben geſtohlen und durch
Perſonen , ohne Wiſſen der Roburitwerke , in die Roburitfabrit

gebracht wurden .

Berlin , 3. Dez . Der Kommerzienrat Eduard

Sanden , der frühere langjährige Direktor der ehedem ver⸗
krachten , durch die Vermittelung des jetzigen Kolonialdirektors

wieder ſanierten Preußiſchen Kypothekenbank , der zu einer

5jährigen Gefängnisſtrafe verurteilt war , iſt geſtern einem

wiederholten Schlaganfall erlegen .

Berlin , 3. Dez . Der Gala⸗Eiſenbahnwagen des ver⸗

ſtorbenen Papſtes Pius IX. , der ſich ſeit 1870 in den Eiſen⸗

bahnwerkſtätten in Florenz befindet , wird jetzt plötzlich reno⸗

viert . Man bringt das mit Reiſeplänen des Papſtes in Ver⸗

bindung , der angeblich jetzt ſeinen Beſuch im Kloſter Monte

Caſſino abſtatten will .

J Berlin , 3. Dez . Der falſche Hauptmann

iſt mit ſeinem Urteil anſcheinend durchaus zufrieden . Er hat

eine offenbar bedeutend härtere Strafe erwartet . Er iſt vor⸗

läufig in das Moabiter Unterſuchungsgefängnis zurückgeführt

worden und wartet dort auf die Vollſtreckung ſeiner Gefängnis⸗

ſtrafe , welche er vorausſichtlich in der Tegeler Strafanſtalt ver

büßen wird .

) „ 757ͥ1i : : : :

Verantwortlich :
für Politik , Kunſt , Feuflleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ;

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Nich . Schönfeſder ;
ſüs Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches Franz Rircher ,

— —

Druck und Verlag der Dr . S . Haas ſchen Buchdruckerei ,
G. m. b. . : Direktor : Ernſt Mäler .
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Meter

6

8a
solides Hauskleid , mit

Geschenkkarton

BRobe No. 5

m Damentuch

mtausputz , im

Robe No. 6
90

6 mreinw . Cheviot
in al en Melangen , mit
kariert . Samtausputz ,

M. im Gegchenkkarton N .

6 m Schwarz
90

Robe No. 7

mit schwarz - weiss

Robe No , 8

m Mouveauté
in engl . Geschmaek mit

Unterrock -

in zehwars und 20 verschied .

bellen und dunklen Farben

Marke

Srillant

Ein Posten

Moirées

hO

6m NMouveauté

mit Noppen , dazu Samt -
NATn.

Robe No. 9

chapart , gross Kar . ,

im Geschenkkart .

mit Seiden - Chiné -
garnitur , im Gesehenk -

M. Farton

b m Kaffert

Knepfausputa ,

Behe N . 11

mit Samtgarnitur und

M. Geschenkkartan

Zibelins

im

75 Robe No.

6 m Mohair - Crepe
mit Seidengarnitur

. ] im Geschenkkarton M.

12 750

6
Frükjahrsneuheit , mit
Seidengarnitur , im

Robe No. 13

m Nouveau ' s
29

Robe
Na. * 45

6em Hima aya
im neuen Plaidkares
mit Samtgarnitur ,

E Robe No , 10

7* 6 m felnwoll . Oheviot 175

Bobe No - 15

6m uni Tuch
mit eingewebten Schlei -

len, mit Knopfg . ruitur

50
Robe No .

Alpaea 6*kariert . Seidenausputz Knop ausputa ,
im Geschenkkarton A. im Geschenkkarton M.

16
15

bmfeinwollener Safig
in sohwarz und farbig
mit Seidengarnitur

Beachten Sie

die Schaufenster .

nach Mass unter Garantie von ladellosem Sitz .

Niederlage Bieletelder Fabrikate . ,
Reimlein . Taschentücher in nur best. Qualität. zu billig . Preisen

Anna Stössel f2 , 14

gegenüber der Hauptpost .8869

—

für 1 Wäsche
und Braut - Ausstattungen . ——

Untertalllen und Reformwäsche — — — 1

mit eingewebten
Himalayakaros , im

5 225

N08e And Tschultte

in hellen und dunklen
Varben mit Spitsenaus -

E arton

77 aler - Teit ler

von Alh . Sehenk , Kunstmaler , Luisenring 12 .

Restastaten n . Bereseraton

Vom Orgemäſdes
nach Erfahrungen der berühmtesten deutschen und

66644

Wir ſuchen zum ſof . Eintritte

für uuſere Pakeiausgabe

mehrere geübte

Packerinnen.
H. 8⁰nmoller & 00.

*

franzisischen Restauratoren .

Wocnüngentik Zubevör ſoſopt
zu veruusten . 488 *

4 16 zu Nendle .

für Kostumekleider im

HerrenstofgeschmackM. im e
M.

in Klelderstoffan , Aan
Handtücherg , Blber, Piquss ,

en. Belteattüne A.

Hochparterre⸗U 1. 23 ohnung ! um .
5

E 9
01 Halcutaeullraße 26,

Maberes N 1, 5 dei Weis &

Geschenkkarton M. im Geschenkkarton M. im Geschenkkarton M. ſim Geschenkkarten M.

Robe No. 17
25

Robe Ne. 18
50

BRobe Ne . 19
75

Rebe Ne. 20
90

6 m Damentuch b m gestreift Satin 6 m Nouveauté 6 m Covercoat

4 Tr . , 1 ev. 2 ſchöne geräum .
Zimmer , unmöbl . , mit oder
ohtze Bedienung au ſoliden
Herrn oder Dame z. v . 8027

Dalbergſtraße 1, Luiſeurg . ,
neu hergerichtete Balkon⸗Eck⸗
wohnung , 2. St . , 5 Zimmer ,
Babezim . , 2 Keller , 2 Spei⸗
cherzim . ſof . od. ſpät . zu v.
Näheres part . 43819

Stock , neu dergerichtete
Wobunng, beſtehend aus vier

6818

86,28

S 3 , 10 , 2. Jl .
geräumige ⸗Zimmer⸗Woahnung
per ſof. öd. ſpät . preiswert zu a
Näh. bei Carl Müller, E8, 10.

81 Tr. , 3 Zim . Wo n
u. Zub . U. Räu in. .

Weikſt u. b. Kell . Näh , 1 Ti. 228 Kiuder ,

Ackerſtr . 18. 2. St . 1 od.
Zim , u. Küche zu verm . 8904

2 Zimmern , Küche n.
ſogleich zu vermieten .

7, 19, K 185
Friedriehsring 46

Nütche,

e eine Tresse , Atgante
1 1„ Wohhung ,

Badezimmer und
Zubebör per 1. Appil 1807 zu
verm Nät . Cigarreulad . J 1 4.

Dr

9
Tbeeres

U 6 , 229 Zim .
zelne Perſon Mve

Hausverwalter , 5. Stock .

Jungbuſchſtr . 5. 2. Stock .

9 Wohnung nen herger . ,
2 Zim . u, füche an Leute ohne

für Burzan ev. auch für
Lagerräume geeignet , per 1. Okt.

5
Zi „ vergtikten . Zn erfragen 11 9

Fungbuſaſt. 2
2 Stock , 5 Zimmer , Babe⸗
Zimmer ſamt Zubehör weg⸗
zugshalber ſof . od. ſpäter zu
vermisten . 823⁰0

Näheres parterre .

in 20 verschied . Farben
mit Chinsgarnitur ,
im Ces denkkerten

Molm Dlig.

Ballstolfe

elfenbein , Wosa, ' blan ete .

tür die Tanzstunde

Ein Posten

mit kleinen Effekten ,

Speziell

2
79 u .

Saffenne 25,
2. Stock, 10 Zimmer , alle 15
8. Straße gehend , m. Balkon ,
Küche , allem Zubehör u. Vor⸗
gorten , auch als große Uurean
geeignet , per April zu ver⸗
mieten . 4804⁵

Zu erfr . Lamegſtraße 2

Luiſeuring 25
2. Stock , 9 Wohnungen 1 1Simmer, Balkon , Küche ,
Jubehbr u. Vorgarten , 5
als Bureg geeignet , p. Aprit
zu vermieten . 48046

Zu erfragen Lameyſtraße 2.
Binden hoſſtraßeN, 2. St . ,

4 Zimmer⸗Wohnung , Küche ,
Keller u. Zubehör ſofort zu
vermieten . 48842

Zu erfragen Linbenhaf⸗
ſtraße 20, Wirtſchaſt .

Parkring 31
wegzugsh . 8. St . 8 Zim , mit

eeeeneeen , Abkikhaangt. J00, Neubab adtes Kgeg . , gleg , Lusgef .
K.

5 171
— Sch 4 Zim , Bad er . per ſofort od . ſpäter zu verm .

21dg i Näb. —— FFF

Beachten Sie

die Schaufenster

Tultsstr .14
ſchöne , vollſtändig nen15
Wohnung in herrſchaftl . Hauf
A — Zimmer mit Bad Zen
tralheizung ete . z. verm . 7160

Feſtalozziſtraße 18, 8. St .
2 Zimmer u. Aüche z. v. 8870

Nheindaamfir 1060 n. Ste⸗
phanienprom . 25, eleg . —7

. eWohnungen mit Bab und
reichl . Zubehör , desgl . Gos
tardſtr . 3, 2. St . , 6 . ⸗Woßz
nung m. Bad per 1. April oß .
frith . zu verm . Zu erfr . 88

Gontaröſtr . 3. 2. St . 2.
Schwetzingerſtraße 174 , Wof
uung mit Laden ſofor; 5
vermielten 9189

SohimperstrI0v2
( Offene Bauweise )

Schöne 4 bis 5 Zimſiſers
Wohnungen per ſofort zu
vef mieten . 41054

Näheres C. Schweikart ,
Aichttekt , Gliſabethſir . 4 .

NSNNde VVVVVVVVVVVVVVVTTCTFCCCCCCTTC 555 . ee e ee eeeeee5TT
9

15 1
für Mädchen fir Damen

Ein

Posten Regenschirme enorm billig .

kür Rerren

eeeeee eeeeeee
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Großh. oſ⸗ l. Nalionalthenler
in Mannheim .

Montag , den 3 . Dezember 1996 .

20 . Vorstellung im Abennement O.

Der Wildſchü
oder :

Die Stimme der Natur .
Romiſche Oper in 3 Akten nach einem Luſiſpiel von Kotzebue ſtei SDHATLAνa 5

bearbeitet . Muſi von A. Lortzing . Metall 57298 — 5Regiſſeur : brath . — Dirigent : Camillo Hildebrand .kalſſere Cugzen Serratd 5
Schaufenster - G8stelle

Hiüir alle Branchen —Perſonen :
2 82 Zaufrechte Rohre , 19 m/m stark 8raf von Eberbach „ Joachim Kromer . 8 11 *200 Gräfin, ane Bemahlin BVeity Kofler . 15 Soldrorniert 8 2

Baron Nrenthal Bruder der Gräfin Max Traun . Aie — K 8 *Baronin eine junge Wittwe ,
lang 25 20 15 Aun bet 120 3Schweſter des Grafen „ Hilda Schoene .

8
2Nanette, 12 Kammermädchen Luiſe Wagner .

1 24 00 S SBaeulus , Schulmeiſter auf einem Sute 8 8 51JCCFrKarl Marx . 5 mit 3 Etagen Auflegerohre E 68Hretchen, ſeine Braut Marg . Beling⸗Schäfer .
1 85 3 0Pankratius , Haushofmeiſter auf dem 150 om lang , Mk. NSchteſſe des Grafen Enmil Hecht. 8 770

7
Ein Bauer. „ Adolſ ters. 100 em lang , Mk. 16 . —

—
＋Dienerſchaft und Jäger des Grafen . Bauern und Bäuerinnen .

h n e 08 ＋Der 1. Akt ſpielt in dem 1 Stunde vom Schloſſe gelegenen Dorfe ;
der 2. und 8. Akt im Schloſſe ſelbſt . Ludsemrdng , J2 , 18

—õõ - mm ͥ⁰ ⁰y gegenüber der Kirche . 85
6Wiſſeneröſſug . 3 % uhr . Anfang ? Uhr . Ende 10 Uhr . Telephon 1354.

— — —

Senerab Anzeiger Mfttagblatt . )

5 900

rosse Posten tadelloser Waren werden weit unter Selhstkostenpreis abgegeben

Jiederſtranz.
7

Heute Montag keine
Probe , dagegen morgen
Dienstag abend 9 uhr

Geſamtprobe .
Abteilung für lugendschutz .

83179 Der Vorſtand . und Hife bezüglis der Erziehung ihrer Kinder , ſowie2 — — 72 bezüglich der Berufswahl jugendlicher Perſonen beiderlei
Noltkeſtraße ſer⸗]

Geſchlechts und deren Unterbringung in Lehrſtellen . 5
Laden zu vermieten .

Näheres 4. Stock .
43831 Näheres : Bureau Q 6 , 11 .

Fürsorgeverein f
SntauntBlasenbis undd0.

Sanstag , den . Dezember 1906 , abends8 Uhr

Atern und Vormünder erhalten unent eltkth Nar

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Zm G u 0 U. Hoftieat
Dienstag , 4. Dezember . 4. Vorſtellung zu Eintzeitspreiſen .

Bapfenſtreich .
Anfang 3 Uhr .

FTTTTTCTCTCTCTCTCTTTTCTCCCCCCCCTCTCCTTT

Schweizer Anterſützungs⸗Perein
„ SHelvetia “ , Mannheim .
N

57
den 8 . Dezember 1906 , abends ½8 Uhr im

Sagle de. „ Kaiſerhütte “ , Seckenleimerſnraße 11 68178

Weihnachts . - Feier
mit Kinde beſcheerung

( Wuasgeweahltes FPHORgDATAA )
wozu wir unſere Ehren ntglieder , Aktive⸗ und Paſſivemitglieder
nebſt Familienangebörigen , alle in der Uimgegend wohnenden
Landsleute , ſowie Freunde und Gönner des Verelns freundlchn
einladen .

Einirittsfarten ſind zu haben bei Herrn A. Böhi , Cgarren⸗
geſchäft , Jungbuſchſtr . 33, Reſtaurant Gerlinger , L 10, 8

Der MHorstand .

Montag , den 3 . Dez . , Ahends 3 % Uhr im oberen
Saale des „ Karl Theodex “ 0 6, 2

Oeflentlicher Vortrag
Aber : Die Fleischnot , ihre Ursache u. gründiiche Beseltigung .
Redner ; Herr Dir . Pellenberg , Zürich . Eintritt 20 Plg .

Jeder Besuchex erhält aus Möllers lehrreicher Volks⸗
Bibliothek 1 Heft gratis . ( Ladenpreis 20 Pfennig . )

Bilder ue , Kunstgegenstände

Musikalien -

Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen .

Just Schiele, 0 2,9.

9284

viss

Ais Vorſpe ie u. zu lalie
erbrauchiin Schlüſſeldoſen o ' Tuben gig ſ d

Au ſehn ti eine appen trezende ahant

e iee eee — f ei
iet der Maßstab — Wellen Sie sich die auziehende Frische der
Zugend bewshren , so verwenden Sie Peudre Actina de Co -

logne , einso hervorragende Neuheit auf wissenschaftlicher Grund -
lige zur Konservierung und Verschöneung des Teints , und ver .
meiden Sie alle Reispuder , die die Poren verstopfen uUnd

Saurch die Haut an Ausschlägen geneigt machen . — Actinaizt von auegezeichneter Wirkung bei anrenem Teint , üugeliber
Gesiehtsfarbe , bai Raubeit . Röte . Ausschlag , Hitzbläschen etg. Hit
einem Stückchen weicnen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen .

Farf . M. 1. 20 , unparf . M. . 90 .
Drog . z . Waldnern , D 3, 1; H. Mirsch , Parf ,

Friedrichsplatz 13 Mrps Brog . , P I, 4, Rreitestr . 5526

Todes - Anzeige .
Tief betrübt machen wir allen lieben Verwandten und

Freunden die traurige Mitteilung , dass unsere gute Schwester

Schwägerin und Pante

Amalie Benckiser
heute nach kurzem schweren Leiden sanft verschieden ist .

Geheimrat Robert Benckiser

Johanna Hoffmann , geb . Benckiser

mit Familien .

Lannheim , den 2. Dezember 1906 .

7

68177

Die Feuerbestattung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr im

Krematorium dahier statt ,

wWegen Hausverkauf .

Auf sämtiche Costümes , Mäntel, Röcke, Blusen, Morgen- Röcke, Iupons, Kinder - änte !

68166

= IOIZERT =
im Musensaal des Rosengarten .

Sollsten : Fraulein Berthe Rückert aus Paris ( Sopran )
Nerr Franz Neumaler aus Mannheim (Violine )

Musik , Leitung : Hans Hautz . 68180

Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Dienstag , den 4 . Dezember abends 8 Uhr
im Stadtparkſaale ( Friedrichspark )

Außerordentl. Generalverſammlung
Tagesorònung :

1. Ae Stwerbung und Bebauunz eines Grunz⸗

eiie ,
2. Die Veſchaffunz det Mittel .
3. Geſchiflliche.

Mit Rückſicht auf die außerordentliche Wichtig⸗
keit vorſtehender Tagesordnung für unſere Genoſſen⸗
ſchaft erwarten wir ein recht zahlreiches Erſcheinen
unſerer Mitglieder .

Zutritt nur gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches .

Der Aufsichtsrat :
68186 J . . : J . Trautwein .

CGegruudel Lôag . —
67

F 27ltr . Ing Juteelier

¶Fuhaber Louis Gohiring

HParadeplats , neben d. Hfalser Haf

Samelbn , Sold 2 . Gaborvue

SHHaeoleolbe

Aerren . i . Danentußben , Selen ,
Solamor vegolhegle Seolole ,

Abioulegegenolendl ,

Erõsste Aaustmalhl in allen Freistagen
beldstreng reeller Bedienuug .

8 in Hanse . Telefon LS

—



ne )
180

Seuerai⸗Anzeiger . Mittagbratk )

Reste - Ausverkauf

Ohne jede Berücksichtigung des früheren

Preises verkaufen wir sämtliche Reste zu

dem fabelhaft billigen Einheitspreis von

Geschw . Alsberg

beginnt unser grosser

Kunststrasse O 2, 8 .

Chancen für
Gefl . Offerten

let 5 h
um e. kl Darlehn . Gi Off .u 1 .
No. A. 1072 B. an Haafe uſt in 7

Iarn . , Maunheim

Kap italist
92 5 lit

zur Ausbeutung eines geſetz⸗
lich geſchützten Maſſenartikels .
Erforderlich —10 Mille .

Off. u. R 970 E. M. an

Aud. Moſſe , Maunheim . 5695

Feuer⸗Verſigerun
A. Einbruch⸗Diebſtahl⸗Berſicherung
prima Deutſtze Berſicherungs⸗
KAktien) ⸗Geſellſchaft wünſcht für
Mannheim noch einige küchtige
Mitarbeiter anzuſtellen , welche ſich
hauptſächlich den Erwerb nener
Berſicherungen angelegen ſein laſſen .
Hohe Praodiſionen und Fixum
werden jugeſichert . 6703

1 Offerten unter 8 . 988 GC. M
an Nudolf Moſſe , Maun⸗
heim .

Shelſter Scifehnd
entlaufen . Ren Waenne88 , 18 U S

70 Vertaufen,
Wichtig für

Bauunternehmer
Banpl . gute Lage bill . abzugeb .

ügeld wird hiureiſchend geſt .
kbent . 2. Hyp . zugel . 85 unter
Nr. 48597 g. d. Exp. ds. Blatt.

71il5551

1r Perſon
bevorzugt gebildeter Kaufmann , welcher Beruf Weche
anſtrebt und gute Ver indungen am Platz hat , findet
Ausbildung und Anſtellung ( gegen Fixum und Pro⸗
viſton bei einer er klaſſigen Veiſicherungs⸗Geſellſchaft ,
deren Branchen beſte Erfolge gewährleiſten .

Die Stellung bietet gute

erbeten unter L.

Asbceg . Aanahnsfür ale 4

ſungen . Jeitschpiften derWelt

Wbennbeim 4

lichkeit

2695

die Zukunft .

1

8

1055 M. ＋4 . s8 . , Maunheim .

Zw

Kücheneinrichtungen
oderne bellnußb .

Schlafzimmereinrichtz
2 Spiegelſchränke , verſchiede

Caſchendivane,

tne 4350⸗

Vertico , ein großer eichen
Corridorſtänder und ſon
Ver) tedenes ſpoßtbillig zu ve⸗

M 2 . 17 birt .
in roter

Taſchendivan
u. 1 Ausziehtiſch , ſowie eich
Zuffet iliſa zugeben. Anz
ſehen von —5 Uhr in 435

D 5, 15 l . 115
6 er Herd ne en Un zu

erkanſen . I . 13 ,1, 1 Tr.
Rselle

3 — 3 *
flelegenheitskäul .
Billige Bilder u. Spiegel
Bücherſchr . , Stühle , Petro
Zfen , Fußbodenlack , Schlaf⸗

zimmer⸗Einrichtung , Herr
ſchaftl . Salon⸗Einrichtun

und Sonſtiges 4359

Spottbillig bei

2250Fritz Beſt , P 5,4 .

vollſtändig neue

Laden - Einriehtung
für beſſeres Kolonial⸗

waren zeſchäft ,
ſowie ein Kühlhaus , ur Metzger
oder größere Re aurston ge

eignet, ſehr 1 1
verkaufen .

Näheres E 4, Stock .
— —

—
Kinderklavier ,

I Saee v

, 82, part . links.
1

eeee
Schwarzer Rehpinſg er.

geg . Belohnung .
I . 14, 16. parterre . 9294

Eintritt geſucht .

Zedingung .

—

Jüngerer , perfekter

Stenograph uun Maſchinenſchreiber
( Remington ) von hieſiger Fabrik zum ſofortigen

Leichte Auffaſſungsgabe , zuverläſſiges , raſches
Arbeiten und aubere , flotte Handſchrift erforderlich .
Kaufmänniſche Keuntniſſe erwünſcht , jedoch nicht

Offerten mit Zeugnis⸗Abſchriften und Gchalts⸗
Anſprüchen unter Nr . 68132 au die Exped . d. Bl⸗

Sſeſſon Sucheg.
Jüngeres Fräulein aus ange

ſehener Familit mit beſt. Umgangs
ſormen ſucht zum 1. Jaunar 1807,
Stellung als Kaſſiererin oder äyn⸗

Bureaux

liches in uur angeſehener Firma . große ,
Gefl. Angeb. u. Nr. 43307 an d. Exy. Anreau geeignet , zu v.

Tuftsstr . 14
ſür

41608
ſchöne Näume

„ Nrpaa
mit etwas Lagerraum ſofort
zu vermieten . 39795

Die ſeitberig Bureal⸗Räum⸗
lichkeiten von Nabus & Stoll
K 1, 12 ſind per 1. April 1907

anderweitig vermieten .
Näheres R 1, 12, Parterre

rechts . 863

Glosses Bureau
Hafengegend , unter gänſtigen
Bedingungen zer ſoſort ev.
1. April 1997 zu vermieten .
Auſchluß für elektriſche Be⸗
leuchtung iſt vorhanden .

Geſl . unter Nr .

81568 a . „ Exp, d . Bl .

Große e
ten in beſter Geſchäftslage für
jeden Betrieb geeignet , per

1. April zu verm . Refelktant .
bitte u. Chiffre Nr . 43480 6

Unterwegs
deſindet sich eine grosse Sendung echt

orientaliseher Teppiehe .
Wir hatten Gelegenheit , diese Stücke

aussergewöhnlich vorteilhaft einzu -

kauſen und dürften sich dieselben be -

sonders günstig für den Weihnachts -

Bedarf eignen .

Nach Eintreffen der Sendung werden

wir Näheress soſort bekannt geben .

deschw . Alsberg .

Auf extra Tischen ausgelegt bringen wir eine grosse Masse Roben in Sommer - und WInter - KCfetde

zu staunenuswert billigen Preisen zum Verkauf .

en 1 2Adled mer , ſeparat geleg . ,
wegen e nach
auswärts per ſofort oder ſpäter

u vermieten . Gute Lage, keier
Blick nach der Fenhalle Halte⸗

le der Elektriſchen . Näheres
Kepplerſtraße 42 , bart 3768

Wir habtn noch ein größeres
und einige kleinert

Bureaur
per ſofort oder ſpäter preidetrt
zu vermieten . 43378

Hanſa⸗Haus , . ⸗G .

Nähe de, Hauptbahshofes .
UL 16 5, 2 Treppen

Jine 8 Zimmerwohuung
mit reichlichem Zubehör und

Lauftreppe wegzugs halber
per 1. April (ev. auch früher )

zu vermieten . Gbendaſelbſt
( 3 Treppen ) 3 helle ,

Burkauriume

— —

für Ingenieure und Architek⸗
ten beſonders geeignet , zum
gleichen Termin zu vermieten .
Näheres im 3. Stock , 2 Trepp .

wei ſchoͤne, glone Parterre⸗
Zimmer im Zentrum der

Stadt fur HGeſchäftszwecke
ſofort in vermie en.

Gefl . Ofſerten unter Nr . 43898
an die Exved . d. Kl.

LMagazing
1C 4, 18 Nagezis

im verenteten . 41638

F 1 3 Magazin mit od . o ne

1 „ Buteau m veanm 28
Berſchiedene Magazinränme

part , oder 1. Etage , per ſof .
ober ſpäter zu vermieten .
40747 F 1, 3, 8. Stsock.

Lagerplätze
zu vermieten .

An der Fabrikſiation⸗
Straße in unmittelbarer
Nähe der Halteſelle ea .
13000 qm Lagerplätze zu
vermielen oder zu ver⸗
kaufen . 43315

Jakob Alein , B 2, g9a .

Telephon 548 .

Läden 1
B 6 , 7au ,

( gegenüber der Bürgerſchule ) ,
Laben für Tapezier , Friſeur ,
Condiler , Schuhgeſchäfte ete .
ſofort od. ſpäter zu verm . oder
Haus zu verkanſen . 42097

Näh . im 4. St . od. Carl
Schweizer , Königſtraße 51,
Stuttgart .

0 3 9 ſchöner Eckladen ſof.
oder ſpäter zu verm.

Nüheres O 38, 12 , Ecke. 435ʃ3

D 1, 1 l, Brelte .
flraße )

find Läden zu vermieten . 39740
Näh. Drog . Springmaun E 4.

L IA , 8 ,

Laden aau . 1

it Elnnſchtung 2, E 2 , - 3
Ecke Planken und Marktſtraße

gposser Frent . k. Lägen
mit oder ohne Entreſol per
ſofort oder ſpäter zu ver⸗

mieten . 48180
Näheres daſelbſt III . Stock .

2 840 —
Laden it Hinterzimmer az

Bureau
geeignei , zu vermieten . 48484

Halteſtelle d. Eſefir ſch.L 8. 9 deuer Eckladen mit
anſtoß . Wohnung o ort zu der⸗
mieten . Preis 100 Mk. 8873

0 6, 2 kig gtoger Lalen
zu vermieten .

E .
zunächſt der Breitenſtraße

ſchöne Läden zu verm .

401e Architekt Wünler .
KürFrübiahr der ſoſſen
durch Umban 4

moderne Laderkäume
in belebteſt . Geſchäftslage der
Neckarſtabt — Mittelſtraße
geſchaffen werden . — Beſond ,
Wünſche der Refektanten kön⸗
nen berückſichtigt werden .

Zu erfragen bei Dr . W.
D 4, 9/18 .

Eckladen
mit Wohnung zu verm . 42817

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Luden
Kleinerer , in beſter Lage der
Nuniſtraße, zu vermieten . 41784

Näberes Erped ton .

Laden (ca. 60 am. , mit 2 Schau⸗
ſenſter , in der Brelteſtraßs

gelegen , zu vermieten .
Offerten unter M. B. No. 85689

an die Exped. ds. Bl .

Meubau F 2, 3
Laden mit Wohnung , Werk⸗

ſtätte oder Ma azin , ſowie
Souterain zu verm . Näheres
3. Stck . oder P. K. Geyer .

43112

Eckladen
mit Einxichtung fürx Colouſal
u. Biktualwaren ſof. billig 155¹

5. Querſtraze 11.

Lad en

ſehr weee mit 1 oder 3
Schaufen nern zu verm . 43887

Kunſtſtraße 0 4, 17

Zwei große , ———
Läden

1 Eckladen )
in deſtet Lage der Neckar⸗

ſtadt ,3 für alle
Brauchen geeignet, auch als
Filiale Aes größeren Ge⸗
ſchärts , per gleich ſehr preis - ⸗
wert zu verm . 0885

Näb . Waldbofſir , 4 part ,



Pfennig - Tage
hieter .

Srosse Vorleile
Verkauf solange Vorrat ,

Reinwollene Breite weisse
225 w 1 95

Damesbünpte C )
L.

dtas : - Faten . C E ffeecte 5
mit 2 * 2 gestrikter Gürtel

Patentlänge mit eleganter Rücken -
schnalle u. Goldknöpfen

6. In⸗ 5 H.
0 1

Verkaufshäuser :
Meckarstadt , Marttplatz .

Besiehtigen Sie die Sehaufenster-Auslage.

mit farbiger Bordüre

b Jee-Sewisften

E mit 20 grossen

Aus Vvorzügl . Crettonne
mit breitem imitirten

Leinenspitzen - Einsatz

Urangen

Paar

Sensationel

billig

.
5

( 1s Marktkörbe zu Texwenden )

Porzellan - Gewürze - W
33

Liter - Flasche

laffe- Senice Efageren . e
fur 6 Personen , 9 teilig mit 6 Gewürztonnen

68167
e

Seelen maden.
Per sofort und J. Januar !

3 Buonhalter , 5 Kontoristen ,
5 Lageristen , Oolon . , Elsen
eto , 8 Verkäufer , 10 Relsende , 85

5 Kommis , 2 Kasslerer , 15
Tlefpautechalker , 2 Packer , 551 Fillallelterin , 2 Buchhakkerin -

nen , 5 Kontoristinnen , I Kas -
Slererin , 3 Masohlnenschrei⸗ -
Berinnen , 15 Verkäuerinnen

aſſer Branchen . 385

Kaufm . ⸗technisch . Stellen -
Nachwels „ Mexkur “ “
Sauerbrey S 4, 3 , part

Laden .

CCCCC 8

6 . 15 . 2 . U. 3. St . ,
je 1 Zimmer mit Dampfheizg.
zu perm . Auch für Bureau
geeignet . Näh . Maunheimer
Aktienbrauerei . B 6, 14 43129
1 1 ——

4 . 6 zwei Treppen
eeeeeee 40. Zimmer —

Küche und Zubehör
zu vermieten .

Näheres eine Treppe . 43362

0
7

8
5 Zim merwohg .auch15 f. Bareau z v. 8956

5,7
Kleine 431 miner⸗Wohng ,

I ber ſofort preiswert zu vermieten .
Rähtres Konditorei Erle . 43365

F f 4
kleine Wohnung , zwel

45 Zimmer , für allein⸗
lehende Frau n v. 9064

11 2 leere Part . ⸗Fialt ,6 75 20 mit fepar . Eingang
zu verm . Näh . 2. St . 43305

TISS . Jardinen

m Hauſe der Orlskranken⸗
kaſſe Neckaran , Kalharinenſtr .
22, nahe der elektriſchen Halte⸗

—＋1
ein geräumiger

Mdlen
mit Zimmer und Küche , 2

Fellern , ſowie einem kleinen
agazin im Hofe ( als Filiale

ete . geeig net) 5
ofort zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt : 1ie Verwaltung der 5

H 4. 4 4. Stock , 2 Zimmſet
145 und Küche zu ver⸗

ielen . 9191

1 Zimmer für Bureau od. Lager⸗
raum geeiguet , zu vermiet . 41718
Näh . K 1 , ba, Kanzlei , 2. St .

1 Tr. , 6 Zim. , Küche1 4, 11 u . Zubehör zu vm.

b

rer

eee

r

e

ereeer

ee

888888

88

88588688

8888

8889

Ertskrankenkaſſe Mannheim

05 Näb . 2 Tr. 48466
Rupprechtſtr . 2 .

109 13 2 Tr. , ſehr ſchöne
In Lußwigshaſen .

839 7 Zim ⸗Eckwoyng. ,
In guter Lage 1 Laden mit

4e Auss nach deim Schloßgarken
Zubeh . in welchem inletzten

5
M b. Au erfr . dau. 1. Eiage 4

‚

Fuhren eine Metzgerei mit
0

ein ſchönes leeres
gut , Grfola betrieben wurde , 7

8 0 7 , 4 Aimer zu verm . 0zuc für Filiale geeeignet , per
3

Näheres im Laden . 43486
Mezember zu verm . 8491

0 8
Zu erfragen in Ludwigs⸗ 8

6 , 22 , 9. Stoc,
Jaſen Bleichſtraße 20, 8. St . ,

1＋7 3 Zimmer und Küche zu verm .
in Mannheim S 5, 54, Laden . 28

Näb. P 4, 13, Dürr . 48447
12 e 8

R G 65
2 e 22

5 8
„

E 6 ETei
2 u . — 0 an einzel.55

0
Perſon zu vermieten . 43368

mit Zunmerwohnung
8

Ann
3 Querſr 2 zu vermieſen

11
919

—
ee eee eee

3 Alte und neue
D

.1 6 fuewuk baenit guter Peuſion

In beſter Geſchäftslage E f
dw.orl zu vere ieten 43467

Sie Beelee 2 KLazzak, Gendjeh. Mossul , 111
nion Rheinauhafen , iſten

5
1 5 4 , 6 , 5 StodLaden 9209 . 8 Verhindungs-Läufer ele . Ault — eedfamt Einrichtune , nebſt Bureau

8
15 15 3 mobliertes Fammer

4 Zinthert - Wohnung, großem
8

it od. ohne Penſion aß Herrn
Gaften . 7

Od. Fräul zu v. Weidner . 9271

Derer nſtände wegen ſoſort
7Preiswert zu ber⸗ 3270 Event . 8
＋ dios an

1
ddete hen mobt⸗

wären die Räume auch ſehr ge⸗

* Zim . an 1 oder 2 Herren oder
Agnet für ein größeres Burcan

8 eeeeelNäh , darſiber iſt zu erfahren : 1
feledrichſtr . 7. II . Rheinau 14 Lost und un

2 2
Ladlen 2

Frivat - Fensſoœn5 Aaeneent mit Wohnung , 8
bisher 4 6 , 10 befindet ſich jetzt 8Zimmer , Bad, Speiſekam .

1＋7
5

und 2 Keller in guter Lage 8
5

I . 12 , 8 , 1 Tr . .
Lindenhof. Preis

daſelbſt elegant möbl . Zimmer 7
ark . 40747 1

8
Näh , Raiſerring 38, 4. St . 28

e ee deeen e ,
7 18

N 16
8 25 8

29 89405
. St . , ampfehle bess . lriwat⸗

5 Wonnungeh. 80 Der PERSER Teppich ist ein stets willkommenes
Mitteg u . Kbendtiseh .

772 sue
5 ＋ 45 3 Er. für 2 Herrenund repräsentables 6, S eae argerchebenHadezienener und reichliches

4
een unmer zu vernn 08

Zubehör per 1. April 1907 5

Böckſtr . 17 —19 . 3 Tr .
Iii vermieten . 3994 % Ol HNace S· 280 2 Herren od. Damen finden

Näheres parterre . 0

norddeutſche Koſt . 90³3
5 3 Sed . 5 10 und

von bleibendem Werte Mbeindamimſtraße 30 pakt,,
9 HKü e un Zim . u

zu einem beſſeren Mittag⸗
aeirn vern 8671 3 2 5 1

uud Abendti werden n
de cbc . Meine Auswahl ist sehenswert schön u . umfasst O . 000 Sidck . e

8 6 . 1a Pärks , ſchone Hoch. 8
. 66729

Einige beſſere Herren zu
Arterrewonuung , 6 Ziulme, ,

Dürrgerlichen Privat⸗Mittags⸗ *
5 Terraſſe 5 und

und Abendtiſch geſucht , ſowfe

Ul . Zub . der 1. April zu v

öbl . Zi f
Nähetes E . . 4 Stocl .

gut möbk. Zimmer daſelbſt
zu vermieten . 8414

IL , N „

den — f .
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Gadiſche Boldgzeiteng )
0 Weuntga monatlich .

Hringeriodn 2 Pig . monatlich ,
burch die Poſt bdez tncl . Voſt⸗

Aufchiag Mr. . 45 bto Ouattal .

Amzel⸗Nunmet 6 Pig⸗
5 E 6. 2 .

In ſerate :

Die Colonel ⸗Zeile . 30 Pfg ,

Auswärtige Inſerate „
Die Reklame⸗Zeile 6 „

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.

Schluß der Inferaten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

9

( Mannheimer Volksblatt. ) Telegramm⸗Abrefſe:
„ Journal Maunheim “ “

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung

Druckerei⸗Burean ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten

Nedaktion

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung

E G, 2 .

218

Nr . 562 .

Der St lußakt der Köpenicker Tragikomödie ,
( Von unferem Korreſpondemen . )

Wilhelm Voigt vor Gericht .

S. u. H. Berlin , 1. Dezember .

Prolog .

„ Ich habo nie daran gezweifelt , daß eine große Sache mit

Soldaten am leichteſten zu drehen iſt ! “ — — Der dieſe große

Worte gefaßt , — gefaßt im doppelten Sinne des Wortes , ſeinen

Häſchern an jenem denkwürdigen 26. Oktober entgegenrief , Wil⸗

helm Voigt , der Schuſter , Zuchthäusler und Hauptmann 5. D.

ſzum Dotlachen , ſagt der Berliner ) , ſitzt heute auf der Anklage⸗

bank . — Er hat mit ſeinen Soldaten „ eine große Sache “

gedreht . Das muß ihm der Neid laſſen . Noch einmal war heute

die Reichshauptſtadt in den Bann dieſes ſeltſamen Mannes ge⸗

ſchlagen . An den Plakatſäulen grellfarbige Ankündigungen einer ,

aus Anlaß des Voigt⸗Prozeſſes “ erſcheinenden Senſationsbrochüre
in den Straßenbahnen , die nach Moabit fuhren , kein Geſpräch ,

in dem nicht der Name Voigt eine Rolle ſpielte und ſchließlich

in Myabit ſelbſt , jenem nordweſtlichen nüchternen Stadtteile Ber⸗

lins , der die Koloſſalbauten der drei Berliner Landgerichte be⸗

herbergt , ein Maſſenandrang , wie ihn ſelbſt dieſer an Senſationen

einigermaßen gewöhnte Bezirk noch nicht erlebt hat . — Wahrlich ,

Wilhelm Voigt konnte mit ſeinem Publikum , was die Maſſe

anlangte , zufrieden ſein . Aber auch die geſellſchaftliche Qualität

der Neugierigen , die ſich im Gerichtsgebäude drängten , war tiv⸗

top . Wilhelm Voigt ſpielte heute vor einem Parterre von kom⸗

mandierenden Generälen , — auch im doppelten Sinne des Wortes

bor den erſten Juriſten Berlins , vor einem halben Hundert

Preßvertretern und vor den eleganteſten Damen Berlins

Damen , diesmal nicht im doppelten Sinne des Wortes . Er hatte
denn auch als einzigen Wunſch den nach einem reinen Steh⸗

ragen — Wilhelm Voigt weiß , was ſich gehört und was er

ſeinem Publikum ſchuldig iſt . — Die Verhandlung gegen ihn fand

in dem kürzlich eröffneten neuen Berliner Kriminalgerichts⸗

gebände ſtatt . Das alte wird zur Zeit umgebaut , dieſer alte rote

FKaſten , der in den letzten 15 Jahren den verehrten Vater der

lex Heintze , einen Freiherrn von Hamme rſtein , den Juden⸗

0 Ahlwardt , die Spiritiſtin Anna Rothe , die Lockert⸗

üho w und Genoſſen , den Bankier Sternberg und noch ſo

manche andere „ Größe “ auf ſeinen Anklagebänken ſah . Aber

ſelbſt die Gräfin Kwilecka kann ſich nicht rühmen , daß ihrem

Prozeß ſo viel Intereſſe entgegengebracht worden wäre wie dem

von Wilhelm Voigt .

—Schon in den früheſten Morgenſtunden war das Gerichts⸗Ge⸗

bände überfüllt , Uniform und Zylinder bei den Herren , Geſell⸗

ſchaftsrode und clegante Hüte bei den Damen — das war die

Signgtur des Zuſchauerraums , der ſich ſofort nach dem QOeffnen

der Saaltlüren im Nu gefüllt hatte . Nur 70 Glückliche hatten

Emlaß gefunden , dann rückte ein Polizeigufgebot unter Führung

Lines Polizeioffiziers heran und trieb das übrige nach Tauſenden
zählende Publikum ohne Erbarmen aus dem Tempel der Themis .

Inzwiſchen war es möglich , eine Muſterung des Zuſchauerraumes

borzunehmen . Da ſah man den früheren Hamburger und Ber⸗

liner Staatsanwalt , jetzigen Wirkl . Geheimen Kriegsrat Dr . jur .

Plöhenſeeprozeß her bekannten Landgerichtsdirektor Dr . Opper⸗

Mann , mehrere Generäle und Hauptleute vom Großen General⸗
ſtabe , den früheren Theaterdirektor und bekannten Schriftſteller

Di . Paul Lindau , Maximilian Harden , mehrere Paxlamen⸗

tarier , den Oberſtaatsanwalt am Berliner Kammergericht Dr .

Wachler u. a. m. Selbſtperſtändlich iſt auch der Preſſetiſch

Eberfüllt . Die Vertreter der deutſchen Preſſe ſind faſt in der

Minderzahl gegenüber den Kollegen aus Wien , Paris , London
und den anderen großen Auslandsſtädten . — Kurz nach 9 Ühr

erdröhnt vor dem Sitzungsſaale der Marſchſchritt der anrückenden

Soldaten des 4. Garderegiments , die als Zeugen geladen ſind und

in ſeldmarſchmäßiger Ausrüſtung erſchienen . Dann kamen nach

und nach auch die Köpenicker und ſonſtigen geladenen Zeugen .

Alles war bereit , das Spiel begann

Erſter Akt .

Die Vernehmung des Augeklagten .

Pünktlich um halb 10 Uhr Vormittags eröffnete der Vor⸗

ibende Landgerichisdirektor Dietz die Verhandlung . Als An .

lagevertreter fungierte der Erſte Staatsanwalt am Landgericht II

Dr. Wagner perſönlich . Am Verteidigungstiſche ſaßen die

Rechtsanwälte Bahn und Dr . Schwindt . Sofort nach Er⸗

dffaung der Sitzung wurde der Angeklagte Voigt durch einen

unterirdiſchen Gang aus dem Unterſuchungsgefängnis vorgeführt .

Zu ſeiner Bewachung wurde in Anſehung ſeiner Hinfälligkeit nur

ein Beamter verwandt . Voigt ſieht bedeutend beſſer aus als

ihn die in den Zeitungen erſchienenen Bilder darſtellten . Er

krägt einen guten ſchwarzen Jakettanzug , Stehkragen und bunten

Schlips . Voigt iſt mittelgroß , er hält den weit vorſpringenden

Kobpf etwas gebeugt . Sein Haar iſt faſt weiß und von der Stirn

Iis zum Wirbel ganz ausgegangen . Auch der Schnurrbart iſt

ſußt weiß Voigt begrüßte den Gerichtshof mit einer höflichen

erbeugung und ſetzte ſich dann .

Es folgie der Aufruf der Zeugen . Als die ſteben Gre⸗

nadiete mit dem Gewehre in der Hand und dem Torniſter auf

dem Rücken in den Saal einmarſchierten , brach eine wahre Lach⸗

ulve ips , die der Vorſttende evergiſch rügte . Die braven Mars⸗

we ſchieuen dieſe FTundgebung des Publikums erwartet zu haben

de abwen ſde et ziemlichen Gleichmut auf . Bei ibren ,

Aufruf ſchlagen ſie Mann für Mann ſtrar

Er hat alle ſeine Vorgänger um viele Naſenlängen geſchlagen .

Roman vom Preuß . Kriegsminiſterium , den aus dem großen

Montag , 3 . Dezember 1906 .

m die Hacken zuſam⸗

men und rufen mit Stentorſtimme : Hierl , was wieder Heiterkeit

erregte . Auch der Aufmarſch der Köpenicker Beamten , voran der

Bürgermeiſter , wurde mit gebührender Heiterkeit aufgenommen ,
obwohl der Vorſitzende wiederholt energiſch zur Ruhe mahnte .

Ein Gendarm Koch , der ebenfalls als Zeuge geladen iſt , war

nicht erſchienen , weil er zur Aufrechterhaltung der Ordnung im

polniſchen Schulkinderſtreik nach der Provinz Poſen abkomman⸗

diert iſt . Unter den weiteren Zeugen bemerkte man den Großh .

Hofſchuhmachermeiſter aus Wismar , bei dem Vyigt bis zu ſeiner

Ausweiſung aus Mecklenburg in Arbeit ſtand , ferner den Zuch
von einem

93

Voigt heißt aber mit dem Angeklagten nicht verwandt iſt .

Vorſitzende hält den Zeugen vor , daß Voigt wegen unbefugten

Tragens einer Uniform , Anmaßung eines öffentlichen Amte

wegen Freiheitsberaubung , Betrug und ſchwerer Urkundenfälſch

unter Anklage ſtehe . Er , der Vorſitzende , bitte alle Zeugen drin

gend , hier vor Gericht nur die reine Wahrheit zu ſagen . Sie

ſollten ſich nicht durch früher Gehörtes oder Geleſenes in ihren

Ausſagen beeinfluſſen laſſen . In dieſem Saale hat die Senſation

keinen Platz ! “ Hierauf begann die Vernehmung des Angeklag⸗

ten , die Voigt in äußerſt geſchickter Weiſe zu einem eindrucks⸗

vollen Plaidoyer zu geſtalten wußte . Er ſprach mit ruhiger , etwas

dumpfer Stimme in ſtark oſtpreußiſchem Akzent . Schon nach

wenigen Minuten , als er ſeine Schickſale im Zuchthauſe und

ſpäter ſchilderte , wußte er das ganze Publikum durch ſeine klare ,

geſchickte Darſtellungsweiſe und anſchauliche Erzählung ſeiner
immerhin nicht unintereſſanten Vergangenheit zu feſſeln . Er

ſchlug dabei den Ton eines Sonntagnachmittagspredige

wegte leicht bald die rechte , bald die linke Hand und ſ
rs an , be⸗

2
eint an

dem paſtoralen Gehaben einen großer Auf
alle Fälle war es erſtaunlich , wie dieſer talter

hinter Zucht auern interni M Sſaal

nahezu drei Stunden hindurch mit ſein ihlungen , die er

in gutem , fließendem Deutſch vortrug , in atemloſer Spannung

zu erhalten wußte . Selbſt der Vorſitzende , d yft anſchei⸗
nend geglaubt hatte , mit dem Angellagten leichtes Spiel zu haben ,

gab ſich ſpäter dem allgemeinen Banne gefangen und hielt ſ

Bemühungen um Wiedererlangung
nicht zurück .

Voigt gibt zunächſt an , daß er am 13. Februar 1849 in

geboren ſei , mit Vornamen Wilhelm Friedrich heiße und evan⸗

geliſch ſei . Er ſeit Witwer und beſitze vier Kinder , die ſich jedoch
mit Rückſicht auf ſeine langjährigen Zuchthausſtrafen inzwiſchen

gänzlich von ihm getrennt hatten . Er ſei erſtmalig vom Kreis⸗

gericht Tilſit am 12. Juni 1862 wegen Diebſtahls zu 14 Tagen

Tilſit

Gefängnis , dann von demſelben Gericht ebenfalls wegen Dieb⸗

ſtahls zu 3 Monaten und am 11. September 1865 abermals wegen

Diebſtahls im Rückfalle zu 9 Monaten Gefängnis und 1 Jahr

Ehrverluſt verurteilt worden . Dann folgte die Strafe wegen des

Einbruchs in die Gerichtskaſſe zu Wongrowitz , wofür der Ange⸗

klagte vom Schwurgericht in Prenzlau am 13. April 1877 zu 10

Jahren Zuchthaus und 1500 Taler Geldſtrafe , eptl . noch weitere

2 Jahre Zuchthaus , verurteilt wurde . Er ſaß die 12 Jahre ab

und wurde dann am 5. Juli 1889 vom Landesgericht Poſen unter

dem falſchen Namen Reichard ' s abermals zu 1 Jahr Gefängnis

verurteilt . Für die Führung des falſchen Namens erhielt er ſpäter

noch ein Monat . Ebenfalls vom Landgericht Poſen wurde er

ſchließlich im Februar 1851 zu 15 Jahren Zuchthaus wegen Rück⸗

falldiebſtahls und ferner zu Polizeiaufſicht verurteilt . Im Anſchluß

an dieſe Feſtſtellungen bemerkte der Verteidiger ,

Bahn , daß er den Einwand der Unzuſtändigkeit des Gerichts

geltend achen müſſe , ſoweit es ſich um die Anklage megen Ur⸗

kundenfälſchung handle . Denn wenn überhaupt eine Urkunden⸗

fülſchung vorliege , ſo könne es ſich nur um ſchwere Urkunden⸗

fälſchung handeln , und dieſe gehöre vor das Schwurgericht . Der

Verteidiger nimmt dabei Bezug auf die Unterſchrift der Quittung ,

welche der Angeklagte nach Empfangnahme der Gelder der Kö⸗

penicker Stadtkaſſe dem Rendanten von Wiltberg gegenüber lei⸗

ſtete . Zweifellos ſei von Wiltberg damals nicht Privatperſon , ſon⸗

bern Beamter geweſen , ſo daß keinesfalls Pripaturkundenfälſchung

in Frage komme . Nach längerer Beratung verkündete das Gericht ,

daß es ſich über dieſen Antrag am Schluſſe der Sitzung nach

Prüfung des Sachverhalts ſchlüſſig machen werde . — Der Ange⸗

klagte erzählt dann , daß er in Tilſit die Skadtſchule beſucht und

ſpäter auf dem Gymnaſium bis zur Tertja gekommen ſei . Dann
habe er das Schuhmacherhandwerk erlernt . Nachdem er ſeine

erſten Vorſtrafen erlitten habe , ſei er von Tilſit üher Königsberg

und Siettin nach Berlin gewandert . — Vorf . : Sie ſollen ſchoa

früh ſich mit militäriſchen Dingen befaßt haben . — Angekl . : Ig ,

wir wohnten in Tilſit der Kaſerne der lithauiſchen Dragoner

gegenüber und ich bin gewiſſermaßen auf dem Kaſernenhofe auf⸗

gewachſen . Ich verſtand damals vom Kavalleriedienſt faſt ſo viel

wie der beſte Kavalleriſt . Heiterkeit ) — Vorſe : Sie waren aber

nicht Soldat ?

Angekl . : Nein . Durch meine Vorſtrafen wurde ich daran ge⸗

Beendigung ihrer Lehrzeit ? — Angekl . : Ja . — Vorf . : Nachdem Sie
dann in Berlin angekommen waren , haben Sie das ſchwere Vergehen
der Urkundenfälſchung begangen . — Angekl . : Geſtatlen Sie , daß ich
das erzähle . Ich war damals gerade 18 Jahre alt , jung , unerfahren
und uubewußt der möglichen Folgen meiner Handlungsweiſe . Es
war wabrhaktig mehr kindliche Neügierde , die mich damals getrieben
bat , eine Boſtanweiſung zu kälſchen . Damals wurde dem Adreſſaten
einer Anweifung nur das Formulat gegeben , das Geld mußte man
ih kalber don der Vof balsu . Do bekam ich nun von zu Haufe

Rechisanwalt

hindert . — Vorf . : Die erſte Strafe erhielten Sie ſchon gleich nach

( 2 . Mittaablatt . )

einen ganzen Taler zugeſandt und wie ich ſie in der Haud gielt ,
ſagte ich mir : Wenn Du nur eine 2 vor die 1 machſt , ſo ſind es

ſchon 21 Taler . ( Heiterkeit ) . Und da machte ich eben die 2 vor und

dafür gleich 10 Jahre Zuchthaus ! ( Heiterkeit und Bewegung . ) —

Vorſ . : Na , na , Voigt , ſo war die Sache nun doch nicht ganz . Sie
haben in 10 Fällen von umliegenden Orten aus Poſtanweiſungen
an ſich ſelbſt aufgegeben , den Betrag nach Empfangnahme pergrößert
und dann die geſälſchten Summen abgehoben . Sie ſind dafür wegen
10 exwieſener Fälle zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden .
— Angekl . : Das erſte Mal war es jedenfalls mehr ein kinslicher
Einfall , als ein verbrecheriſcher Gedauke . Und in Berlin war es
mir ſchlecht genug gegangen . — Vorſ . : Wie kamen Sie nun zu Ihrer
zweiten Zuchthan e? — Angekl . : Ich gebe zunächſt rundweg zu ,
daß ich nicht in der roſigſten Stimmung war , als ic ) die erſie Straſe
verbüßt hatte . Aber mein Zorn richtete ſich nur gegen die Bebörden
und als ein gewiſſer Kallenberg an mich mit dem Plaue herantraf ,

Herichts 1 Wongrowitz einzubrechen , war ſch daßef , J
ein paar Groſchen hüͤlen. —Borſ . ;
handelle ſich um einen kompleften

ts weiter , als lir
Auch das ſtimmit nicht ganz . 3

ſchweren Einbruch . Sie waxen mit Stemmeiſen , Brechſtange , ge⸗
ladenem Revolver , Pulver , M ete , ausgerüſtet und gewiß zu
allem bereit . — Ange Präſident , wir arbeiteten bei offenen

1, hatten alſo gar keinen Anlaß ,
her nur Schreaſchüſſe abgegeben .

trteil — 15 Jahre Zuchthaus — viel zu

Türen , konnten jeder
Waffen mitzunehmen .
Auf jeden Fall war d
hoch. Dazu kam , daß ich die Beamten , die mich nach meiner Ein⸗

lieferung unterſuchten , beſchuldigen mußte , meine Uhr und einen Teil
von mir entwendeten Geldes beiſeite gebracht zu haben . — Vorſez

0 waren während der A rung der Tat abgefaßt worden ? —

Angekl . : Ja . Man räumte mir ſofort die Taſchen aus und trotzdem
ſollte etwas fehlen . ſchuldigte die Beamten , der Richter glaubte
mir aber nicht . ich wurden einige Tags ſpüter im Begmten⸗

Geld gefunden . Ich ließ darauf
die Beamten als 3
niemand vernom
damaligen Verha

an verzichtet ˖ 5

geweſen , auf die jedoch von Ihnen verzichtet
ich Juriſt geweſen wäre . ( Heiterkeſt . )

wiederholt die Wiederaufnahme be⸗
ich auch nur einen Monat weniger

Jahre , die heute nicht mal mehr über

0 n. — Vorf . : Nun , uun . — Angekl . : Jeden⸗
heute ein ſolches Urteil wohl kaum mehr möglich ſein .

und dem Gericht hätte
gegen dieBeamten erhobenen Be
ich nach 15 laug

Oberleutnant und der Oberf
zählung meines Schickſals ſtets geraten hatten , die Wiederaufnahme
zu betreiben . Aber das Gericht wollte eben nicht , weil es ſeine Feßler
nicht eingeſtehen wollte . Selbſt der Oberſtagtsauwalt ſagte : Daßs krteg
ja nicht mal einer für Tyotſchlag , was man Ihnen da aufge⸗
brummt hat . — Vorf . : Was taten Sie nun ? — Angekl . ? Ich war all⸗
mählich im Zuchthaus in eine ſo miſerable Stimmung gekommen ,
daß ich mich an bſten an meinen damaligenRichtern verfönlich gerächt
hätte . Kein 9 Zeichen war in den 15 Jabren einmal zu mir
gedrungen . Meine Eltern und meine Frau ſtarben bdabin , mein
Kinder wurden mir entfremdet und als ich hinauskam , ſtand ich ganz
allein . Die Verſuche , durch die Gefangenenfürſerge eine Stellung zu
erhalten , ſchlugen fehl , einen Paß erhielt ich Uicht , ſo war mir alſo
auch das Ausland verſchloſſen . Es war geradezu kroſtlos . Daß ich
unter Polizeiaufſicht ſtand und in Deutſchland in einer ordentlichen
Stellung nicht lange bleiben kounte , war ſeleſtverſtäudlich ! Was
alſo tun ? Wenn es je einen Gefangenen gegeben hat , der nach ſeiner
Entlaſſung gei war , ein anſtändiger , ordentlicher Menſch zu
werden , ſo bin ich es geweſen . — Vorf . : Es iſt vichlig , daß die Jür⸗
ſorge nichts für Sie getan hat , aber bedenken Sle auch , wie gefährlicßh
Sie augeſichts Ihrer letzten Straſe den Leuten erſcheinen mußten . —
Ange Das iſt ja eben . Die meiner Anſicht nuch zun bohe Straße
war überall ausſchlaggebend . — Vorf . ? Sir haben ſräher augegeben ,
daß Sie 127 Mark Verdlenſt mit auß dem Zuchihaus gebracht hätlen
— Angekl . : Das iſt richlig , das war aber ſohr bald alle . Ich uu
auch behanpten , daß nach meiner Entlaſſung von der Zuchthausve
waltung , der ein Herr vay Madai vorſtand , gegen mich gearbeſte
wurde , ein Vorgaug , der ganz beiſpiellos in der preußſche
Monarchie daſteht .

ein Auterkommen
hat mlr vertrauk , ob⸗

Hofſchuhmachermeiſter Hilpert in Wißmar
Der Maun war ſehr mit mir zufrieden und hat
wohl ich ihm über mein Vorleben vollſtändig reinen Wein ein⸗
eſchi Batte . Ich bin dort wie ein Kind in der Famille hehaudelt
worden , habe das Geſchäft oſt allein unter mir gehatzt und owar
große Gelödſummen umherlagen und ich ſtundenlaug in der Wohnun
allein war , habe ich das mir geſchenkte Vertrauen niemels wi
braucht . Ich habe überhaupt niemals daran gedaächt , denß ich war
glücklich wie ein Kind , wieder ein Heim , eine Steſinug gefunden zu
haben , wo man menſchenwürdig leben und arbellen konnte . Ich
hatte in der Kirche meinen eigenen Kirchenſtuhl , war alſo auch nicht
ausgeſchloſſen aus der chriſtlichen Gemeinde und glaubte , eudlich
Ruhe zu haben . Da kam eines Tages wie ein Nlitz aus heiterem
Himmel eine Vorladung vor der Wismarer Polizet . Als ich hin⸗
kam , ſagte der Kommiſſüär nur : Herr Voigt ? Und als ich beſahte
zog er ein Schreiben aus der Schublade und las : Sic werden hiermit
aufgefordert , Wismar und die Mecklenburgiſchen Stagten an dem
ſelben Tage zu verlaſſen , an dem Ihnen dieſe Aufforderung amtlich zur
Kenntnis gebracht wird . Mir war in dieſem Augenblick als we
mich jemand mit der Axt vor den Kopf geſchlagen hätte . ( Bewegung
Weshalb das allest , ſo fragte ich mich vergeblich . — Am gleichen Aben
noch mußte ich fort — wieder hinaus auf die Straße . ( Bewegung
Hinaus , trotzdem ich pünktlich meine Steuern bezahklt , gearbelſet un
Niemanden etwas Böſes getan hatte . Und ich bekam nicht einma
einen Paß mit . — Vorſ . : Sehen e mal , Voigt , das alles mag
für Sie ſehr bedauerlich und traurig geweſen ſein . Aber Wismar
iſt eine kleine Stadt , in die Sie mit einer Vergangenheit von
Jahren Zuchthaus hineingegangen waren . Die Stadt Wismar macht
alſo nur von einem ihr geſetzlich zuſtehenden Rechte Gebrauch ,
ſie brauchte einen ſolchen Mann wie Sie nicht in ihren Mauer
dulden . Sie müſſen alſo die Stellung der Stadtverwaltung z
ſtehen ſuchen . Voigt . Das war alles weiter nichts als die Koy
Ihrer Straftat . Was geſchah nun wefter ! — Angekl . ? JIch giug

m

meinem wenigen verdienten Gelde nach Berlin zum
Jobannis

zu Hofprediger Stöcker , deſſen Stadtmiffion für mich Arbei
ſollte . — Jawohl — ſie hatte welche , —öraußen in der Rei
dorferſtraße , da bei den Obdachloſen . — Vorf : Ach ſo , beim
Bodelſchwingh . — Augekl . : Gauz recht , Na , da war

man

( Foriſetzung auf der 3. Seite ) ,
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Kolonialdirektor Dernburg :

Geftatten Sie mir, eine kurze Bemerkung zu
Ausführungen N. Es dem Hauſe auf

in d ich mich zu der Bemerkung de
heimrats Seitz nicht ge

eſagt , daß Geheimrat Seitz

geführt habe . He
nzige , welche K

Herr
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Stelle ſteh
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Verwahrung einlegen müſſen
getrieben wird , iſt an und für ſich

HBgBtechen . Es kommit darauf an , wie und
getriehen wird . Nordamerika z.
freierin gelten Wenn man kommt , u
zu bringen , um aus dem Boden ſeine

bwir gang und gar daf Sie [ ( zum Hauſe ) aber ke
oberer und machen die Eingeborenen zu Hel

kreien Boden und ſchenken ihn einigen wenigen , di

B. kam als

BVerdienſt haben , als daß ſie zu Ihrer Klaſſe gehören .
3 . B. die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
136 Qu . ⸗Km. Land .
Bodengeſellſchaften herauskommen ? Sehr einfachl

ffür die Kolonien ein ſchönes Erpropriationsgeſetz !
8

ein Ter

gten . Sie nehmen

Stengel , Dern⸗

8
und auch

Gr;

hahe geſagt ,
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nun nach dem Sach⸗
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umen a
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e kein anderes
Jetzt hat

ritoritum von
Vie aus den Kalamitäten mit den großen

Machen wir
Das hat gar

keine Schwierigkeiten und löſt mit einem Schlage
Problem .

Trotz ſeiner barbariſchen Kriegführung hat General von
Trotha erklärt , ex kehre zurück mit weißer Weſte Gewiß hat ſich

Nart
vori Trotha an die Parole von 1900 gehalten : „ Gebt kein

ardon , ſodaß nach tauſend Jahren noch kein Chineſe es wagt ,
einen Deutſchen auch nur ſcheel anzuſehen ! “ Sonntag für Sonn⸗
tag werden große Schiffsgottesdienſte abgehalten , aber mit den
Taten der Ziviliſation ſieht es bei uns ſehr traurig aus . Man
habe die Gingeborenen zur Verzweiflung getrieben und ihnen den
letzten Reſt der Hoffnung auf Treu und Glauben des Chriſtentums
genommen . Wenn man den Hereros in großherziger Weiſe ent⸗
gegengekommen wäre , wir hätten längſt Frieden ; tauſend gegen
eins zu wetten , kein einziger Herero wäre noch unſer Feind . ( Lachen
rechts ] Ihre Kriegführung entſpricht aber gang der Art von

das ganze

ſouveräner Verachtung , mit der Sie auf die Eingeborenen herab⸗
blicken ; Sie verlangen ja von den Eingeborenen , ſie ſollen in den

eine Gattung höherer Weſen ſehen . Dieſe Politik der
t, die dort getrieben wird , das iſt ja dieſelbe Politik ,

rTag für Tag in Deutſchland den eigenen Landsleuten
gegenüber angewandt wird . ( Unruhe rechts , Beifall bei den
S Es iſt nur natürlich , daß eine ſolche Auffaſſung auch in der

ift des Generalſtabes zum Aus
Schtvarzſeher par excellence erweif Alle b

Kolonialpolitik iſt mit Blut geſchrieben , iſt mit Verbrechen
fleckt , gleichviel ob es ſich um die Spanier , die Franzoſen oder

lker handelt . Für das Zentru iſt angeblich die Haupt⸗
ſtliche Kulturarbeit der Miſſio Utopismus der

cht etwa nur Optimismus , iſt es , wenn der
ſagt , wir wollen in Afrila ein Neu⸗Deutſchland

yr gut ! bei den S Mit der heutigen Art unſerer
komme ni Denkſchrift hat der
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r. ( Während dieſes Teils der Bebelſchen Rede
iſe große Unruhe . Fraktionsdiener zahlen den
ie en aus . ] Unbegreiflich
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druck kommt , der fich übri⸗

ihnen zuſtehenden
nie das Zentrum ſich über die Mißerfol

2.

lonia wundern kann , es iſt mit verantwortlich . Die Kolo⸗
nien ſind nicht ein Zeichen von Deutſchlands Macht , wie der Kolo⸗
nialdirektor ſagt , ſondern eine Kugel an unſerem Bein . ( Sehr

Wir haben keinen Ueberſchuß an Menſchen ,
ſchicken könnten Wir ſollten uns

anderung haben . Und die
n nicht daran , nach unſeren

Sie doch dort hin ( nach rechts ) , auch
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ie f.
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Herr von
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Reichsdienſt inaus dem n
E

ſchon 1897 habe ich
8 dupiert worden ſei .

Neger erſchoſſen
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ich hier über Peterst worden ! Ja , ein⸗
„ habe icht nur eine Petition
ondern ſie haben auch den Ge⸗

zlle geführt hat ,

( Hört !
den

im Falle ( Hört !
Rat l , ſo laſſen Sie

penſionieren . „ lebh bei den
Ich verſpr Ihnen eine A telle*

te Un⸗
Der Geheimrat

er hat ſeine Penſio⸗
8 J . entlaſſen und be⸗

die das Reich bezahlen muß .
at Hellwig an ein Mitglied

‚d meiner Partei , und
geſund und ſtark , ich kann

derſchaffen pill . “
bei den Soz . )

nach
31 , M
77 ＋Mart ,

ſtürmiſch
hat dieſem

nierung nachgeſucht , er iſt am
kommt eine Penſion von 10 000

iniger Zeit nun trat Herr Geheimr
Hauſes herxan , es war Mi
„ Herr Abg ich bin

＋
Tein

—7f2
2

nete
iten und ich wi

1*
arbe Uarbeiten ( Hört ! Hörtl ) , ich bin aber ein
Opfer geworden der Herren Grafen Arnim , Arendt und von Kar⸗
dorff. “ (Lebhafte Beſvegung , ungeheurer Lärm und ſtürmiſche
Jurufe bei den Soz. ) Dieſe Herren haben ihre Stellung als
Abgeordneter gemißbraucht . ( Lebhafter Widerſpruch rechts . )

Vigepräſident Graf Stolberg
( kann ſich durch fortgeſetztes Schwingen der Glocke nur mühſam

glied des Reichstags vorwerfen , daß es ſeine Stellung als Abge⸗
ordneter gemißbraucht habe . ( Großer Lärm , die Sozialdemokraten
ſchreien wütend : die haben es aber getanl )

Abg . Bebel ( fortfahrend ) :
Ob ich nun den Ausdruck gebrauchen darf oder nicht , es bleiht

doch die Wahrheit in dieſem Falle . ( Großer Lärm . )

Vizepräfident Graf Stolberg :
Herr Abgeordneter , ich rufe Sie zur Ordunng⸗

Abg . Bebel : 5

Meinetwegen . Vor der Welt bin ich nicht zur Ordnung ge
rufen . ( Aus der Mitte der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ,
die in dichtem Knäuel die Rednertribüne umringen , fällt der Ruf
„ Verbrecher ! “ Ohrenbetäubender Lärm . )

Vigepräſident Graf Stolberg :
Ich rufe den Abgeordneten , von dem der Ruf ausging , zur

Ordnung .
Abg . Zubeil ( Soz . ) :

( Beifall bei den Soz . )

Vizepräſident Graf Stolberg :
Dann rufe ich Sie nochmals zur Ordnung .

Abg . Bebel ( fortfahrend ) :

Das war ich !

( Heiterkeit . )

nehmen , wir
( Abg . Dr . Arendt iſt unter⸗

nter Anzeichen großer Erregung zum Präfidenten gegangen .
1 er einige Worte wechſelt , die ihn offenbar nicht befriedigen .

Er nimmt ſodann das Wort zur Gef chäftsordnung .

Abg . Dr . Arendt
( unter lautloſer Spannung des ganzen Hauſes in feierlichem Ton )
Nach dieſen ungewöhnlich heftigen perſönlichen Angriffen auf meine
Perſon bitte ich den Präſidenten , mir das Wort zur Widerlegung
zu geben .

Präſident Graf Balleſtrem :
Es kut mir ſehr leid . Ich kann das Erfuchen des Abg . Dr⸗

Arendt wohl begreifen , aber ich muß ihm zu meinem Bedauern
das Wort verweigern , da ich Ausnahmen nicht machen kann .

Abg . Ablaß (freif . Vp. ) :

legen gegen die Aeußerungen des R

lau ; man tut demManne in mancher Hibin ſein Verte r geweſen und weiß , d

ei

3 am 15 . Januar 1904 hat ſich Pöplau an

i
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Antwort .
ler nach
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we der We

Disgif wegen der Amtsverſchwiegenheit für unzuläſſig er⸗
klärt . Auf die Bitte , ſich an einen Abgeordneten wenden zu dür⸗
fen , um durch deſſen Ver
bortragen
wa

ermittelung dem Reichskanzler die Fälle
zu dürfen , erhiekt er ch keine Antwort . Erſt dann

h Pöplau an die Abgeordneten Roeren und Dr . Müller⸗
Sagan . An der Un ickung der Mittsilungen des Herrn Pöp⸗
lau haben beteiligt , und der Reichskanzler

zehr richtig ! links . ] In der Re⸗
man die kleinen Diebe hängt ,

was S
erwieſen . [Sehr richtig ! links . )

1 aum Ausdruck gebracht , daß der
gen muß , und daß gleiches Recht nicht für
u zu beſeitigen , iſt leicht , einen Podbielski

eiterkeit . ] In unſerer Kolonialpolitik hatte
chungsſyſtem eingegriffen , um alle die Schändlichkeiten

Kolonien z
Ich meine nun , ein Unter⸗

hat ſeir

W crhrl
( Sehr wahr ! links . )

die bei uns herrſchen , wohl wieder
ialdirektors , Ordnung

Seite hat er nach keiner
Bedenklich macht es mich allerdings , daßft

gemäß “ die in der Beſechwverdeſchrift
Ziſtuba enthaltenen Angriffe nicht unter⸗

ch erklärt hat , ſolche Anzeigen ſtrafrechtlich
zu ahndender Vergeh

rauen von unſerer
rchten .1

der Kolonialdirektor
Augiasſtall zu reinigen ; und
ich nicht einmal die ſichere

8 Seziermeſſer richtig zu füh⸗
erforderlich , daß die von Herrn

rſucht werden .
iſt auch die
Goltverneur

Fe

ebert . Der gute akte Me⸗
ſehr erſtaunt , denn er hatte

richt die geringſte Ahnung . Noch mehr er⸗im
Auswärti Amt . Denn ſie

von dem Oberſten Liebert , nur
gungsnachweis zum Geſandten in
wurde die Sache denn ſchließlich

zum Geſandten in Peking deſig⸗

aber waren
clles

der
Goube rvon Oſtafrika wurde . 17Tuft : Sie das eigentlich allese

Abg . Dr . Erzberger ( Ztr . , perfönlich ) :
Ich habe dem Kolonialdirektor nicht , wie Herr Bebel meint,Gehör berſchaffen ] : Herr Abgeordneter , Sie dürfen keinem Mit⸗ das Aktenmaterial , ſondern lediglich ein Verzeichnis der 3 .

—

derr Pöplau behauptet hat ,



Senerurermzeiger . Curtrngnurr ;
. , Sekke⸗ncNen . , eßemwer⸗
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Abergeben . Das Aktenmaterial befindet ſich noch in meinem Be⸗

„joddeit es mir nicht die preußiſche Staatsanwaltſchaft abge⸗Ueit hat . ( Große Hetterkeit.
Präſident Graf Balleſtrem

deilt mit . daß die Debatte wieder eröffnet ſei da ſich
den Stacttsſalretin des Auswürtigan zum Wont gamaldeb Habe.

Staatsſekxestir n. Sſchirſchkxe

Ich will die nicht gu Gribe gahen laſſeg, ohne ien cine
nan dem Ahg . gur Angelegenheit mich zu
Außern , Auf Grund der Anten hahe ich 1 5

5
feſtgsſtellt : Pu

Mai 1905 wurde in einem von vielen Mitgliebern verſchiedener
Fraktionen des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes unter⸗

ichneten Geſuch die Gnade des Kaiſers angerufen , Herru Dr .
eters die Führung des Titels Reichskommiſſar zu geſtatten und
m eine Pen zu bewilligen . Das Geſuch ging den inſtanzen⸗

mäßigen Gang und wurde im Juli 1905 von Seiner Majeſtät
dahin entſchieden , daß die Rechtsfolgen des Erkenntniſſes vom
15 . November 1904 in bezug auf Verluſt des Titels aufgehoben ,
die weiter beantragte Gewährung einer Penſion aber abgelehnt
wurde . Von einer unzuläſſigen Einwirkung der Unterzeichneten
kann nicht die Rede ſein . Es handelt ſich lediglich um einen

Gnadenakt des Kaiſers ,
äußern .

Ich muß es ablehnen , mich darüber zu

Dehatte bonAntrag des Abg . Singer wird die ne

vertagt .

Abg . Ledebour (perſönlich ) !
Machdoct ich geſtern dom Kolonialdtrektor Mangel au ſarfön⸗

e. machte die Wieder⸗

gur andern
ine geſtrige

gen , daß jener
denz “, ſondern

bört , die , wann ſie zu einer Kür hauausgesworfen ſin
75 dommen . t und Unruhe . ) ]

ill ich übrigens dahin beri
iſch nicht von der „ Nationa zalen Korreſp

von einer mir bis dato unbekannten „ Nationglen
gebracht worden iſt .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) :

In Sachen des Dr . Peters hat der Abg. Bebel

gebracht , was nicht lär bekannt wäre
Unterſuchungen zu Gunſten von Peters feſt

Abg. bel durch den erfundenen Tuckerbrief
eee eeeeeeeeee

( FJortſetzung der 1. Seite . )
wieder im Gefängnis drin und hätte mich gar nicht über ſeine
Entlaſſung zu freuen brauchen . Werden kann man da draußen niemals
etwas . Das ganze , was man erreichen kann , iſt , daß man ſich ſeine
Sachen zerreißt und dann garnichts mehr hat — außer dem Worte
Gottes . ( Heiterkeit . ) Ich bin dann auch bald wieder gegangen , um
Kohlen zu tragen . Das war gewiß eine viel ſchwerere Arbeit für
meinen alten gebrechlichen Körper , aber ich habe ſie getan . Arbeit ,
wie ich ſie bis dahin nie geleiſtet hatte . Das zeigt wohl nicht , daß
ich nicht den beſten Willen hatte . Ich habe die Arbeit geleiſtet für . 50
Mark pro Tag bis zum nächſten Samstag , — dann ging es nicht
mehr . Ich ging alfo nach Rixdorf , um dort in einem der großen
Fabrikbetriebe eventl . leichtere Arbeit zu finden , aber kaum hatte ich
ſie, da wurde ich auch aus Ripdorf ausgewieſen . ( Bewegung . ] Und
nun ſtand ich vor folgender Erkenntnis : Was mir in Wismar und
Rixdorf paſſterte , kann mir von nun an immer und überall paſſieren .
Im Inlande bekomme ich Polizeibeſuch oder die Ausweiſung und ins
Ausland kaunn ich nicht , denn die Polizeiaufſicht geſtattet nicht , daß ich
einen Paß führe . Die einzige Rettung aus meiner Lage war ein
Paß , denn ſonſt geht die alte Litanei von Schuld und Sühne bis in
alle Ewigkeit hinein ! ( Bewegung ) . Der Boden wankte mir alſo
unter den Füßen , ich ſah keine Rettung mehr , die Polizei ließ mich
im Stich und da kam mir der Gedanke : Die anderen Behörden laſſen
mich im Stich , verſuche es mal mit der Militärbehörde ! ( Geiterkeit
und Bewegung . ] — Vorſ . : Damit ſind wir ja bei der Köpenicker Sache .
Wie iſt nun die Idee dazu Ihnen am letzten Ende gekommen ? Schon
in Rawitſch oder erſt ſpäter ? — Angekl . : Herr Vorſitzender , nach der
gangen Sachlage müſſen Sie ſich ſchon ſelbſt ſagen , daß mir der Ge⸗
danke nicht ſchon in Rawitſch gekommen ſein kann , ausgerechnet nach
Köpenick zu gehen . Gewiß , die Wafſe als ſolche kenne ich ſeit länger
als 20 Jahren . Seit länger als 20 Jahre weiß ich, daß es leicht
ſein müßte , mit Soldaten eine „ Sache “ zu machen . Die Möglichkeit ,
mit Hilfe des Militärs „ein Ding zu drehen “ , beſtand immer und
nicht nur in Köpenick . ( Heiterkeit . ] — Vorſ . : Sie ſollen nun aber zu
Ihrem Mitgefangenen Kallenberg ſeinerzeit ſchon geäußert haben , als
Sie das „ Ding “ in Wongrowitz „drehten “ , Sie würden einmal mit
einer Offisiersuniform unter Soldaten gehen und an deren Spitze⸗
einen großen Raubzug machen . Es iſt Ihnen ja bekaunt , daß darguf⸗
hin Kallenberg ſofort der Poligei Anzeige erſtattete , als er von dem
Köpenicker Streich hörte und daß dann ihre Spur verfolgt und Sie
gefaßt wurden . Haben Sie jemals ein ſolches Geſpräch mit Kallen⸗
berg gehabt ? — Angekl . : In dieſer Weiſe jedenfalls nicht . Ich darf
wohl bemerken , daß in Rawitſch auch viele Ruſſen und Polen ſaßen
und daß in dieſen Kreiſen die letzten Ereigniſſe in Rußland eifrig
beſprochen wurden .

Dabei iſt vielfach die Frage geſtreift worden , was bei uns

in dieſer Beziehung wohl möglich oder unmöglich wäre . Es wird

ja den Herren bekannt ſein , daß auch in Rußland öffentliche
Kaſſen beraubt wurden ( Heiterkeit ! und da iſt es doch nicht aus⸗

geſchloſſen, daß ich mal geſagt habe : Meint Ihr , daß es bei uns

gicht mal geſchehen könne , daß ſich jemand maskiert und die Be⸗
hörden irreführt ? Aber an mich habe ich dabei jedenfalls nicht ge⸗
dacht . — Vorf . : Sie wollen alſo auch heute dabei bleiben , daß Sie

den ganzen großen Apparat nur aufgeboten hätten , um zu einem
Paß zu gelangen ? — Angekl . : Jawohl , darauf kann ich leben und
ſterben . — Vorſ . : Angeklagter , warten Sie mit ſolchen Verſiche⸗

rungen , bis ich Ihnen folgendes vorgehalten haben werde : Sie
wiſſen aus Ihrer langjährigen Praxis , daß es bei der Strafab⸗
meſſung von Bedeutung iſt , ob und wieweit ein Angeklagter ge⸗
ſtändig iſt . Sie wie Ihre Herren Verteidiger werden gewiß im

Schluſſe um mildernde Umſtände bitten . Sie ſind ja nun inſo⸗
weit geſtändig , als Sie alle Ihnen zur Laſt gelegten Straftaten

zugegeben haben bis auf die Urkundenfälſchung . Aber auch nur
inſoweit , denn davon hängt es ja ab , wie Ihre Handlungsweiſe im
Köpenicker Rathauſe aufzufaſſen iſt . Die ganze von Ihnen in
Szene geſetzte Geſchichte iſt doch nun aber offenſichtlich auf die

Erlangung von Geld und nicht bloß eines Paſſes gerichtet geweſen .

Sie haben überdies für dieſe Ihre Tat ſelbſt faſt Ihr ganzes

1
55 Geld aufgewendet , haben das denkbar gewagteſte Spiel

geſpielt und alles das nur um eines Paſſes willen ? — Angekl . :
Laſſen Sie mich erzählen . — Vorſ . : Bitte , alſo erzählen Sie . Ich
glaubte , Sie würden dieſe Sache heute fallen laſſen . — Angekl . :
Nachdem ich mich entſchloſſen hatte , den Paß in Köpenick zu holen ,
war ich nicht mehr überall Herr meiner eigenen Entſchließungen .
Es kam dies und jenes anders , als ich es mir wohl gedacht hatte .
Jedenfalls iſt der Gedanke , daß Geld in Köpenick mitzunehmen ,
erſt in mir aufgetaucht , als es mir der Stadtkaſſenrendant frei⸗
willig in die Hand gedrückt hatte . ( Bewegung und Heiterkeit . ) Der

Angeklagte ſchilderte nun auf Befragen zunächſt , wie er die für

ſeine Komödie erforderlichen Uniformſtücke — einen grauen Offi⸗

ziersmantel , Ueberrock , Feldbinde , Hoſe , Anſchlußſporn , Degen ,
Koppel und Mütze bei den verſchiedenen Händlern in Potsd im
und Berlin zuſammenkaufte , die Sachen in der Jungfernheide an⸗

legte und dann am 16. Oktober norgens zunächſt in Köpenick das

Terrain rekognoszierte . Er iſt Hann bekanntlich nach Plötzenſee
zurückgefahren und hat dort mittags zunächſt die Ablöſung der

Schwimmanſtaltswache , die an jenem Tage vom Gardefüſilier⸗Re⸗
giment geſtellt wurde , angehalten . Die aus drei Mann beſtehende
Wache wurde von den Gefreiten Klapdohr angeführt . — Vorf . :

Leiſteten Ihnen die Soldaten ſofort Folge ? — Angekl . : Ja . Ich
trat vom Bürgerſteig auf die Straße und rief : Halt ! Darauf
ſtand die ganze Wache ſtramm . ( Heiterkeit . ) Der Gefreite trar
bor und machte mir die vorgeſchriebene Meldung , die ich aber

nicht verſtand . ( Heiterkeit . ) — Vorſ . : Der Mann hielt Sie alſo
für einen richtigen Hauptmann , trotzdem Sie die Kokarde verkehrt
an der Mütze hatten ? — Angekl . : Ich wußte überhaupt nicht , daß
eine Kokarde an die Mütze gehörte ( Heiterkeit ) und daß ſie verkehrt

ſaß , haben mir erſt die Beamten auf dem Polizei⸗Präſidium klar

gemacht . ( Erneute Heiterkeit . — Vorſ . : Sie beſtveiten aber nicht ,

daß Sie die Uniform unberechtigterweiſe trugen und daß Sie die

Soldaten durchaus getäuſcht haben ? — Angekl . : ( lächelnd ! Nein .
— Vorſ . : Was ſagten Sie nun den Soldaten ? — Angekl . : Sie

könnten nicht nach der Kaſerne , ſie müßten mit mir nach Köpenick

zur Ausführung eines höheren Befehls . — Vorſ . : Und was ſagten
die Soldaten ? — Angekl . : Garnichts , ſie gingen mit . — Vorſ . : Sie
ſollen dann den Gefreiten Klapdohr gefragt haben , wo die Ablöſ⸗
ung der Schießſtandswache bleibe . — Angekl . : Ja , ich hatte mich

erkundigt und wußte , daß die auch um dieſe Zeit kommen mußte .
Sie dam dann auch in Stärke von 6 Mann und wurde von dem

Gefreiten Muche kommandiert . Klapdohr hatte ihm geſagt, das

ich nach ihm verlangt und daß auch er nach Köpenick mitkommen
ſollte . — Vorſ . : Sie haben dann beide Wachen zuſammengeszogen
und unter den Befehl des Klapdohr geſtellt . — Angekl. : Ja , denn

ſch wußte ja nicht , wie man die Leute zu kommandieren hatte ,

allerhöchſten Befehl auszuführen . Sie trafen dann noch einen

Grenadier vom 4. Garderegiment , der aber nicht mitkam . —

Angekl . : Er ſollte in der Kaſerne Mitteilung von dem Verbleib

der übrigen machen . — Vorſ . : Aber doch nicht auf Ihre Veran⸗

laſſung ? — Angekl . : Nein , der Gefreite ſagte es ihm . — Der Ange⸗

klagte ſchildert danne , wie er mit den Soldaten zum Bahnhof Put⸗
litzſtraße ging und von dort nach Kö Vorſ. : Sprachen

in
ganz ſo ruhig wie

hier . ( Heiterkeit . ) — Vorſ . : Alſo nicht im Kommandotone ? ( &

keit . ] — Angekl . : Ich war ſehr konziliant mit den Leuten .
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Heiterkeit . ] — Vorſ . : Nachdem Sie in Köpenick angekommen

waren , haben Sie ſofort einen ſehr wichtigen Befehl gegeben . —

Angekl . erſchrocken : Ich ? einen Befehl ? ( Heiterkeit . ) — Vorf . :
Sie ſollen geſagt haben : Im Kreiſe rechts und links a värmen !
Das Seitengewehr aufgepflanzt ! — Angekl . ( mürriſch ) : Ich habe

rdennur geſagt , daß das Seitengewehr aufg⸗ iöt

Vorſ . : Sagten Sie nicht auch , daß die

ſchlagen ſeien ? — Angekl . : Nein . Der Gefreite
das Seitengewehr aufgepflanzt werde , müſſe auch d chuppen⸗
kette herunter . — Na , ſagte ich, alſo denn runter damit . ( Heiterkeit . )
— Vorf . : Weshalb ließen Sie das Seitengewehr aufpflanzen ? —

2

Angekl . : Ich hatte unterwegs bemerkt , daß die Soldaten mit

Eiviliſten ſprachen , und wollte Ihnen den Ernſt der Lage 0 heiter⸗
enge⸗beit ) vor Augen führen .

S ziplin inwehres ſollten ſie mehr Sel
den Leib bekommen . ( Heiterkeit . ] — ſollen

gegenüber und auch ſpäter im Rathauſe einen Zett

haben mit dem Bemerken : Das ſei der Allerhöbe

Angekl . : Dapon iſt kein Wort wahr . Ich habe die gar
kein Stück Papier in die Hand bekommen . —Vorſ . : Sie ha

Geben
Si

Sie damit eine Freiheitsberaubung der in Betracht kommen
drei Beamten , des Bürgermeiſters Dr . Langerhans , des Kaſſen⸗
rendanten von Wiltberg und des Stadtſekretärs Roſenkranz be

gangen hatten ? — Angekl . : Ja , aber die Türen haben ja alle off

geſtanden . — Vorſ . : Nun , die Soldaten waren aber gute 6

( Heiterkeit . ) — Der Angeklagte erzählt dann , wie er zunäch

Stadtſekretär und darauf auch die beiden anderen Beamten ver⸗

haftet und nach Berlin auf die Neue Wache geſchickt hat . — Vorſ . :

Sie ſollen dabei ſ
0

en ſein und in lautem

Kommandoton geſchrieen ha 8 bewahre , ich ſprach

1

In

unzweifelhaft echte Soldaten , bewachen und

laſſen . ( Heiterkeit . ) — Angekl . : Ja . — Vorſ . :

daß die Herren Sie und den angeblich Allerhöchſten Befehl f

durchaus boll genommen haben ? — Angekl . : Gewiß , ſie klappten

vollſtändig zuſammen . ( Heiterkeit . ] — Vorſ, : Das können Sie wohl

nicht ſagen . — Angekl . : Na , der Oberbürgermeiſter hat ſich eigent⸗

lich nicht ſo benommen , wie es ihm als Oberhaupt einer Stadt
— Vorſ . : Unterlaſſen Sie doch ſolche Bemerkungen , Angeklagter .
Die beiden Soldaten waren doch zweifellos echt und das mußte den

Beamten genügen . Der Bürgermeiſter , ſo erzählt der Angeklagte

weiter , ſei alsbald mit allerlei Anträgen an ihn herangetreten ,

ſo wollte er ſeine Frau ſprechen und einen Polizeibeamten nach

Berlin mithaben . Ich ſagte ihm aber : Die Verwaltung der Stadt

liegt jetzt in meinen Händen und die Polizei brauche ich für die

Abſperrung ! ( Heiterkeit . Dagegen geſtattete ich die Herbeih 8

ſeiner Gemahlin und daß dieſe eine Abendgeſellſchaft wieder ab⸗

beſtellte . [ Erneute Heiterkeit . ) Der Vorſitzende läßt ſich von dem

Angeklagten dann beſtätigen , daß er dem Bürgermeiſter keinen

Verkehr und keine Ausſpr mit ſeinet egebenen geſtattet

habe , daß dieſer tatſächlich von der Beſchlagnahme der Kaſſe nick

wußte . Der Angeklagte gibt ferner zu, daß er ſich von dem Bürger⸗

meiſter das Ehrenwort geben ließ , zeinen Fluchtverſuch zu machen ,

daß er die Vorzeigung der geforderten Legitimation verweigerte
und was ſonſt noch aus der Vorgeſchichte des Falles her noch be⸗

kannt iſt . — Die Vorgänge in der Stadtkaſſe gibt der Angeklagte

ebenfalls im Weſentlichen zu, doch beſtreitet er entſchieden , dort

eine Urkundenfälſchung begangen zu haben . Ohne irgend eine

Aufforderung ſeinerſeits habe der Stadtkaſſierer von Wiltberg er⸗

klärt , er wolle die Kaſſe abſchließen . Das habe etwa eine Stunde

gedauert . Während dieſer Zeit habe ſich bei ihm , Angeklagten ,
der Polizeikommiſſär Jäckel gemeldet und die Bitte ausgeſprochen ,
baden gehen zu dürfen . ( Heiterkeit . ) Dann habe ihm Herr von

Wiltberg die vielgenannten 4002 Mark übergeben und ihm erſt nach⸗

her einen Zettel überreicht , bei dem er Voigt , erſt beim Unter⸗

ſchreiben das Wort : „ Empfangen “ geleſen habe . Er habe dann

geſchrieben : „ Von mir als angenommen , Hauptmann des X. Garde⸗

regiments zu Fuß empfangen ! “ ( Heiterkeit . )

Vorſ . : Das Wort „ angenommen “ ſoll aber nach der Anklage

von Malzahn heißen . — Angekl . : Gott bewahre . Ich werde doch

keine Urkundenfälſchung begehen ! ( Heiterkeit . ) Ich kann nur fol⸗

gendes ſagen : Nachdem ich den Bürgermeiſter und den Stadt⸗

ſekretär feſthatte , kam mir plötzlich zum Bewußtſein , daß ja die

Päſſe nicht im Rathauſe , ſondern im Landratsamt zu haben ſeien .

Da brach ich vollſtändig zuſammen und was ſich nachher in d

Kaſſe ereignete , ſchwebt mir nur noch ganz dunkel vor . — Vorf . :

Sie ſind dann , nachdem Sie die Verhafteten fortgeſchickt hatten
und ſich vergewiſſert hatten , daß die Soldaten erſt eine halbe
Stunde ſpäter ihren Poſten verlaſſen würden , nach Berlin ge⸗

fahren , wo Sie ſich bei Hoffmann in der Friedrichſtraße einen

Anzug kauften . — Angekl . : ( porwurfsvoll ) Ja , der Kutſcher , der

mich fuhr , wußte auch keinen anderen als gerade den teuerſten

Schieider von Berlin . ( Heiterkeit . ) — Vorſ . : Sie haben dann

dieſen Anzug in Tempelhof unter freiem Himmel umgezogen ? —

Angekl . : Ja . — Vorſ . : Und Sie bleiben auch am Schluſſe Ihrer

Vernehmung dabei , daß Sie in Köpenick lediglich einen Paß , kein

Geld haben wollten und daß auch der Transport der drei Beamten

nach Berlin keinen anderen Zweck hatte ? — Angekl . : Nein , das

mußte ich tun , um das Dekorum zu wahren . ( Heiterkeit )
Damit war die Vernehmung des Angeklagten beendet .

* 5 *

nicht lauter als hier in dieſer Verſamr iterkeit . ) — Vorf . :
Aber Sie waren ſehr beſtin lag in der

Natur der Sache . ( Heiterkei 1 die Beamten

durch je zwei feldmarſchmäßig au oldaten , und zwar
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Die Beweisgufnahme .

Zu Beginn der nun folgenden Beweisaufnahme bat Rechts⸗
autvalt Dr . Schwindt , das Augenmerk darauf zu richten , daß

Veld bereits vor der Quittungs⸗
erſtt Zeuge war der Arbeteß
leußerung Voigts im Rawitſchex

„ daß der Angeklagte ge⸗
ſei , könne auch in Deulſch⸗

soldaten hätte könnte er wohk
s machen . — Der folgende Zeuge iſt der Gefreſte

her, der die Vorgänge in Plötzenſee und Köpenick kon⸗

Angaben des Angeklagten ſchildert . Er behauptet , aß

geklagten das (
Der

r Aeußer

form den

Voigt nach der Ankunft in Köpenick befohlen habe : Im Kreiſe rechts
und links ſchwärmt aus ! Das Seitengewehr pflanzt auf ! Er

durchaus echt gehalten nur ein Soldaf

öfter nachgeſehen , ob der
einer Zwiſchenſtation ausſteige , ( Hei⸗

vor der Gerichtstiſch und dem

8 orſitzende : Von den

Beinen des 0 iſt ja faſt nichts zuß
nun die Zeitungen ſo viel darüber geſchrieben .

klagten für
Unterwegsund

5ß dann

Langerhauns . 5
einmal ausführſich

gekommen ſei , einen
haben , Allein e8

inung zur Geltung gik
1 en ließen ſich auf nichts

er nicht ſprechen können . Wider⸗
ätlich gehalten , weil die Soldaten

wären . — Rechtsganwalt Dre .
Sie ſagten , Sie glaubten einen
Weshalb ſtellten Sie ihm dann

— Zeuge : Jeh hat

mit eine

zu leiſten h
bis ſten gege

anken vor
gendLend

rg bekundete , daß er
ert hätte , wenn es

Fefreiter Muche

he. — Dox Fuß⸗
er Angeklagte kabe zum Bürger⸗
ſind Sie verhaftet ! ( Stürmiſche
ftuch hätte er den Bürgermet

Fauptmann
habe — Päſtel⸗

aus , daß der ie
Er e den Voigt fllagte 0

Einige Lehrer und Inſpektsres
kundeten , daß Voigt ein guter Sänigen in
und beſcheiden geſveſenſei. Ein geradezu glän

huhmachermeiſter Hild eng
hei dem Voigt bis zu

Voigt habe ſich wie ein
hätte Kindern und Kranken vorgeleſen

3 erwieſen . Bei ſeiner Ausweiſung gar

Wismar d

Sweiſung au
Kind im Hauſe geg
und ſich ehrlich und fle
alles im Hauſe bitterlich getweint . ( Bewegung . ) Damit war aue
die Beweisaufnahme erledigt , nack

ung der noch geladenen Zeugen verzichtet worden war .

A

Die Plaidogers .

Erſter S von Wagner führte hierauf aus ;
Er habe weder ufgabe, noch die Abſicht , den Hauptmann von

öpen 1ſeines Erachtens in Oeffentlichkeit viel zu bie

gefeiert worden ſei , in dem Augenblick , wo dieſer alte Verbrecher
( Bewegung ) guf der Anklagebank ſitze , noch irgendwie zu verhevr⸗

lichen . 5 4 Sache und laſſe ſich nicht umgehen , o
Rolle eingeh nachzuprüfen , die der Angeklagte nicht nur in

Köpenick , ſondern bis in die heutige Verhandlung hinein zu ſpielen
verſucht habe , denn für ihn , den Anklagepertreter , heſtehe kein

Zweifel darüber , daßB ich heute Komödie geſpielt hahe ,
ſeine Strafe zu ei ſt milden zu geſtalten . Es ſei ſelbſt⸗
verſtändlich ein Nonſens , daß Voigt in Köpenick ſich nur einen Paß

be holen wollen . Was er dort getan habe , ſei eine Keite d

ſchwerſten Verbrechen und er könne dem Angeklagten nus das Kom⸗
Hen 8

er ebenſo wie den Köpenicker Beamten , ſo auch
n Juſtig eine Reihe harter Nüſſe zu knacken au

eiterkeit ) , nämlich wie ſeine Verbrechen zu zuorf
zieren ſeien , Weiter gebe er dem Angeklagten zu , daß er eineſt

erſtaunlichen Wagemut an den Tag gelegt habe und daß ſein
Kriegsplan glänzend geweſen ſei . Auf der anderen Seite önne
es keinem Zweifel unterliegen , daß man es bei Voigt mit einem
ganz gewöhnlichen Gewohnheitsverbrecher zu tun habe , der keines⸗

wegs zu der Köpenicker Tat durch Not oder Verzweiflung getriebeit
worden ſei . Er habe vielmehr nach einem langüberlegten ,wohl⸗
durchdachten Plane gehandelt und ſein Ziel ſei nichis anderes al
die Köpenicker Stadtkaſſe geweſen , von der der Angeklagte einitze
Zeit vorher in einem Blatte geleſen haben mag , daß für ſie em

N,
1＋*der Moabite

gegeben habe (

Treſor angeſchafft werden ſollte , weil zwei Millionen in Papier
nicht geſichert genug erſchienen . Die Frage , wie alte Verbrecher zu
behandeln ſeien , beſchäftige ſeit Jahren alle in Betracht kommen⸗
den Kreiſe , ein Beweis , daß man nicht achtlos an gewiſſen Miß⸗
ſtänden inbezug auf Polizeiaufſicht ete . bergehe . Aber dem

ine dies als mildernder Umſtand nicht angerechnges
werden .

jederzeite d

als eine

keine gebrochene Ex 3 geweſen , ſondern habe
ehrlich werden können . Seine Tat ſei mit Reeht

ütkerxung der ſte n Aukorität etfunndetaatl
worden . Und kilderungsgründe gede eßs für
nicht . Er beantrage daher die höchſtzul Strafe , donn das
Gericht habe die Pflicht , die Menſchheit
Wilhelm , Voigt zu ſichern .
Zucht ha fünf Jahre Ehrverluſt und die ühljchen Neßenf

Der erſte Verteidiger . . A. Dr . Sch wuindt , führte
dals Schickſal des Angeklagten heute noch mehr als fr
verdiene . Ein Gauner⸗ , aber kein Räuberſtückchen ſei es
wos der Angeklagte in Köpettick ausfühene , Geſviß , er hab⸗

Leuten wie eine
Er beantrage deigemäß fünf Ja⸗

Afen .

„ da



. Seite .

dung gegen die an ihm ver
eine der größten menſchlichen Tr
vor Gericht abgeſpielt habe . Ein weite
den Angellagten

ten geweſen , di
rer mildernder u

Gunſten geſprochen worden iſt ,
um eine milde Strafe zu bitten .

VBierter Akt .
Das Urteil .

Nach etwa einſtündiger Beratung
ſitzende folgende E

kann ich mich darauf 5

verkündet

utſcheidung des Gerichts :

gemacht . Er hat nachgewieſener Maßen eirſchuldif

berſtoßen , wer ders Veſet babe auch gegen Ihn geſehlk⸗

Angeklagte zum

ſei das Zeugnis ſeines ArbejtgeRawitſcher Beamten . Das ſtaatliche Anſehen könne erTat kaum erſchüttert haben , dazu ſei ein einfacher Schuſter ausſit kaum in der Lage . ( Heiterkeit . ) — Der
letzten Worte verſtattet , erklärte : Nach allem , was hier

Der Angeklagte
Voigt hat ſich zunächſt des unbefugten Tragens einer Uniform

Maunheim , den 3. Dezember 1908 .in weſent⸗ Beſtreben ſef offenfichtlick geweſen , das Rathaus zu blocere
Wäre der Angeklagte nicht für denWongrowitzer Ei bruch , der doch 1

15 125 1 ee „ „
gewiſſermaßen nur einen V 15 Jahren Zucht

Kaſſenab⸗ 25 25 ailege ſo
Haus belegt worden , we vorden wäre . uf das

die Urkundenfälſchung
alle Fälle ſeien i

gen . —
e , uur ein nicht zu

lagten gehört habe , ſie
ilderte ei t war . Er hat ferner den B mgermeiſter ,ſei aft beganger zer Angeglagte das Geld
an ihn ſchon und den Kaſſenrendanten der ziheit be⸗ alſo feinen Zweck

f
war es , die weiteren Straftaten

8 Gericht Hert noch Be tr
zu rubri

g und ſchwere U

hat der Angeklagte
1 Betrug geplant . ilich
„ daß er , wenn

von

war
dieſer Betrugu

die ſeten
zu weiteren ftaten über⸗ durch

11U iſt nur zum
3 usdruck gelangt . Somit hat das Gericht eine Erpreſſuntals nicht vorliegend erachtet . Die von ihm begangenen Droh⸗
ungen gehören damit nur zu dem von ihm verübten Betrug .Die ſchwere Urkundenfälſchung erblicke das Gericht darin , daßer die ihm vorgelegte Qui ttung mit „ von Malzahn “ unterzeich⸗net habe , ein Name , den er ſpäter auch im Kleidergeſchäft von

mit 0

zu meinen

eſchränken ,

Hoffmann als den ſeinen angegeben habe . Das beweiſe , daß erkannt. — Der zruhigte ſich ſofort bei dem Ur⸗er mit dieſem Namen überhaupt zu operieren beabſichtigte teil . Der Staat lt ſie ie Erklärung vor .
„ r * —1 * — 7 E 779 75 2Hr

Der unglückſeligſte Teil des Auftretens des Angenklagten be⸗ Gegen 7 Uhr abee 5
deute ſeine Angabe , daß er in Köpenick nur einen

wollte .

geweſen , den hätte er

——
— —

Heute Hentag , Abends 8 Uhr

Hartstein
Das letzte Mal .

Burleske in 2 Bildern ( nach Fischer und 9 arno )
von Wilhelm Hartstein .

Personen :
Anton Müller , Kaufmann .
Emma , seine Tochter 5
Veronika Schneider , seine Cousine Frl . Römer .
Braun , Mü ler ' s Compagnon Herr
Heinr . Rosen , Variétédirektor
Violetta , Dänzerin
Adam Faktotum bei Müller lerr Pree

Ort der Handlung Muller ' ss Wohnung .
Zeit : Die Gegenwart ( Im Karneval ) .

Nach dem ersten Akt 5 Miuuten Pause .

Herr Hartste in.
Frl . Mathieu .

Ververkauf , Vereing - und Abonnements - Karten gültig .
Im Wiener Cats und American Buffet täglichOoncerte der ungar, . Hagnaten - Kapelle

8 85

Saalbau Hannhel IIn .
1 5 Heute 8 Uhr Abends

brosse Varisté-Forstellung.
SeSnsgatiomelles SesSbSsPAeIl

ehnhin IMe

Sheiligen (
Gauller und Zauberer .

Louis Bonvmesster, uur bolandsche Pagcnint
Larl Bretschneider, Numorist .

Wall & Naseh , American Comedy Akrobats .

Alfreuo Trentanoi
Vinsig u. unerreicht dastehende Dressur mit Maultieren u.

Doer Affe als Jockey
Adam ' s Rauern Trio , Komiker .

IIluska Hedanka, die böhmische Nachtigall
und das Ubrige glänzende Programm .

Passepartouts ungũ tig . Vorverkaufs ,
Vereinskarten gültig .

MANNHEIMNI
Dienstag , den 4 . Dez ember 1906 ,5

bends pünktliek ½8 Uur

im Musensaale des Rosengarten
4

V. Musikalische Akademie
Dirigent : Herr Hofkapellmeister H. Kutzschbach .

Solist :
Maestro Eurico Bossi aus Bologna ( Orgel ) .

1
0

Abonnements und
68070

1 G. Sgambati . Op. 16. Symphonie ( Dedur. ) ( Zum1. Male ) — 2. Solostücke für Orgel . ( Maestro E. Bossl . )3 . . , Bossi . Op. 127 . Intermezzi Goldoniani , Suite kür
Streiehor hester . ( Zum 1. Male . ) — 4. E. Bossi . Ronzert

Für Orgel und Orchester . ( Zum 1. Male . ( Orgel : MaestroE . Bossl . )
— —

Eintrittspreise : Loxen No. —12 I. Reihe Mk. . 50,II , Reihe Mk. . — III . Reihe Ik . . 50% Naihon ( Empore ) .„ Beihe No. —80 Mk. . 50; No. , 81 — 100 Mk . 50 II . Reihe

v . einfachsten b . feinsten Genre , au anerk . biiligst . b

ie militä⸗
rliner Kaſerne haben k

7 75 7*

kte . Der Kaſſierer habe aus .

dieſem
erhalten hätte ,

Im Uebrigen aber
Tatſache , daß er

ut des Staates einge⸗
orden . Mit Rück⸗

naßen ein Opfer
ne ungerechtfertigte Ausweiſ⸗

ei , habe das Gericht nicht auf dig
, ſondern nur

e Gefängnis

Ur

ſeine erhe 6—

zung geſchloſſen . Nur
aal . Voigt nahm

nen beiden Verteidigern
iſchen Gang in das Unter⸗

125

enhaus Rich . Kerb
2, 18

Ein Posten Reste Samt und Seide
für Einsztze , FPompadour , Slousen und Oravatten

Ein Posten

PVerkaurf uο SSgen95
N 2 N eeedieeeeee eN

THDH . OrFtOo TLoee Planken

wirklicher Wert bis Mark , jetat per Meter . —, f .25 0.

lotsen Reine Seide mit 25 % f

Sœ .

ün ſigste vaoßste
92 rgipfELD- LoTTEglg

Gunsten des Strassburger
Rertervereing 6798

Aenungslcher 18 . Dezember
2158 Bargewinneonne Absüs

00N .
Hauptgewinne

10,000 me .

3000 M
40 Gewinne zusammen

10 . 000 u .
210 Gerrinne zusammen

6000 .

4900 ee ,

Nach
8

eeee

erec

i
Zum Sesuch kür Bamen sehr geeignet .

verabfolgt .
greltet . Felnstes Gebac

11,000 1 .

1081 1 ( 11 Lose 10 Mk.

J . In Heddes -
Gheim : JF Lang , Sohn

Zum Waſchen u . Bügeln
wirb angenommen . 9⁴⁸6

Frau Martin Schmitt
Waldhofſtr . 5,

bisher Pachter der Neckarbleiche.
um Weiß⸗ , Bunt⸗ und

Buillon⸗Sticken ,
Tanzſtund⸗Schleifen
wird angend ien . 26158
J . unli Ww . 04 15 4 Tu.
N

*

TFuppenstuben -
Tapeten

in grosser Auswahl 4358˙5

Lst& Schlotterdech
O 4 , — 8

Tel . 18585682

3 15 7Paradeplatz
ung feiner Herrenwäsche nach Mass .

Hervorragende Auswahlin nur Best .
Vertige Tag - und Nachth -

weich . u . steif . eætra grossen Kinsätzen . Farb . Hemden imit

Tel . 2292 .
Anferti

Nualitatu . streng reellen Freisen .
maden , Gesellschaftshemden mi

festen u . extra Mauschetten . Unterzeuge , Socken , Kragen ,
Mansehetten , Hanschettend nöpfe , Relsedecken , Plads ,
Schirme , Hausschahe , osenträger , Kragenschoner ete .

Beste deutsehle und englische Fabrikate 67372

Kravatten u . Handschuhe .
Taschentücher ,

reisen .

flehlera , 38 % unt . Lreis .
Ausführung 2. Selhstkostenpreis .

Aldbauer

Bielefelder FPschentücher
Westicken d . F . gebhentücher in eleg .

Mk 6 — III Reihe MR 50 Estrade Mk, . 50; Estru dede sperestise I. Abtellung Mk . — IIT Ab⸗nn . 50 II . Abtellung Ak. . 00 1V. Kpteflang Ak. . 50;Stehplätze auf dem Balkon ( Empore ) Mx. . 50

Kartenverkauf von heute ab im Konzertburean
der Hofmusikalienhaudlung von E . Ferd . Heckel und abends
an der Kasse des Rosengarten . 68080

Colossenm - Fheater
am Messplatz . Direktion : Karl Aüller . Waldhofstr . 12.

Montag , 3. Dezbr . 1906 , abends 3 / uhr :

Her Sturz in den Hölkazraben“ oder : Maktetliele .

O1 , 4 Breitestrasse Telef . 1310

Cals , Konditorei .
Elektrischer Betrieb .

Empfehle meinen
eigener Fabrikation ,

ausgezeichneten Honiglebkuchen mit vorzüglichem
Honiggeschmack , sowie mein beliebtes

597161

— ——= = Mannheimer Hutselbrol .
riginal - Bolksgück unt Geſaug u. S uhylattlertanz in 5 Akten

von J . Willhardt . — Muſik von M. Grobe . 314
e

Casinosaal — Mannheim .
Donnerstag , den 6. Dez . 1906 , abends 8 Uhr

Klavier - u. Rezitationsabend.
Am Klavier : Pianist Nritz Häekel .

Rezitation ; Gedichte von Professor Waul Schaefenaeker ,Tergetragen von Hofschauspieler Beerg Köhler .
BDORDATHTII

I. Schumann ; Op. 21 Nr. 1, Novellette , - dur . — II . Rezi⸗tatlon : Erugtes . — III . F. Häckel ; Op. 4: a) Präludium , gis - moll ;b) Souvenir , Asdur ; c) Capriceletto , Eadur — IV. Rezitatlien :Aus dem Reiche der Eiebe . —
Des⸗dur ; )/ Impromptu , Ddur
Albatlon : Der Rabe ,
5Raven “ . — VII .
VIII. Rezitatlon ; IX. Liszt : Rhapsodie espagnole .Lintritiekart mn à Mk . — Mk . — und Mk. . — ig

Hechel ( 10 bis 1
68769

Tafel - Serpices
nur beste FabriRafe

in Porzellan von IIlss .

m Steingut von IIIss .

empllenlt

Eouis Franz
2 , 2 0 2 2

67597

Perlobungs⸗Hnzelgen
llefert ſchnell und blllig

*
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4. 8 Mannheim , den 3. Dezember 1906Seneralainzeiger
ieren 8 0
0 ſo

EU 80 10
770 f
chung HeneFalfe it I
5 , ſe 5

Sralfechtschule
Geld ,

900
erbaud Maunheim .

a
Da während Voohltätigkeitsvereinohne kützung ſuche

5 ſind bereit , u in Empfaug zu ̃ waiſenpflege⸗
0 85 ſchon zum Vor fülr jede Beiſtener bel

f
V ih Soh S 1 1907aber ir eee ee Sliebtes Sl nachtsge : SSnenkK Samstag , 5. Januar

15 er November 1906 . 8
inge⸗ Frau Stadtpf Acht nich , G4 , 27 Frau Fabrikant fUr a tere Ul nd . jünge e Herren inter - Fest
Nücck A, Bender , C raße 10; Frau G. Cte ß , 55

I
Frau O. Dör Je r, Ww. , T 6, 23; Frau M. Hei⸗ 17 14 „ „

pfer 8 555 bi getees, in grosser Auswahl von Mle. . — àn bis Mk . 45 . — im Apollo⸗Iheater .
Weff⸗ 7, 6a; Fr in E. Nüßeler 5, 8; Frau ir 50 12
f 55

5 . 18 1815 Gnef N ü L. Il , 1
75

8 Mufikaliſch⸗Eheatraliſche
B , Frau Schmidlin , Jungbuſchſtraße 12 5
1 Weihnach Georg 1* iSch PPFP Auttrhaltung mit Tanz

eithna chtsbi ; 28 . „
— 55 85

Beginn 8 Uhr .
Der Evang . Hilſsverein der Friedenskirche , der an 9 Dier gRieinertrag wird hieſigen

Ur⸗ Weibnachten 125 Familten mit etwa 500 Kindern zu beſcheren 2201 E 2, —3 hoch. Waiſenanſtalten und dem
hat , wendet ſich an ſeine Freunde und Wohltäter der Armen

N3I mit der herzlichen Bitte , ihn durch Gaben an Geld , Lebens⸗

50
mitteln , Kleidungsſtücken ete . freundlichſt unterſtützen zu 8 fechtſchule zugewieſen .

gaheAhm wollen . Die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder nehmen
5

Zum Eintritt berechtigen nur die Mitgliedskarten für das J

gern ſolche Gaben herzlich dankend in Smmfang. 989880886 8888 888000 1907 , zu welchem noch beſondere Eintrittskarten zu 1 Mk. für einen
Frl . Seib , 67 23. Frau Direktor Boveri , Moll⸗ 25 nümmerierten Logenplatz und zu 30 Pfg für Saal oder Galerie zu

ſaße 49 Frau Kirchenrat Greiner , Seckenheimerſtraße d.
14 Frau Direktor Keller , Friedrich⸗Karlſtraße 5; Frau kitgliedskarten à 50 Pfg. (die auch als Loſe für die

E 1 . 16 2 E 1, 16

75
Planken KU 9eel f1 2 n 5 planken5 9 m. Werdery ſter tsloiterie geiten , ſehung am8. Avrik 1907 ſtaliſindet ) ,Werder⸗ laz 1 ) Frau Baumeiſter 48 ſowie bieElllelttsrarten; 50 Martz1 und zu 50 Pfg⸗ f5

zinger , Friedrichsfelderſtraße 5; Frau Direktor 52 4
atzenmaierFeſe , Hrinz Vilhelmſraße 18, Fran Stadtpfarrer O. — — gegenüber dem Pfälzer Hof e ar, Ludwitz

Sch 9 e pffer , Traitteurſtraße 8 ; Frau M. Wolf , Tat⸗
1au, U 5 Se Iſtand, 9 42 Jean Heiſfenſtein ,

Ferſallſraße 31 Frau J . Ztegler , Traitteurſtraße 21; Schmuck - , Galanterie - und feine Leder Wäke 2,6 , Emil Präfer ,K 2 22 Ferd . Steinhardt , P2 38, FeanzStadtpfarrer v. Schoepffer , Traitteurſtraße 48; Stadt⸗ Keſe M2 , 84 Hans dehl , tültefür , 59, Ehr . Vink,
Farrer Köhler , Mollſtraße 10; Stadtvikar Höfer ,
Traitteurſtraße 44. 68130

Ausjug aus dem Standesamts⸗Regiſter für den

Sladtteil Käfertal⸗Waldhof .

Spezialität :

deschenk - Artükel für Damen u . Herren
Lnus - u. Gebrauchs - Gegenstände in Kupfer , Messing, Zinn u. versfldert .

22, JakotF Schemenauer , U 3. 19, bel uuſeren
echten ei Frau Karl Arnold Wwe . , H 4 27, in der

Meerten⸗adee Ardel NS bei G. Hochſchwender , Zigarreu⸗
indeun , P 7. 144 M. Herzberger , J garr noandiung K , 17

Joſef Schroth , Schwetzingernie 7, Lespold Levi , Zigarren⸗
andlund , U 1, 4, Adr, Schmitt , Jia nrenhandiung , R 4, 27

8

2
2
8
8

8
8

17. Philipp Jakob Herrmann , Kaufmann , hier und Emma 0

2 50 Moos 0 Damenhandtaschen I , Vasen , Figturen , Mippes,
Jo erdr. Abelein , . ⸗A. , Waldhof u. Roſine Regine 0 2

Luiſe Merkle , Finſterrot . ernglas - Etuis
2 . Joſef Berlejung, Maurer u. Klara Klos geſch . Maſſoth ,

9 Photographie „Hahmen
G Schmuck , aclt Silber u. Imit,

29. T 9 i ier
2 . ichee erg , Talund . Aun. Aineig Shenge der ler Ofabrik-Nisdertage in eopt Sonllepatt von putzu &. Sohn, Nurnberg.
28. Geurg Fehn , Metzger u. Wirt u. Maria Joſefine v. Berg ,

—Planubeln. Porloosungs - Gegenstände und Kegel - Preise .

SegegooSes

9888

Otösstes Rahmen - Ateligr. ,

Einrahmung von Sildern ,

Gemälden .

Tuustblätter-Verlag.

Karl Brenner , k 2 „ Sirſch , Loſegeſchäſt, v 4, 7,

Schäfer , 5 Anna Habenditz , Fächer, Gürtel , Seh welbüseh-Garmitnren 8 ee 05
ter

1

15 wieder agende Kräſte
5 7 88 ＋ 9 100 5

15 1 if 265
16. der Drahtzieber , Waldhof , . Marie Kreuzer , 8

Haarschhuch,
0 088fef Parissr Rauch- Services , kaun e e a .

ein genußreicher 4
16. 5 Schneider , Fuhrmaun , Mauuheim und Katharina

und saft Jchildpatt , Teetische , Notenständer F, 25
Der Vorſtand .

16, Martin Shedel Tal . u. Maria Grams , Walöhof : 8 Tollette - Garmituren u. Manieures, ) Taschenmesser, Confeckbestecke 8

8
2 SOe

1

80
20G Teleph .

38833 .8
*28. Friedr . Wilh . Jung , Kaufmann , Wa u. Joſefine —

dup
blde Beres

gor parrn, aie Reichste Answahl. Sehr billige Preise . G Wae
ov. Getraute : 8 5

ib , Fineng woos, . l , Walöbof u. miathllze Schiusler , 8 eeeee ** 5.
24. Peter Schall , Sergeant und Hoboiſt , Metz u. Friederike — — — — —

famlljenr ahmen u. f hetagr aphlestAndern .

e 55 85 r — —ermann nti fläſterer , hier aria Korneliga
1 * *

99 7
„ s , Lenvertbeln . 4

11 IgUs
＋ 7 5 U D d werden fur immer

op. ehorene : AU 1 4 8

che . 2 5 — — e. T. Luiſe .
8

85 entfernt uur durch
— „ d. Eiſenhobler Joh . Menges , 0 ld And ſ 7
d 10. d. Landwirt Johann Kilthau e 8. e Begründet 1640. Uhrmacher 4 , 16 . 11 825
15 1 5 0 Gebe hier, e. S . Georg.

Wein 1
rantie des Niewiedet⸗

d . .⸗A. Georg Adam Helfert , hier, e. Elſa. 2
5

fohl
in relchhaltiges Lager in

85 15. Georg Becker , Waldhof, e. 5 Vaeid Helena
8 2

b— arie. System Dr . Classes
18. d. Taglöhner Adam Schmitt , hier , e. S . Adam . 5 93

9
1

18. ö. Bäckermſtr. Gottlieb Mater , hier, e. T. Luiſe Elfriede . dl A 00 —0 IA S merzlos !
8 .

d. Zimmermann Math . Frauk, hier, e. T. Luiſe. Uhren 41
f 1 0 1 Narben !2 . d. Maurer Franz Faß , Waldhof e. S. Florian .

maff—5 Salentin Al, e. 1185 19 in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen , 67008 Elektriſche Geſichtsmaſſage , Bibrations age
rbeiter er, e. n

dich Wilbelm . 5 b6117 nach Dr . Jonannsens .
. d. Heizer Joſef Setzer , hier , e. S. Johann Andreas . G1. t 1 5 *
28. d. Schloſſer Heinrich e Waldbof , e. S. Valent . Hrch . 55 A8 Ul Or U Fell — Frau Ehrler , S 8, 37 .
1W. d. Frauz Xaver Kränzler , Waldhof , e. S.

1. 8 Söl Un f b ik U 11 spezialistin für —gen. 8 lreiche Dankſchr —
VCJCfĩC7ĩĩ ˙²ĩ˙ͤbVVVV A. Lange & Söhne u . Uhrenfabrik „ Union 1 —
2 ö. Motorführ . Valent Wieſeubach , Waldhof , 6. S. Robert . — e ee ee

4 2. f. Raßend
T. 1 F7JCCCC e

ee
—* 1eiſenden Mi er T. Auna

—3
8„ͤ

„ SSSSGSOe 568068886688685868 1 1waenehel
(skaul.

28. Joß , Wilh . Menges , penſ . . - Al. , Waldhof , 62 J . ( M. a. 88 2 .5. N
drden, S . d. Maurerpoliers Aut . Wachtel , Waldhof , 6

— —

80
0

8 2
Spezial - Geschäfte
verr . 70 en gres und en detaf Telephen 2603

C 5 Breitestrasse u . E l, 16 nur f Tr. hech .

Beider Geſchäfte Eingang durch die Haustüre .

Schwömme , Kämme , Zürsten , Seifen ,

Puder , Schminken, Toileſte - Arflkelj . Art

Sesichtsmassage und Nagelpflege .

Reparaturen
Schildpattu . Elfenbein , sowie Annahme

von Schleifereien jeglicher Art .

Spes . : Raslermesser unter Garantie .

Jtto Kess ind. Rübertlless. )

garantiert naturrein

weig per Flasche 85 Pfg . 80Oes.
bel Abnahme v. 19 Fl.

He ＋2 0
Aepf la , per Lier 35 kig .

J . Jiegler & Co .

Tel. 15 0 45 15. 67808
1

5 2

S Ete

epeeeg

deegee
Erſten Aannheimer Brotfabriks

Leyſieffer & Co . 688s

Ab 1. Dezember öds . ZIs .

Neckar⸗Graubrot, 00 gg. . 44 f . S
2

„
⸗Hausbrot , 800 fn . .

kunſ ſeiderelu. Weißnähſchule
Handarbeitsunterricht, auch für Kinder .

Gründlichen Unterricht im Weißnähen ,

ſowie allen modernen Handarbeiten , wie

K 8 No. 85
Sn

aFee

weiß: 45, 89, 60 Wfe.,„ rot 45. 60 Pfis .1
5

„ Weißbrot, l . eente, J00 gr. . 25 „
e eePfſisst - Brenner bl

„ Weißbrot, l. Stt , 900h g. 26 , 8 I ne
8

8

Lndwigsnafenz Wiutelddachir

0
8 7 ———

57
Kuchen F55VVVVV 495 „ 38

Gussbudenunstriutell

Zu haben in den meiſten Kolonialwaren⸗ und 3 5
Viktualien⸗Handlungen , ſowie in ſämtlichen Ge⸗ Se e ,

4 . der Erſlen Mannheimer Nahrungs⸗ 89 1 2l. 28782878 4, 2.

ier⸗ Geſellſchaft und von Johann Schreiber . J05, Samsſoilhen
Spuzlalität in Farbyaren .

Sorte hochglänzend , doch ohne Glätts . Weuheit, Eo⸗
64403

Seοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσοσe— —

Altestes Specialgeschäft am Platze .

Aug. Bofe , Inhaber : Alfred loos , Mannneim , 7, 200 .

85

Seſlatzimmer
— — Wilhelm

Nobnzi 0

Aaneneimfehnugen Schönberger
8 6, 31. Telefon 3857 8 65 31.

2 — für gut und bilnls

*

wahrt sicherhelt gesen Ausgleiten ,
—

8



Mauuheim , 3.

— — (Mittagblatt . )Mannheimer ö
— ůů 8

Alterlumsvertin.
Am 3. Dezember , abends

3 % Uhr , wird Herr Dr .
Beringer von hier , im Hotel
National einen Bortrag
halten über

Goethe
und das

Monnheimer Antikenkabinet
Die Mitglieder und Freunde

des Vereins mit ihren Damen
werden dazu ergebenſt ein⸗
geladen 6304¹

Der Vorſtand .

Aklwill. Jenerwehr .
D. Tormpamie .

Montag , den 3.
ezember , abends
Uhr 2000% 000

gemmtliche

Zuſannenkunft
„ bei Kamerad Ehnes

( Scheffeleck , M 3, 9,
wozu frenndſich einladet

Der Bertrauensmann :

Narl .

Durch langjährige Tätigkeit in dieser Branche bin ich in der Lage , jeder an mich gestelſten Anforderung
gerecht werden zu können .

Reichhaltiges Lager in Schirmen und Spazierstäöcken vom einfachsten bis zum feinsten Genre ,

Meuanfertigungen werden nach jeder Angabe ausgeführt . 68101

Andrea Schirmfabrik .
Eigene Reparaturwerkstätte im Hause . Ueberziehen und Reparaturen prompt und preiswert .

Auf Wunsch in einer Stunde .

Mannkheim . ( E . . )
Dounerstag , 6. Dezbr . 1906 ,

abends 8½ Uhr ,
im Saale des

Vortrag

rere

des Herrn I
0 2

—Maan beachte bifte meine Schaufenster .ü
8000 %

„Das alte Un0 das nele
10

Hussland . 15
iehtmitgliedersind Tages - A. 5 ander

ben airfkege7
5 in unse rem F 2, 14 Planken m 2, 14 1das Beſte für ſchone Herren.1 sikalien -

5 5ü
iebt altbar gutes Jagon ,Aeiag K. berd. Aeetel, in der

weich ohne zu ſeiten , 1Musikaallenkandfüng Th. Sohler
à Glas Mr . . — aienund in der Buchhandlung von

Brockhoft & Schwalbe hier ,
echiama⸗ Drog. Toten KreuBoprie in der Baumgartner ' schen

gegr . 1888. Tel 2758,.Buchhaudlung in Ludwigshafen
Th . von Eichſtedt , N 4, 12.am Rhein zu haben .

Ferner zu haben dei ' 11 15 8r sind beim Eintritt
Hurbach, J iſeim , Planken 58 ,den Saal vorzuzeigen . Wie
1 Häſſig, iſeur , N 3, 130.Tageskarten abzugeben . )

H. Ruoff, Dio ecſe, D 3, 1.

2
rer , u. be rE FFdeen NYen

bessefes Miſtel giebi , um

Jiesem Lieſe FN e sttebemals
die Benuteung 9 * de wshrden

Reminglon Standard
Schreſomaschine

deue heruortsgend vetbesserte Modelle .
1err fardige debfift-Finfeftungen för seheſerige Jobiellenarbeien

Glegowski & Co. , Man ihelm
13 , 6 Les160 ] Teleph . 1 % 1.

eee

Hemden - Klinik
P 6 , 19 , 1 Tr . ( früher in P 4, 12)

Anfertigung von Herrenhemden
nach Maß unter Garantie für gutes Paſſen .

Die Zaaltüren wWerden punkt
3½ Unr geschlossen .

Onne Karte hat Niemand Zutritt .
Finder sind vom Besuche der

*orlesungen ausgeschlossen .
NB. die geehrten Damen

gebeten , die Hüte

Der Vorstund .

ſpeſerfhentHavolocks
aus Wasserdichtem Loden , in

* Auswahl ,

Fischer 2
17 2 , 1/3

Meine nenen

geuele aß en
17

. 175
N. NI . 6998½

55ſind , inſolge ibrer
—

SaANE 2 .

Hand⸗Druckereien
2 3. Selbſtdrucken v. 39 ite uß ze ſehr PüabiſeSchaufenſt . ⸗Auszeichnungen. N unskpeilig 7 E5 , am Fruchtmarkt E5, 1

L . Fischel988

25 Ste 4 Uhemacher. Tel . 3896 .— 2 2
eberal 20 laben . 7 —

boer lel ſermisoltes ＋
Tüchliger Bachhauer ſucht

Nebenbeſch . Off , an O. Tuſec ,

ene 24, part . 924
chreibe geiucht .

100⁰0Stie 6 Mark . Gefl . Off .
u. Nr . 9121 a. d. Exp . erbet

— Non,, zuverläſſign
undbillignen . Speziell für

Manx Meumanns

Diamant - EKitt
zum Kitten
zerbrochener
genstände das
ste der Welt .

reis per Flasche
30 u. 50 PIg

Zu haben in Dro -
gerien , Colenial - ,

Haushaltungs - ,
Glas - u. Porzellan -

Geschäften .

,,

Groſte uswahl in Einſätzen . 5654 Maunhelm 2J23CCCCCC0 815
und Heidelberg 8 abzugeben . 43390

Näh . I . 15, 5. 2 Tr .
Beamter mit kalligr . Hand⸗

ſchrift , Nachm . frei, ſucht
Aebentbel ſelliaeng

in ſchriftl .
Arbeiten jegl . !

Offerten 1 Nr⸗ 9231 an
die Exped . d. Bl .

Glds - Glanzif !
zum Reinigen der Schaufen⸗
ſter . Die Scheiben erhalten
Hochglanz , wodurch das Be⸗
ſchlagen bed . vermindert wird .
M. 1,59 per Klgr . geg . Nachn .

Joſ . Eller ,
Andernach a. Rh. 4³³ů9

in delleblger Stüce dtob enBauszinsbücher zall zu haben in dei ] : Mannheim 8 4 .

Ir . B . Bads ihen Buüchkdruckerei E. m. b.
: y e

Alt und Jung
trinkt

in allen Grössen und diversen
Qualitäten Vorrätig bei

Jos . Kühner jr*.
Herren - Artikel -
Spezialgssehäft

H 17 , Marktplatz
kelepnon 3164 .

Sticken u. Jeichnen alle
Handarbeiten werd . Daſſten
u. Kuder gele r . N 6, 7. 1Thſeſes befauntes 5 aliſept 50 5

Fuſiftreupuwer N

Weltwander
ist die Sinzige Wasck⸗

—
Monogramme in Heber⸗

zieher , Taſchentücher u. dergl .
werden angefertigt . 9075

Wen 5
di

100
Ri lehe das Hand10 in Wund 1 maschine , weſede das 4

Tatterſa ſtraß 9 111e eeen Nas dedtefür den
en

‚ b1 6 npn ; waschen unchahmt !
—e 35 . g 8 Denkbar 68188 Plissée -435 i Frog , U. 9 u

tae *
8

——eardy e Normaler Frauenkörper . Geschnürter Frauenkörper . Leſ . LSchammeringek . 883 5Wer Schkel eu . gründl . Reinigung ! 1. Lunge 2. Leber 3. Magen , 4. Dickdarm . 5. Dünndarm. 6, Blase . Eine neu hergerichtetsd
nür 4 Wochen lang Grösste Schonung d Wäsche ! “

N 1 7 11 12 9— 65 2 N 4A 8 7
abeete , dnng e , btel t 16 — 1 2750Jedder Mang, der Sete Fra u. Kiader ſeb zegekhahn

8 955 Zahlreiche Anerkennungen ! sorgt dafür , dass die übſichen Folterwerkzeuge abgeschafft für Freitags 81. vergeben.
Er 1 gelne

81
Wohlbe⸗ Sosichtigung onne Kaufzwang wWerden. 64008 — ed —

derns gestattet ! Das Kauf - und Versandhaus „ Sticken u. Jeichnen oinden merken . — Kinder
Sollen Cacaol trük un ] nach⸗

ttags trinken , es gibt kein
ünderes und bekömm⸗

licheres Getränk als Cacabol .

ille Ha dar eiten we den Damen
Herm . Bazlen lr⸗ GBesundheit “ 1. d. der gete t N9, 1 1I. —97

75
rau echt 0 u. pugen⸗

vorm . Alex Heherer 7, 18 Mannheim tieidelbergerstr 9128 . 2
eneneerererrenee—.

Für Hausfrauenessttra. gerzen
brennen am 2 , 2 FParadeplatz . bietet eine grossartige Auswahl in naturgemässen Mimcler⸗

— ereeeeeeeee ene be I en5 bindesete . von FKN. an bis 100 **K . Diegelben geben7 10 UMGex Figur un jeddem Kleid tragbar .e 5
15

ver
Aufklärende Prespekte , ärztliche Gutachten und akete Rragen und srhalten sel r und sind unter jedemRDalige Kerzen. 5 506, 75 2u M. . — und 50 Pfg . in allen Kolonialwaren , Drogen - *

2 Jede Dame ist 2
m

im Separat⸗Raum oung aller Art werden gut und85. 110 Pfg.
Hier bei G. U. Nuoff , D 3,1
U, O. Heß, Parf . , E 3, 40615

und Delikatessenhandlungen erhältlich .

Vertreter F . A. v . Tenen , O 4, 17 .

＋ Kaufzwar undlie adet 5 128 AN ſch 1 en
55 81ee Auswanlsendung . Bedienung . billig repariert u . Augen

auch vollſtändige Herrenwäſche Mits lled des Alig , Rabatssparvereins . eingeſetzt . 41863
ird — — e 7447, wennee
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1883
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u

————

elimax “
Hackmaschine

Baekt , schneldet , z8rrelht

grob , mittel , feln Flelsch ,

demüse , Brot . Zucker atc .

Desichtigung ohne Taufzwang
gerne gestattet .

Herm . Bazlen
„ Jorm . Ale . feberer

0 2 , 2. Paradeplatz .

Mariec Rabattspawerains.
Ei

RudoltGeneral- Vertreler :8
Knieriem , Mannheim .

5543

5

eae5 *.

B I , 1 *

General⸗Unzeiger . ( Mittagblatt ) Maunheim , 3. Dezentber

Mitglied des Allgem . Rabatt - Sparvereins .

Für den Weihnachts - Bed .
billigste und vorteilhafteste Einkaufs - Gelegenheit in nur gediegenen

Streng reelle Bedienung.

K

f

Feste killigst gestellte Preise .

Eine Partie solider Kleiderstoffe bis zur Hälfte des seitherig . Verkaufspreises .

eiderstoſf - Reste
zu 2g der seitherigen , schon sehr billigen Restpreise .

Sptachen⸗JuſtiII
W . Maekay
gegründet 1898.

D1 , 3 am Paradeplatz D 1,8
Engliſch , Franzöfiſch , Spaniſch,
Ruff . , Ilal. , Holl . , Schwed . eic .
Gram matik, Converſat . , Han⸗

dels⸗Korreſp⸗gudenz
Nur Lehrer der betr . Nation.
Deniſch für Ausländer , Ueber⸗

ſetzungen .
Beſte Reſerenzen . 41551

Sränblicher Klavierunter⸗
richt wird Anfängern er⸗
teilt . 1¹

Angartenſtr . 11.

Seldvelkeh , 5
Mk. 5089 , II . Hypotheke ,

auf gutes Objekt auszuleihen
Offerten nur von Selbſt

reflektanten unter Nr . 4341
a. d. Exp . d. Bl .

5 7

39
( Bank⸗, Keſſen⸗ u. Privat
an erſtei Stelle zu 4 bis
zur zweiten Stelle 4½ bis
zu günſtigen Bedingungen aus⸗
zuleihen . 38848

Joh . Neinert ,
Windeck ſaße 2 , 2. Stock .

14 . 000 Ma.
( 2. Hypstheke ) ,

auf rentables Wohnhaus geſ .
G. Nr .

1. Etage .

Offert . unt . 8 .
48468 a . d. Exp .

Mk . 8000 II . Hypolheke ,
auf Ta . Objekt in feiner
Stadtlage von pünktlichem
Zinszahler geſucht .

Off . nur von Selbſtgebern
u. Nr . 43421 a. d. Exp .

Die nützlichsten

Weihnachts - Geschenke

Gold, Silber und
Brillanten

auft zu höchſten Preiſen

Solda , Juwel . , Q 1, 18.

N

r
1 Verkaut

Neuarbeiten . 42397

„Vergolden, Verſilbern .

Hinrichtu ug
des Augeumerks .

Zahle höchſte Preiſe für von
Herrſchaften abgelegte Herren ;
und Damen⸗Kleidungs⸗
ſtücke , Militär⸗ u. Beam⸗
ten⸗Unifarmen , Schuh⸗

zeug , Möbel , Betten ,
ganze Einrichtung . Nach⸗
läſſe , Gold , Silber, Treſſen

Wafßfen , Antiquitäten ,
artiewaren jeder Art ꝛe.
Womme berall auch

nach gußer 410925
ſt ugen erbitte an

alb .

2011 aͤn die Exp : ·

erkſtatt für Reparaturen u .

„ H7, 30, Lad. re
— ———

31
＋
3Singer Co. Nat

Serhalten Sie in den Läden

mit diesem Schild .
5566

maschi nen Acl . - Ges.
Mannheim , M 1, 2 , Breitestrasse

110 evtl mit 2Metzgereiein⸗haus richtung zu verkauſen .
Hochrentabel. Off unt . Nr. 35876
au die Expedition ds. Bl.

MWoderne

Büro-Einrichtungen
( auch in gebraucht )

Skets sofort lisferhar vorrätig
bei 46233

lder
zur 1. u. 2. Stelle , auch auf ländl .
Objekte , induur . Anlagen und
Hotels unt . günſt , Bedin
brompt M. Leitz, Langur . 36 2

I . Hypotheker
zu 4 % auszuleihen . Näheres
A. Z. 100 postl . Seckenheim . 4ʃ

1 meterh 65

5auf dem Lindenhöf verloren .
Belohng .

26 , 3. St . l.
99 deben geg . gute
22Meerfslöſtr .

Eabsssceh J. 1050
Hauſahaus .een u. Neſerenz grat . b J, 7/8.

00

7 5
Handelslehranstalt

1427 * 1 72800 187Astitüt Büchle
1 . , & 6570

Veterrlcht in sümtl . kaufm .
Füchern

für Damen und Herren .
Anerkaunt gewissenhe

Ausblidung .

Ia. Referenzen . Prespekt
gratis . — Hintritt t

Fr . von Bloed
Instituts - Vorsteher .

JItalieniseh .
Wer erteilt einem Herru v.

abends 39 Uhr
Anterricht
Angabe des K
G. E. hauptpyſtl
Wiashafen g. Rh.

be

gEl.

80

agernd

Geld - Darlehen
an kreditf . Leute , den An⸗ und
Verkauf von Neſtkaufſchillingen u.

Oypotheken vermittelt prompt 722

Lank⸗
Comm. ⸗Geſchäft Leisz

Langſtraße 386
—8. Sonutags —1 1Uhr .

Geild
ſchnell , reell 5

diskret .
39719 g. d Exved .

Darlehen von 200 geſ .
gegen Abſchluß einer Lebens⸗
verſicherung ev. Bürgſchaft .

Offerten unter Nr . 9277 an
die Exped . ds . Bl .

2. Hypothek , 10 —15 660 Mk.
auf la . Oßjekt ſofort oder
ſpäter auszuleihen

Ofſerten unter Nr .
die Exped . ds . Bl .

290 000 Mk. per Juli 1907 ,
ganz oder geteilt auf J. Hyps⸗
thel zu verleihen .

Ofſerten unt . F.
die — ds.

Bl

9274 an

An kauf
— — —

—
ah e hohe

etr . Kleider , Sch
Stiefel . Komme auf
ins Haus .

F . Hauer , 1 .

Brie fmarken.
An⸗ und Verkauf , 42102

19.3.

gebr . Möbel
A. Rech , 8

Daniel Aberle

e de , S S
70ee e eee e ee 9 98 0

1e

Wies e

Bestecke

100 ge .

3N

82

25

Das schönste Weihnachts -

geschenk ist unstreitig

eine

ckmeAel 40
2
172

Breitestrasse

Uhren , Gold - und Silberwaren .

in goht sizer und bester Versiiberung.
Marke „ Deetjen “ .

Sestellungen auf Semi - Email - Bilder

mögliohst bald erbeten .

Fachmännische Garantie .

Mitglied des Allg . Rabatt - Spar -

1

R und ein

egens tand .
den Sie in grösster

4
28
8

De

ddee

—
5

ee—0

2.

0

e 8
238858 80 88 0 5

2 , 19

Fernsprechef 2216 .

1 ad 11758
77 atls

2 5 8Euijenſtr . 6,Abzahlung

hal en,
Auſen .

We
Näh. 22

Geſpieltes 2

EIi n n i n

Raten billigſl .
10.

25

18 0
Dezimalwage geE 9188

Zu erfr . 2 der Exp . ds .

hohe Preiſe fürAit !
Pfandſcheine , Gold, Silber,
Möbel , Kleider u. Stiefel .

40879 Peter Haas ,

detag. Herren⸗ u. Fra
Schuhe und S

ut . Ae „ r ＋nn

Getragen
Stiefel ,

Betten kauft
. , iicket , ＋ 2 , l5 .

nach
Agell eing 22 part .
24678 e eee

Friedri

jeſchente
1870% I .

e Violine
Swert zu

9276

165 3

hesg
E

Kachen⸗

ein ſchwarz
Für Brautleute ! ſeid . Kleid
faſt neu , bill , zu verkaufen . 9268

N 2 , Yb . 3. St. rech ! s.

Ein gut erhaltenes Ein⸗

ſpäuner⸗Coupe billig zu ver⸗

kaufſen . O 7, N. —

inpänner⸗Pferzegeſchin
zu verkaufen .

, 22 , 2 5
Schweres Schaufelpferd (Holß),

eleganter , weißel Kinders
wagen , Petroleum⸗Hänge⸗
lampe , alles ſeer gut erhalten .
bil u berkaufen . 48409

Noſengartenſtr . 32 , 8 S

6 n neltet,ipd nicht gebr Divan ,
jowie ein Bertikowen Spiegel⸗0 billig zu verkaufen 9208

Luiſenring 57 8Tr .
Webrau ut er, guterhalteneß

Kaſſenſchrank
wegen Eintauſch billig zu verk,
Off. unt . Nr. 39616 an die Exped .
Ein Taſſenſchrant zu ver⸗

kaufen . 92˙⁰
N 3, 17, im Hof .

Stellen ſuen .
qunger Kaufmann
gewandter Arbeiter m. flotter
Handſchriſt und möglichſt ver⸗
traut mit den Geſchäften einer
Betriebskrankenkaſſe , mit dem
Alters⸗ u. Unſallverſicherungs⸗
weſen , für eine erſte hieſige
Firma zum Eintritt per 1.
Januar ev. früher geſucht .
Bei zufriedenſtellenden
Leiſtungen dauernde Stellung .

Offerten mit genauer An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche n.
Referenzen unter F. E. Nr .

Jüngerer

Immis
mit ſchöner Handſchriſt , für die
torreſpondenzabteilung einer
chemiſchen Fabrik zum bal⸗
digen Eintritt geſucht . Uebung
in Stenographie und Maſchi⸗
neuſchreiben Bedingung .

Selbſtgeſchriebene Offerten
unter Nr . 43541 an die Exp .
ds . Blattes .

Zum Eintritt per
oder 1. Januar wird

crkibgehilfe

ſofort

ſtenographiekundig und mit
allen Zureauarbeiten ver⸗
traut , geſucht .

Offert . mit Zeugnis zabſchrif⸗
Halten und

Nr . 5

Feuer⸗ aſcernſ.
Alte prima deutſche Feuer⸗

Verſicherung ſucht tätigen
Agenten bei gut . Einkommen .

Offerten unter Nr . 9279 an
die Exped . ds . Bl .

Gute pieter
und Helfer

gegen hohen Lohn geſucht .

Baustelle Strassenbrücke
über den Main

in Schwanheim d. Frankfurt .
„ r tägt, können Perf ,

20 Ml. 175 Standes 0
Nebeuerwerb durch Schreiharbert ,

äus . Lätigk. , Bertr ze. Näh . Er⸗
werbstentrale in Fraukfurt a/ M.

( 395

Früänlein,
perfekt in Stenographie

Schpeibmaſchine , in auge⸗
nehme Stellung per ſof . gef .

Offerten mit Gehaltsanſpr .
unter Nr . 43530 an die Exp .

Geſucht tagsüber 5u 2 Kin⸗
dern ein 45461

junges Mädchen .
D 6, 4. 3. St .

Beſſ . Perſonal
ür Ausland ſucht u. empfiehlt
40855 Beck Nebinger , P % 15

Gew . Maſchinennäherinnen
geſucht . Carl F.

„ Neder,315⁵5⁵ 12 5 .
ervierfräutein , Stütze der

Hausfrau uchen ſo Stelle ,
und Hausmädchen

Deze er geſuchl . 44512

94³f

25

ll , 1.

, 22 ,
Bureau Nauth⸗Stammel,

I . Mädchen für alle Halts⸗
albertelt ber l. geſ . 921ʃ1

55 6
Dai

Mädchen , daß bürgerlich

9268

Mädchen ,

koch kann und gute Zeug⸗
niſſe — auf 17 geſ⸗

10/11½ ,
Ein tüchtiges fleiß .

dos etwas kochen
und Hausarbeit über⸗
t, per 1. Januar ge⸗

927²

—

Jerſanal jcderAtt
Hotel , uUnd Pri⸗

für hier und auswärts ,
ind embfilehlt 37872

Burean Eipper , T 5
FTelelſgon 247

Btongtsfrau geſuche
geiß ; „ dotk ,

2. Sk⸗

kann

1
Uate
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Aa 2
Mannheim , den 33. Dezember 1906 .General⸗Anzeiger .

K von meiner Pàriser Einkaufsreise

empfehle den geehrten Damen den persönlich von mir in Paris gekauften

Hochmodernsten pariser Haarschmuck f
Kammgaruituren aus echtem hellblondem Schildpatt

tlunklem Schildpatt mit I8 Kar. Bold belegt
Imitationen und Pariser Künste .

Ferner bringe in empfehlende Erinnerung , mein grosses Lager in

Bürsten-Barnituren, Camitoran zur Cesicht- und Magelpfage.
Schildpatt , Elfenbein , Ebenholz , Celluloid u. s . W.

Nasieranparate , Gilette, Star , Vorwrts , Coufort , 30 wie komplette dasiergaruituren .
Jelsezersläuber , zckten Cristallschliff , sowie mocderne Joilektegarnikuren.
Parfümerien und Jelfen , Jon Noger 3 Gallet, Pinaud, Noubigaut u. 5. W.

Breitestrasse
Segemuüber Gdlern Raurfhaus .

Robert Hess
(Inh. der Firma Otto Hess ) , gegr. 1870.

1906 Soldene Medaille und Ehrendiplom .

73

73

Söhr vorteilhafte Gelegenheit
Zum Einkauf des Weihnachts - Bedarfs

meines ganzen Tuch - und Manufakturwaren - Lagers .
Da das Lager bald geräumt sein muss , sind die Preise bei meinen anerkannt

guten Qualitäten aussergewöknlich billig gestellt .

2 , 3
Spelsemar Kt.

1 feſtan Wehn
Junger Mann

19 Jahre alt , mit allen Bureau⸗
Urbeiten vertraut Stenograph ( 150
Silben in d. Minute ) u. Maichinen⸗ſchreiber , auch in Invaliditäts⸗
U. Krankenkaſſenweſen bewandert ,
wülnſcht ſich per 1. Jannar zu ver⸗
ündern . — Gefl. Offerten unter
N. 43501 au die Exped. ds. Bl .

7* 72

bietet der

Leinrieh
eeeeeeeee

0 2,14%1J
u
nid 1 Se 15

ſen. , Eingang zu verm 43424

gut möbl Zim erD935 16 it guter Pe ſion
ſotort zu vermielen . 43467

0
5

6
ein ſchön mobl 31¹

* zu ner kele . 9219

5,11 Zimmer z. v. 9240
N mö l . Zim. Pen .25 U U an iſr . Fraulein oder

Derrn zu vermieten . 9199

Eüchtiget Buchhalter ,
engl , u. franz . Splache voll⸗

koimmen knächtig, prima Zeugn ,
wülnuſcht ſich Pen. Jaunar zu ver⸗

F 5, 2 cg freundlich
9 5 Zim er an

an ! Fräulein p. ſof rt ev.
auch ſpäter zu vermieten . 43519

ändern . — Offert . u. Nr . 916 6 4, 4
2. Tr. , ſ h. möbl . Zim. ,

ein de⸗ Er weditton oſs . Blattes 1 ſep. Eing . ſof . z b. 8166
28

1 r . Ein möbl .
Für einen Jungen von 15

Jahren (Ifrael . ) aus guter
Famflie mit höherer Schul⸗
bildung wird

Lehrſtelle geſucht.
Oſſert , erbittet man unter
u 8800 an die Exped. d. Bl.

Mabdt.Tamg..
N T. 2

möhl . Ziramer u verm .

35 75 3 Hths . 1 Tr ſch. möhl .
0 im mit N. 8 . )

eh mit Penſ . ſof. zu verm . 5715

3 3
6 Tö , iödl . Zim er

J bimngit zu verſn . 9196

B 5 24 Sti . on obl .
Zm . u om. 908

B 6 , 24
1 Tr . , elegant
möbl. Iimmer zu 43316

0 1.
2. Ei . , möbf . 3Iim .
ſofort zu vermiet .Auſgang im Hof . 9288

62 möb . Part . ⸗Ziut 711
ſep Ging zu v. 9186

0 85 4
1 Treppe hoch. ein
ſehr ſchönes , großes

gut möblirtes Zim er, gut heiz⸗
Dar u. unt allen Bequemlichkeiten
mexſelhen, aAnbein Heriu z v

43871

8229

5 J,
J. Slock , gut möol .
Zimmei zu v. 8410

5 . 2 2 Tr . indbtlert ,
932 Dimmer zu v. 8081

. • 2

g7 , 19

Zimmer av 3955
2. Stock, gut mößf
Zeimmei an beſſer⸗

Herrnn zuverelen 9237

K 2 1I decparterre 2 eled .
in . Züm. , 1 005u. Schlafzinen Vorgart , an 105.

2 heſſ Hru .p 1. D. zbr. 3. verm . 8270

K 15 13 Sleppe , ein ſchön
möbl Zi mer unt

ſe ar Ein ! zang ſof. zu v. 915⸗

M

LS. 1
＋3 . Stock , 1 ſchön aöbl.

zu vermieten .
Zimmer per 1. 51981

NE , 2 , nls ,
3. möbl .
Zimmer per Deze ber
zu en 43155⁵

4. St . , 1 ſchön bl13 , 13a Zim . an anſtänd
Herr 5 Fraul . zu vern . 9039

N 4 4
2 T epp. , ſchön obl.

9 Zimmer ſo ort zu
vermieten . 9223

ſea gut möel Zem . manN6 , 6a Penſ . zu vin .

0
7 1ſen möbl . Zim .
15 Trepſe go zu

vermieten . 43 07

O 7, 1200
Telephon 3828 .

Großes Zimmer nach dei
He⸗delbeigerltaße geie en, mit 1
odel 2 Veilen und ſehr guter
Penftion zer Dezbr . zu v. 8968

3. Stock , ſein möbl . 55

H

07,28

68172

8282
8

＋

933
pogfan

1 Posten 130 em.

1 Posten

1

anhera

UI .V
105 ſl 90

en zu Konkurrenzios billigen
in nur prima

emden 5 Languetzee
rehbruch

1
6e

0

8 anüllCher

bhemi

pfeisen eingetroffon:

. J00en und
vn

an 0 p .

11 von 80 Plg. dh

ielek,
gesäumt2 . 23

albleinene Tischfüeher un 80 pg.

Dutzend von 3 Mk. an

ichef an nenen ebetesler biel 1. 20
1bosten Speh tel - Reste 68117

03. 300 St. Polnte lddeDackehIlt U. Laufer aiuf Seide u. Ploria

0a . 1908 Moisee - RHöcke in Segzntester Ausführu g

Igeosser Posten Dameff-Begenschirme in Ssidde u. Halbs 4de

Und dah eT Spotthill. g!

Die oben aufgefahrten Artikel sind einmalige Gelegenheitsposten

TeitungssIIId
— —-——⅜ — —

Kuldfur
br .

U Die

2

4 Wel 6

1 12 Aerztlich

See
— 77

8 8 05

Teigrühr - u . Knetmaschinen
das Entzücken jeder Hausfrau , 5
für Backwerk , Puddings , Kuchen , Torten ete in fünk Minuten
ohne jede Mähe schöner als früher in einer Stunde , und

erzielt Backresultate wie nie zuvor . 68173

Heute praktisene Vorfährung! Kein MauTzZWA

— hButtecmaschinen , Reibmaschinen , Fe
Backformen , Ausstecher , Springerlesmödel , eund FTeigwaffeleisen , Spätzlemühlen eto .

Epin. Bazlen, 58
8 Alex . Heberer

2 , 2 , Farudeplatz .
8 Allg2

Total - Rusverkauf
meines grossen Lagers

un Manufakturwaren und Ausskattungs-Ariel
wegen Geschäftsaufgabe .

Hierbei ist Gelegenheit geboten , neue und Wirklich

gute Waren zu billigen Preisen einzukaufen . 67540

Carl Emil Herz
2 , 6 am Paradeplatz N2 , 6

9rr. irdl . ind15 1. eln . Zim .64 N 606051
0

hilt 2 zu 99 815 92035
pafſelte ſein möbf . aml ebſten Ge ei. 218

5 5 2 Tr. 0 15 Zimmer ſoſor zu 35 üſ
„ 8 9 1 P 115 57 1 18 ver mieten . 9114J N 120 50 5 er mit ode

Töbſ. obne Peuſion zu vernneten 43883
Planken , 1Treppe Stock ., möbl .P 4 12 ein ſchön möbl . 4 0 65. 8 9 5Zim, ſof zu v. 1s

7 38 bart ſtut möbl . Zim.
mitmit Penſton ſof. zu verm 9234 FVVVCff zu vermieten . 9045

nts , ads möbl . Zim . 2, El e rechs 6b 6, 607( Baltonzi mer imit 8 auf 5 Dezbr . an 8 5 ＋ 5 Ed in. u v. 545
ein oder zwei Beiten , ikt oder verm . s87

8 r e öi 5
ohne Penſion ſofort zu v. oie . . . . . 55 ſof , zu v. blde

s empfohlen
N 4, 13. auer m.

4Lossaetzs , Coifleur , P 4, 12,
Nax fäol

— —. —
6 3 Tk. x. g86. 12875Zum Baeken Sind die neussten verbesserſen

denn sie rührt damit alle Teige

in ledem Quantum echältnch in der

5. Daddslen Buchdruchkere

n0 d18z

riedenheit über die Vorzügliche Wirkung unumwunden

04 , 3,

Eoht zu haben bei A. üsfeger , Hof- Friseur , Kunst⸗

8 Aeir -
7 11 13 ,

10 0 udbl .
8 95 42 3¹ . un 9162

15 18 Parterte , ſchön
„ möbl . Zimmer

p. Eingang zu verm . 8816

Moh .Ol. l.
1 5, 5 2 Zuüm. 15

au 2 ol. Hru 16 M. a p. Me

. fein möbl . Parterre⸗
„ zimmer m. ſepar . Ein⸗

gang ſofort zu verm . 9225

parterre , ein
zuU vermiet e .

9.
3

—* 3 , 18

1＋ 7 115 part⸗
mer,olleg u

möbl. Zimmer
9048

Fraul . ( als
fiudet ſchön

ſe! ball . Piels . Liss

bef

517
Nahe am 9

4 , 20 . 3
Trepp⸗

Ring . Ein ſch. gut
Zim . ſof. zu verm . 9101

Ning , 3 Trepp .—
gut möbl . Zim .
zu verm . —. —43

Treppen links .

all heſſeren mſe

1 Dutmöbt . Sin .
. beff . Snu. 3. vm .

F 58 19 —̇ 3pel o
A. Herru zu v. n

Friedri art

mit oder ohne

5

ſch. abbl.

2. Stock , ſchön möbl . Zimmer

vermieten . 407

Eſchelsheimerſtraße 19, part .
rechts , 1 ſchön möbl . Zimmer
mit Klapfer ſoſort zu ver⸗
mieten . 8883

Sheimerfer. 31. St .

—
1 „ U 5 . 14

Penſion ſofort zu
3

15 Treppe .
Zim. u v. 9089

2³ . N 55Kaf

dss Dan nen
„ neen

Zim. zu v.

niit od.
reten . 43834

G. möbl .

Großes, fein
ſofolt bezſehb

vermfeten .

Bei reius

Lamenſtr. 9. 4 Treppen .
Zim . zu verm .

Luiſenring 47, parter re .

Halsehring 60 ,
3 Treppen , ſchon möbl .
und Schlaſzini

9119

möbl . Zimmer
ar an beſſ . Verrn

9134

Wo n⸗

Melſeeze 25 , gut möbl.
Part . ⸗Zimmer an beſſ . Herrn

zu vermieten . 8817
Meerſeldſtr . 23. 4. Stock .
Ein fein möbl . Zimmer

ſof . zu vermieten . 4948˙

echeuheiuerlt⸗12,
verm . per 1. De

Tatterſallſtr . 20 , 1 Tr. , 1 gut
obl. Zemner zu verm . 89³2

Tatſerſallſtr . 24. 4 . Stock
Möbliertes Zimmer

zu vermieten .

Schwetzingerſtraße
Stock , einf . möbl . Zimmer aln
ein Fräulein zu verm . 9078

Waldhofſtraße 22, 1 Tr . .,
ſchön möbl . Zimmer an beſſ .
Herrn zu vermieten . 0

Möbl . Zimmer ev. mit Pen⸗
ſion , an gebild . Dame oder
fetnen Herrn zu verm . 43208

Zu erfragen Moltkeſtr . 5,
3 St . zwiſch . 10 —4 % Uhr .

Wohn⸗ und Sch . aſzim ner,
eleg , möbl . , an ſol . Herrn zu
vermieten. 41804

Näh . U 6, 12, 3 Treppen .
Möbl . an beſſeren
Herrn ſof . zu verm . 9¹³0
Neiß , Seckenheimerſtr . 24 , 1 .
6bl . Wohn⸗ u. Schlafzim ,

in vornehm . ru ig. Hauſe , 1
Tr. öſtl . Stadtteil , an ſol . Hrez
zu v. Off . unter Nr. 43481 an
die Exped dieſes Blattes .

Schön möbl .
zu vermieten .

Näheres B 1, Ta, 2. St ..

oöl J. Hlla
in He delberg⸗
Neuenheim ,

allerbene Lage , 10 Ziſumer , gut

Gazimmer
2051

einger chtet, für Sommer
au verete

Anfrage unter Dr. 4. 5.
N. 43522 an die Exped d Bl .

L08 Und 1e
Prival⸗ ⸗Peuſton K 2, 5.

miit ſepar . Eing .
nh

Vorzügl . Mittag⸗ Abendtiſch
SGn , dan en ee

4 Treppen , möbl . Zime ;
9. 43215

ſofort
90⁰⁰

152 ,

13


	[Seite 23375]
	[Seite 23376]
	[Seite 23377]
	[Seite 23378]
	[Seite 23379]
	[Seite 23380]
	[Seite 23381]
	[Seite 23382]
	[Seite 23383]
	[Seite 23384]
	[Seite 23385]
	[Seite 23386]
	[Seite 23387]
	[Seite 23388]
	[Seite 23389]
	[Seite 23390]

